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Freitag, den 13. Oktober 1933 60. Jahrgang

Keine Einigung im gegnerischen Lager

ſacdolnv nach

der deutschen Deſegation
Genf, 13. Okt. Bokſchafter Nadolny wird ſich heute im Flugzeug nach Berlin begeben, um der

Reichsregierung über die Genfer Lage mündlich Bericht zu erſtatkten. Die anderen Mächte ver
handeln gegenwärtig über die Sikugkion, die dadurch enkſtanden iſt, daß Botſchafter Nadolny der engliſchen
Auffaſſung die deutſche enkgegengeſtellt hak. Auch der geſtrige Tag hat den Eindruck beſtätigt, daßß Eng
land, Frankreich und die Vereinigten Staaten ſich keineswegs über ihre Halkung einig ſind, ſo
daß die Fertigſtellung gemeinſamer Vorſchläge für die Sonnabendſitzung des Büros der Abrüſtungskonferenz
un wahrſcheinlich iſt. Die deutſche Delegakion ſieht nach wie vor auf dem Standpunkt, daß die
Unterzeichnung einer Konvenkion oder überhaupt die Annahme von Vorſchlägen nicht in Frage kommk, ſo
fern darin nicht vom Beginn der Laufzeit an die prakkiſche Verwirklichung der deutſchen Forde
rung nach Verkeidigungswaffen enthalten iſt.

Ein zweiter Entwert Smeons
London, 13. Okt. Der diplomatiſche Mitarbeiter

des „Daily Telegraph“ befaßt ſich mit den Ab
rüſtungsverhandlungen und weiſt darauf hin, daß zur
eit die Lage noch völlig unſicher ſei. Noch
abe Frankreich den engliſch- amerikaniſchen Vorſchlag
ir eine Abkürzung der erſten Übergangsperiode auf

ein bis zwei Jahre und des zweiten Abſchnittes auf
3 Jahre noch nicht angenommen. Deutſchland könne
einen ſolchen Plan wohl annehmen, der ihm die Aus
ſicht auf praktiſche Gleichberechtigung nach Ablauf von
fünf Jahren anſtatt nach acht Jahren gebe.

Perkinax will wiſſen, daß Sir John Simon eine
Erklärung ekwa in der Form wie die bekannke Fünf
Mächte Erklärung vom letzten Dezember ausarbeite,
die am Monkag im allgemeinen Ausſchuß der Kon
ferenz vorgelegt werden ſolle. Sie ſoll andeuten, wie
der Grundſatz der Gleichberechtigung
innerhalb von 8 oder 5 Jahren praktiſch
durchgeführt werden ſoll. Sir John Simon habe am
Miktwoch einen erſten Enkwurf und am Donnerstag
einen zweiken Enkwurf herausgebracht. Man könne
aber noch nicht ſagen, daß die vier Mächte und
Deutſchland ſich darüber einigen würden.

Paul Bänr berichtet
Paris, 13. Okt. (TU.) Der franzöſiſche Außen

miniſter Paul-Boncour iſt am Donnerstag
morgen, aus Genf kommend, in Paris eingetroffen,
um an einem Miniſterrat teilzunehmen, der unter dem
Vorſitz des Staatspräſidenten ſtattfindet. Paul-
Boncour zeigte ſich über die letzten Verhandlungen in
Genf ſehr befriedigt. Während des Miniſterrakes er
ſtattete der franzöſiſche Außenminiſter ausführlich Be
richt über die Genfer Beſprechungen und wurde von
ſeinen Kollegen für die Haltung der franzöſiſchen Ab
ordnung beglückwünſcht.

Einigung in nur zwei Punkten.
Paris, 13. Okt. (TU.) Dem Genfer Bericht

erſtatter des „Matin“ zufolge iſt zwiſchen England,
Frankreich und Amerika nur in zwei Punkten eine
Einigung zuſtande gekommen, an denen, wie das Blatt
behauptet, auch Jtalien beteiligt ſei.

1. Jede e eeen Deutſchlands ſei unzuläſſig.
2. Solange Deutſchland dieſem Grundſatz nicht zu

ſtimme, werde keine Ausſprache im allgemeinen Ab
rüſtungsausſchuß aufgenommen werden.

Verhandlungsmöglichkeiten ſieht das Blatt in der
Frage der Abkürzung der Übergangszeit und in der

botener Waffenärten von zweitrangiger Bedeutung.

Liovd George
fordert Gerechigheerft
London, 13. Okt. (TU.) Loyd George fordert

in einem großen in der „Daily Mails“ erſchienenen
Artikel, daß man Deutſchland in der Abrüſtungsfrage
Gerechtigkeit erweiſen ſolle. Die Alliierten hätten in
Verſailles feierlich und ſchriftlich verſprochen, daß ſie
dem Beiſpiel Deutſchland folgen würden,
in dem Augenblick, wo Deutſchland das ihm auf
gezwungene Abrüſtungsprogramm durchgeführt habe.

„Was haben die ſiegreichen Länder ſeikher gekan?
Sie haben ihre milikäriſche Skärke in jeder Rich-
kung vergrößerk. Sie haben mehr und beſſer aus
gebildete Mannſchafken, mehr und größere Ge
ſchütze, Tanks und Bombenflugzeuge als ſie im
Jahre 1919 hakten, als ſie dem beſiegken Feinde
dieſes Verſprechen gaben. Das wehrloſe
Deutſchland hat ein ganzes Jahrzehnt lang die
Mächte aufgeforderk, ihr kategoriſch gegebenes Ver
ſprechen einzulöſen. Seine Bikte iſt mit kalter Ver
achtung behandelt worden.

Loyd George beſchuldigt dann Frankreich, einen
Bruch des Verſailler Vertrages zu begehen, wenn es
ohne Zuſtimmung Deutſchlands die Abrüſtungsperiode
weiter ausdehnen ſollte.

Restfarbeften im Völkerbundsrat
Die Finanzlage Sſterreichs. Doch ein Flüchtlingskommiſſar.

Genf, 13. Okt. (TU.) Der Völkerbundsrat be
handelte am Donnerstag in öffentlicher Sitzung
den Bericht des Finanzausſchuſſes über die Finanz
lage Oſterreichs. In dem Bericht, den der Ver
treter Auſtraliens erſtaktete, heißt es, daß die im
Lauſanner Protokoll vom Juli 1933 vorgeſehene Außen
anleihe Oſterreichs mit Erfolg in Englaänd, Frankreich,
gtalien und der Schweiz aufgelegt worden ſei. Die
e en Regierung ſei ſomit inſtand geſetzt worden,
ihren ſämtlichen kurzfriſtigen Auslandverpflichtungen
und einem großen Teil ihrer ſchwebenden
Schuldverpflichtüngen nachzukommen.

Die Vertreter Englands, Frankreichs und Jtaliens
benutzten die Gelegenheit, um in demonſtrativer Weiſe
Oſterreich ihr Vertrauen auszuſprechen; ſie
betonten übereinſtimmend ihre Zuverſicht, daß der ein
leitete wirtſchaftliche und finanzielle Wiederaufbau
Oſterreichs zum Erfolg führen werde.

Der öſterreichiſche Geſandte von Pflügl dankte
für die Zeichen der allgemeinen Solidarität mit Oſter
reich und für das der öſterreichiſchen Regierung zum
Ausdruck gebrachte Vertrauen der Großmächte. Jn
einem ſchwierigen Augenblick ſei jetzt Oſterreich die
brüderliche Hand gereicht worden.

Genf, 13. Okt. Der Völkerbundsrat befaßte ſich
weiter mit dem Beſchluß der Völkerbundsverſammlung
auf Einſetzung eines Kommiſſars für die
deutſchen Flüchtlinge. Der Rat beſtätigte den Beſchluß
der Verſammlung, daß der Kommiſſar und der ihm zur
Seite ſtehende Verwaltungsrat eine vom Völkerbund
unabhängige autonome Organiſation bilden ſolle. Die
Wahl des Kommiſſars wurde dem Präſidenten der
Völkerbundsverſammlung, dem Vertreter Panamas,
übertragen, der jedoch bei der endgültigen Ernennung
den Berichterſtatter, den Vertreter von Portugal ſowie
die Vertreter Englands, Frankreichs, Jtaliens, Hollands,
der Tſchechoſlowakei und Spanien anhören ſoll.

Der Berichterſtatter betonte, e der Flüchtlings
kommiſſar die Zentralſtelle der geſamten jetzt für die

deutſchen Flüchtlinge eingeleiteten Aktionen p
bilden habe. Der Vertreter Frankreichs, Maſſigli,

inneren

erklärte, die franzöſiſche Regierung wünſche, daß der
Flüchtlingskommiſſar ſeine Tätigkeit noch vor Beginn
des Winters aufnehme.

Der Völkerbundsrat nahm ſodann von der end
ültigen Beilegung des engliſch-perſiſchenBlſreits Kenntnis, der nunmehr durch den Abſchluß

e der AngloPerſiſcheneiner neuen Konfeſſion
egierung von Perſien abOlgeſellſchaft und der

geſchloſſen iſt.

Uhberfel auf die Geutseche
Gesanofschaft n Skeerest
Bukareſt, 13. Okt. Ein unerhörker Uberfall

Seite Grete n Puten Kreiſe auf die
eutſche Geſandtſchaft in Bukareſt wurde heuke vor

miktag, gegen 11 Uhr, ausgeführt. Vier junge Burſchen
eröffneken ein Steinbombardement auf die
Fenſter des Geſandtſchaftsgebäudes, deſſen Scheiben
zerktrümmert wurden. Ein in einem roken Lappen
gewickelter Stein fiel in das Arbeitszimmer des am
Fenſter arbeitenden Geſandtſchaftsrakes Dr. Kirch
holtes, der zum Glück nicht verletzt wurde. Ein
zweiter Stein wurde ſpäter im Warkezimmer gefunden.

Außerdem wurde eine in ein rotes Tuch gewickelte
und mit roter Slfarbe gefüllte Flaſche gegen die
Hoheitsgeichen des Reiches geſchleudert. Die Flaſche
zerbrach und beſchmutzte mit ihrem Jnhalt die ganze
äußere Front. Dem vor der Geſandtſchaft Wache
haltenden Polizeibeamten gelang die Feſtnahme von
zwei Attentätern, der eine heißt Nahum Roth
ſtein. Die übrigen Täter flüchteten. Der Polizeichef
von Bukareſt begab ſich ſofort auf den Schauplatz des
Anſchlages und ſprach der Geſandtſchaft ſein Be
dauern aus.

Die Geſandtſchaft hat bereits das Jnnenminiſterium
unterrichtet und dabei darauf hingewieſen, daß ſchon
vor einiger Zeit ähnliche Angriffe gegen das deutſcheKonſulat in Klauſenburg und in ihre erfolgt ſei.

Frage der Zubilligung einiger Deutſchland bisher ver

Berlin
Vor einer englischen Erklärung über praktische Gleſchberechtigung?

Der festfe Stancdpunket Vom Brandſtifterprozeß.

Lokaeoltermin im Reſchstag
Rekonſtruktion der Februar- Nacht. Ein tragiſcher Anglücksfall.

(VD.) Als ein beſonders weſentlicher Teil des
ReichstagsBrandſtifterprozeſſes wurde am Donners
tagabend vor und in dem Reichstagsgebäude, alſo am
Tatort, ein Lokaltermin zu der Stunde veranſtaltet,
in der die Brandſtifter am Werk geweſen ſein müſſen.
Das Reichstagsgebäude war in den frühen Abend-
ſtunden durch Polizei abgeſperrt worden.
Vor der großen Freitreppe des Reichstages, wo der
Angeklagte Lubbe damals ein Fenſter zertrümmerte,
um in den Reſtaurationsſaal des Reichstages einſteigen
u können, war durch ein Seil ein beſonderer Raumr das Gericht und die Prozeßbeteiligten abgeſperrt.

Publikum hatte ſich ſchon am Nachmittag hinter den
Sperrketten aufgeſtellt.

Ein bedauerlicher AUnglücksfall ereignete ſich noch
vor dem Beginn des Lokalkermins. Ein Eilwagen
der Reichspoſt geriet während der Fahrt gegen
eins der auf geſpannten Sperrfeile. Der Chauffeur
wurde herausgeſchleudert und ſchwer verletzt.

Bald nach 8 Uhr erſchien der Senat in Zivil
kleidung auf der großen Freitreppe. Die An
geklagten, jeder von ihnen zwiſchen zwei Polizei
beamten, waren gleichfalls zur Stelle. Als Zeugen
waren anweſend der Student Flöter, der Schrift
ſetzer Thaler, die Polizeibeamten Bubert und
Pöſchel, der Ingenieur Boguhn und die Ehe
leute Kuhl und Freudenberg.

Dieſe einzelnen Zeügen zeigten nun dem Gericht,
von wo aus ſie die erſten Symptome des
Verbrechens entdeckt, wie ſte dies den Polizei
beamten mitgeteilt und wie ſie ſonſt ihre Beobachtungen
an dem Abend des Verbrechens gemacht hatten. Be
ſonders erſchütternd wirkte dabei, wie ein
Polizeibeamter, mit einem Feuerbrand in
Kopfhöhe, ſich hinter den Milchglasſcheiben der Fenſter
des Erdgeſchoſſes bewegte, ſo, wie mehrere Zeugen am
Abend des Verbrechens den oder die Brandſtiſter bei
ihrem ſchauerlichen Werk geſehen haben wollen. Bei
Redaktionsſchluß dauerte der Lokaltermin noch an.

Längere Zeit nahmen namentlich die Experi
mente mit dem Einſteigen in den Reſtaurgakionsſagl und mit dem wandelnden Lichk

ſchein in den Parterreräumen des Reichskagsgebäudes
in Anſpruch. Zum Schluß wird nochmals der Weg
konſtruiert, den die Zeugen Flöker, Thaler und Buweri
genommen haben. Sämtliche Prozeß beteiligten räumen
die Rampen und nehmen unken vor der großen Frei
kreppe Aufſtellung. Der Zeuge Flöter läuft, nachdem
er ſeine Beobachkung gemacht hat, im Laufſchrikt
an der Freikreppe vorbei, um einen Polizei
beamken zu ſuchen, den er dann an der Ecke in
Buwerk findek. Im gleichen Augenblick läuft der
Zeuge Thaler, der das Klirren der e e
ebenfalls gehört hat, die Rampe und ſofort wie
der zurück, um ebenfalls nach der Polizei zu ſuchen.
Als er zurückkommt, trifft er auf den Wachkmeiſter
Buwerk, der inzwiſchen ebenfalls auf der Rampe ein
getroffen iſt. Der ganze Vorgang ſpielt ſich in nicht
mehr als einer Minuke ab.

Das Ergebnis des Lokaltermins iſt, wie wir hören,
daß ſich der Zeuge Thaler wahrſcheinlich
getäuſcht hat, als er annahm, zwei Perſonen ſeien
durch das Fenſter eingeſtiegen. Der Zeuge erklärte
bei dem Lokaltermin ausdrücklich, daß er nicht gleich
zeitig zwei Perſonen auf dem Balkon geſehen hat,
während man das bisher angenommen hatte.

Es beſteht alſo, wie der Vorſitzende feſtſtellte, die
Möglichkeit, daß der Einſteigende ſich bei ſeinen Be
mühungen, in das Fenſter zu kommen, hinker der
Balkonbrüſtung gebückt und dann wieder aufgerichket
hat, womit die Beobachtung des Zeugen erklärt werden
könnte. Das Gleiche gilt für den Fackelſchein in
den Parterreräumen des Reichskages. Auch
hier hat e ergeben, daß man manchmal der Mei-
nung ſein fönnke, als bewegten ſich zwei Lichlſtellen
an den Fenſtern vorbei, während kakſächlich nur eine
Perſon mik dem Feuerbrand durch die Räume ging.

Der Lokaltermin dauerte bis 10.15 Uhr. Die ganze
Verhandlung iſt ſtenographiſch protokolliert worden, und
das Ergebnis wird in der Verhandlung am Freitag
nochmals dargeſtellt werden. Es iſt möglich, daß man
für das Protokoll des Lokaltermins auch die Sch all

de er des Rundfunks mit heran
zieht.

Klärung von Zeugen-Widersprächen
Berlin, 13. Okt. (TU.) Der heutigen Verhand

lung im Reichstagsbrandſtifterprozeß wird mit be
ſonderer Spannung entgegengeſehen, da man
erwartet, daß der Vorſitzende das Ergebnis der Augen
ſcheinnahme vom geſtrigen Abend bekanntgeben wird.
e ſind eine Reihe ſehr wichtiger Zeugen ge
aden.

Senatspräſident Bün ger eröffnete die Sitzung mit
Mitteilungen über die Augenſcheinnahme am Donners
tagabend. Er erklärt, die geſtrige Augenſcheinnahmekonnte bedauerlicherweiſe den uſchatere und ins

beſondere der Preſſe nicht ſo nahe gebracht werden, wie
die ſonſtigen Verhandlungen des Gerichts. Soviel aber
kann ich feſtſtellen:

Die Augenſcheinnahme hak zur Klärung von Wider
ſprüchen zwiſchen Zeugenausſagen beigetragen, ebenſo
auch zur Erläukerung dieſer Bekundungen der Zeugen.
Insbeſondere haben Zeugen zum Teil in Ab
weichung von ihrer früheren hier an Ort
und Stelle gemachten Ausſage nicht bekunden
können, daß es mehr als eine Perſon geweſen iſt, die
in das Gebäude einſtieg, ebenſo auch nicht, daß mehr
als ein Mann hinker den Glasfenſtern im Erdgeſchoß
enklanggelgufen iſt. Derarktige Möglichkeiken waren ja
ſchon früher als gegeben bezeichnet worden. Die geſtrige
Beſichtigung hakle nur den Zweck, die Orks- und Be
leuchtungsverhältniſſe für dieſenigen, die die Sache zu
beurteilen haben, klarzuſtellen.

Oberreichsanwalt Werner: Jch möchte mir vor
behalten, gelegentlich ſpäter darauf zurückzukommen,
ob bereits wirklich für feſtſtehend angenommen werden
kann, daß unten nur ein Mann gelaufen iſt. Jch be
halte mir die Würdigung des Ergebniſſes vor.

Vorſitzender: Jch möchte nochmals betonen, daß ich
nichts behalten habe, ich lehne die Würdigung
des Ergebniſſes ab. Aber die Tatſache glaube
ich mitteilen zu können, daß am geſtrigen Abend kein
Zeuge bekundet hat, daß mehr als einer unten entlang
gelaufen iſt. Jch habe nur etwas mitgeteilt, was jeder
Anweſende, wenn er nahe genug hätte herankommen
können, ſelbſt ſehen konnte.

Zeugenladung.
Rechtsanwalt Dr. Teichert beantragte ſodann

zur Entlaſtung des Angeklagten Dimitroff eine
Reihe von Zeugen zu laden: Frau Anna Krüger,
Frau Luiſe Angerer, einen Kraftdroſchkenbeſitzer ſowie
Anna Meyer, Jrma Rösler und den Schlafwagen-
ſchaffner Ruttke. Dadurch ſoll feſtgeſtellt werden, daß
eine Verwechſlung der Perſon Dimitroffs
nicht nur theoretiſch möglich ſei, ſondern in zwei Fällen
praktiſch vorgekommen iſt. Zur Entlaſtung der An
geklagten Popoff und Taneff beantragt der V teidiger
die Ladung ſämtlicher Kellner des „Bayernhofes“ und
des Majors Schröder. Schließlich beantragte der Ver

teidiger die Ladung zahlreicher Zeugen aus
Moskau, um die Anweſenheit Popoffs in der
Sowjetunion im Laufe einer beſtimmten Zeit feſt
zuſtellen.

Weiter wünſcht der Verteidiger die Ladung ſämt
licher Kellner des Reſtaurants „Aſchinger“ in der
Potsdamer Straße 101, um feſtzuſtellen, ob ſte Popoff
und Taneff am Brandtage in der Zeit zwiſchen 4 und
6 Uhr nachmittags geſehen haben.

Tcgung cqes Stecefs rates
Fragen der Arbeitsbeſchaffung.

Berlin, 13. Okt. (TU.) Der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt teilt mit: Nachdem der preußiſche Staats
rat in einer Arbeitstagung am 10. und 11. Oktober im
preußiſchen Stagatsminiſterium in Berlin die Frage
des künftigen Aufbaues der kommunalen
Selbſtverwaltung eingehend durchberaten hat,
fand unter dem Vorſitz von Miniſterpräſident
Göring die zweite große Staatsratsſitzung am
12. Oktober unter Beteiligung des geſamten Staats
miniſteriums und der als Gäſte erſchienenen Reichs
miniſter Graf Schwerin von Kroſigk und Seldte
in Potsdam ſtatt.

Der Skaaksrak, der von morgens 10.30 Uhr bis
19 Uhr kagke, behandelte hierbei die Frage der Siche
rung der im Kampfe gegen die Arbeiks-
loſigkeit bisher erzielten Erfolge ſowie die Frage
der Vorbereikung weiterer Arbeitsbeſchaf-
fungsmaßnahmen im Frühjahr. Hierzu ſprachen
auf Aufforderung des Miniſterpräſidenten insbeſondere
die Skaatsräte Gauleiter Florian, Gauleiker Karpen
ſtein, Gauleiter Wagner, ſtellverkrekender Gauleiker
Görlitzer, Gauleiter Jordan, Gauleiter Oberpräſi
dent Kube, Gauleiter Oberpräſident Lohſe und Dr.
Thyſſen. Miniſterpräſident Göring nahm zu den Aus
führungen der einzelnen Skaatsräte Stellung. Außer
dem äußerten ſich weiterhin zu den angeſchnikkenen
Fragen Reichsminiſter der Finanzen, Graf Schwerin

von Kroſigk, Reichsarbeitsminiſter Seldke,
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft
Darré, Reichswirkſchaftsminiſter Dr. Schmikk,
Stagtsminiſter Popitz, Staatsminiſter Ruſt und
der Führer der deutſchen Arbeiksfronk Dr. Le y.

Miniſterpräſident Göring faßte abſchließend das
Ergebnis der Staatsratsſitzung zuſammen und kündigte
an, daß die in der Sitzung angeſchnittenen Probleme
demnächſt in einer Arbeitstagung des Staatsrates in
Berlin weiter bercten werden.
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Berlin, 13, Okt. (TU.) Der preußiſche Miniſter
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat jetzt in
einem Erlaß angeordnet, daß vom Winker-
ſemeſter an die hohen Honorargaran-kien, die einer Reihe von Profeſſoren früher
bewilligt worden waren, auf ein erkrägliches Maß
zurückgeführt werden. Die verbleibende Sümmne unker
liegt außerdem den geſetzlichen Kürzungen.

In einem weiteren Erlaß hak der preußiſche Kulkus
miniſter im Einvernehmen mik dem preußiſchen Finanzminiſter eine weikgehende Er maß igüng der von

den Skudenken zu zahlenden Kolleggelder und
Prakkikumsgebühren für das kommende Se
meſter angeordnet. Hiernach werden die Sätze für die
ſogengunken „Vorleſüngen mit beſonderem Aufwand“
und für die ganz und halbkägigen Prakkikare und
bungen bis zu 50 v. H. herabgeſetzt.
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Dieſe beiden Maßnahmen des Kultusminiſters
können als der erſte Schritt zum ſozialen Ausgleich
auf den Hochſchulen gewertet werden. Bei der Lage
der Staatsfinanzen war eine allgemeine Er
mäßigung der Gebühren und Kolleggelder jetzt
noch nicht durchzuführen, denn es wäre dann
zu befürchten geweſen, daß ſich der Andrang zum
Studium wieder derart ſteigern würde, daß die vom
Miniſterium bereits getroffenen Maßnahmen gegen
die Überfüllung der Schulen und Hochſchulen illuſoriſch
werden könnten. Durch dieſe neuerlichen Erlaſſe wird
erreicht, daß die teuren Studiengänge, vor allem
Medizin und Naturwiſſenſchaften, jetzt auch für jene
möglich werden, die wirtſchaftlich ſchlechter geſtellt ſind.
Der Ausgleich en den verſchiedenen Studien
gängen kann natürlich damit kein vollſtändiger ſein,wenn auch die Ermäßigungen immer wen 30
und 50 v. H. betragen. Dieſer Erkleichterung
für die Studenten ſteht die entſprechende Ein
ſchränkung bei den Profeſſoren gegenüber.
Eine Reihe von Sondervergütungen, die über Gehalt
und Kolleggelder hinaus hier gezahlt wurden, iſt be
reits in den letzten Wochen geſtrichen worden. Die
Kolleggeldgarantien, die nunmehr gekürzt werden, ſind
eine der typiſchen Erſcheinungen der Nachkriegszeit.
Sie haben ſich in den letzten Jahren ſtändig geſteigert,
ohne daß in allen Fällen eine entſprechende hervor
ragende Bewährung des Dozenten, dem ſie bewilligt
würden, vorlag. S hat im Verhältnis nur ein
kleiner Bruchteil der Profeſſoren ein übermäßiges
Einkommen gehabt. Um ſo mehr ſchien es erforderlich,dieſe ühermahigen Garantien des beſſer geſtellten Pro

feſſorenkreiſes jetzt zunächſt auf ein erträgliches Maß
zurückzuführen. Eine endgültige Löſung dieſer kom
plizierten Frage wird, ſoweit wir erfahren zum
J. April 1934 angeſtrebt.

iechtensteln
erst Efnhbrgerung

Deutſch Liechtenſteinſche Beſprechungen.
VDZ. Vor einigen Tagen haben in Berlin Be

ſprechungen mit Vertretern der Liechtenſteinſchen
Regierung über eine Reihe von Punkten ſtattgefunden.
Bei dieſen Beſprechungen ſind auch die Vorwürfe er
örtert worden, die eine Zeitlang in der deutſchen
Preſſe gegen das Fürſtentum zum Teil in ſehr
draſtiſcher Form erhoben worden d und die im
weſentlichen dahingehen, daß das Fürſtentum durch
ſeine Umgebung die Kapitalflüucht und die
Steuerhinterziehung zum Nächteil anderer
Länder begünſtige und ſich ſogar zum Zufluchtsort
internationaler Verbrecher mache. Es iſt in den Be
ſprechungen allſeitig feſtgeſtellt worden, daß ver
ſchiedene dieſer in der Preſſe erſchienenen Veröffent
luchungen teils nicht den Tatſachen entſprechen, teils
ſtark übertrieben worden ſind.

Die Fürſtlich-Liechtenſteinſche Regierung hat in
dieſem Zuſammenhang erklärt, daß ſie ſeit einiger Zeit
Einbürgerungen fremder Skaaktsange-
höriger nicht mehr vornimmk und im übrigen im
Begriffe ſteht, ihre Geſetzgebung über den Erwerb der
Staaksangehörigkeit zu ändern, wobei ein mehr
jähriger Aufenthalt im Fürſtenkum zur Vor
ausſetzung für die Einbürgerung gemacht werden ſoll.

Beratende Handwerksvertreter
für den Reichswirtſchaftsminiſter.

Berlin, 13. Okt. (VDZ.) Wie das VDZ.-Büro
meldet, hat Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Schmitt
maßgebende Vertreter des ReichZandes des Deutſchen
Handwerks empfangen, um in einer Ausſprache mit
ihnen Fragen des Handwerks zu erörtern. Die Füh-
luüngnahme ſoll fortgeſetzt werden. Es iſt beabſichtigt,
zu dieſem Zweck einen Ständigen Ausſchuß
von führenden Handwerksvertretern zu bilden, den der
Reichswirtſchaftsminiſter zu Fragen des Handwerks
hören wird.

Roſt ock, 13. Okt. (TU.) Am Freitag, dem
13. Oktober, werden die beiden Länder Mecklen
burg Schwerin und MecklenburgStrelitz nach
über 200 jähriger Trennung wieder ver
einigt. Ein Ereignis, an dem nicht nur die be
teiligten Regierungen teilnehmen, ſondern auch das
ganze Volk. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſes
hiſtoriſche Ereignis auch weit über
Mecklenburg hinaus im Reich a Beachtung
findet. Hier wird im neuen Deutſchland dank der
Jnitiative des Reichsſtatthalters
Hildebrandt der erſte Schritt zu einer ſtaat
lichen Vereinfachung zum Wohle des ganzen Volkes
und Reiches unternommen.

Am Donnerstag bereits trafen die Spitzen
der Behörden und die Vertreter beider Länder
regierungen in der feſtlich geſchmückten alten Seeſtadt
Roſtock ein, die als die größte Stadt Mecklenburgs wohlden Anſpruch darauf erheben kann, als Feſtort für den

feierlichen Staatsakt gewählt zu werden. Dieſer Ehre
iſt ſich Roſtock wohl bewußt. Es gibt wohl kaum ein
Haus, das nicht die Fahnen und Farben des neuen
Deutſchlands oder der engeren Heimat zeigt.

Der Donnerstag abend vereinigte alle Ehren
äſt e, darunter den Reichsſtatthalter, den Großherzog,Dereg Adolf Friedrich und die Miniſter zu

einer Feſtvorſtellung im Stadtthegater,
wo der „Fliegende Holländer“ zur Aufführung gelangte.

Am Freitag vormittag fanden von 8 Uhr
bis 9 Uhr an verſchiedenen Plätzen der Stadt Stand
konzerte der Reichswehr, Landespolizei SS.- und
SA. Kapellen ſtatt. Gegen 9 Uhr ſammelte ſich auf dem
Marktplatz eine große Menſchenmenge, da der Verlauf
der beiden hiſtoriſchen Sitzungen im Rathaus

durch Lautſprecher auf den Markt übertragen
wurde.

Pünktlich um 9 Uhr verſammelten ſich die Ab
geordneten des Mecklenburg Strelitzer Landtages
im Fürſtenſaal des Rathauſes zur Landtags
ſitzung, die als einzigen Punkt der Tagesordnung das
Geſetz über die Vereinigung beider Mecklenburg zu er
ledigen hatte.
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Das Vereinigungsgeſetz angenommen.
Roſt ock, 13. Okt. (TU.) Landtagspräſident

Schernau eröffnete die Sitzung des ordent
lichen Mecklenburg Strelitzer Landtages
und führte u. g. aus, daß es der Initiative des Reichs
ſtatthalkers Hildebrandt zu verdanken ſei, wenn in
richtiger Erkenntnis der Lage der Zuſammenſchluß beider
Mecklenburg vollzogen würde. Strelitz gelte als ein
leuchtendes Beiſpiel zur Verwirklichung
der Einigung Deutſchlands.

Dann würde das von der Staatsregierung ein
gebrachte Geſetz verleſen, worauf zur Begründun
Staatsminiſter Stichtenot das Wort nahm. Es ſe
wohl nicht nötig, ſo erklärte er, das Geſetz in ſeiner
hiſtoriſchen Bedeutung zu begründen. Der einzige und
wichtigſte Punkt der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung ſage: ne vor Eigen
n u tz. Auch bei dem heutigen Werk müßten Einzel
wünſche vor Volk und Reich zurückſtehen.

Das Geſetz wurde in allen drei eben ein
ſtimmig angenommen, was die Abgeordneten zwei
mal durch Erheben von ihren Plätzen bekundeten

Darauf ſchloß der Präſident die bedeutungsvolle
Sitzung.

S BEÄOPHlM, GOÄfclf.
Barbara-Feier auf bayeriſcher Grube.

Die Jubilare erhalten ihre Diplome.

In dem Pechkohlenbergwerk „Penzberg“ in HOberbayern fand eine BarbaraFeier ſtatt, die mit einerEhrung de e e en o S Grube Beſchäftigten verbunden war. Die heilige Barbara iſt bekannt
lich die Schutzheilige der Bergknappen.

Recſe des amerikanischen
Botfschafters Docd

Berlin, 13. Okt. (TU.) Am Donnerstag hielt
der amerikaniſche Botſchafter in Berlin William
E. Dodd auf dem Frühſtück der amerikaniſchen Han
delskammer in Berlin eine Anſprache über den wirt
ſchaftlichen Nationalismüs, in der er ſich
eingehend mit der Wirtſchaftsgeſchichte der Welt be
ſchäftigte. Nach einer Schilderung des Zuſtandes der
Welt in der heutigen Kriſe führte er aus:

Man kann wohl ſagen, daß es kein Schade wäre,
wenn die Skagksmänner aus der Geſchichte lernen wür
den, daß noch jedes Syſtem zuſammenge-
brochen iſt, das eine Kontrolle der Geſellſchaft durch
Leute zugelaſſen hat, die nur ihren perſönlichen
Vorteil ſuchen. Der glügſte aller amerikaniſchen
Stagksleute hat einmal erklärk, daß ſein ganzes Leben
darin beſtanden habe, eine Geſellſchaftsordnung zu enk
wickeln, die zugleich jedem einzelnen die Freiheit und nicht zu behindern.

der Jnikigtive und Handlung beließ und doch
zugleich irgendeiner Einzelperſönlichkeit oder Gruppe es
verbot, auf Koſten der anderen Gewinne zu machen.

Wir können hoffentlich von den Stagksmän-
nern der Gegenwark annehmen, daß ſie genug
aus der Vergangenheit gelernt haben, um zu wiſſen,
daß ein Weg gefunden werden muß, um das Ver
brechen und Anglück eines Krieges zu ver
meiden. Sie müſſen wiſſen, wie man in freundſchaftk
lichem Geiſte die Reichtümer der unentwickelken Gegen
den der Welt zur Auswerkung bringen kann.

Sie müſſen wiſſen, daß man die Hemmniſſe
für die Wanderungen oder den Überſchuß der
Bevölkerungen nicht erhöhen, ſondern beſeitigen
muß, und ſie müſſen wiſſen, den internationalen Aus
tauſch des Güterüberſchuſſes zu erleichtern

Denn nur mit dieſen ver

Zum ruſſiſche japaniſchen Konflikt.

Hiroka (Japan), Likwinow (Rußland),
die Außenminiſter der beiden Staaten.

Wegen der Frage der oſtchineſiſchen Eiſenbahn iſtwiſhen Japan und den Sowjets ein ſchwerer Kon
für entſtanden, der bereits zu wirtſchaftlichen Boykott

er geführt hat, und bei dem noch nicht ab
zuſehen iſt, ob er nicht auch zu kriegeriſchen Verwick

lungen führen wird.

In Kürze
des Tannenberg Bundes in Baden. Auf

Grund des S 1 der Verordnung des Reichspräſidenten
um Schutze von Volk und Staat hat der badiſche

iniſter des Jnnern den Tannenberg-Bund und die
Organiſation „Das Deutſchvolk“ im Lande Baden auf
gelöſt und verboten und das Vermögen beſchlagnahmt
und t

Der Saarländiſche Parkeikag der NSsDAP. ver
ſchoben. Die Landesregierung der NSDAP. im Saar
gebiet gibt bekannt. Die e zum Gauparteitag ſind ſo zahlreich eingelaufen, daß es kechniſch

unmöglich iſt, in Saarburg derartige Maſſen zu ver
fammeln. Deshalb muß der Gauparteitag in Saar
burg et werden. Sobald die Landesführung
über die Wahl des Ortes und den Zeitpunkt neue An
ordnungen getroffen hat, ergehen nähere Bekannt-
machungen.

apän befürchtet Flokkenwektrüſten mit Amerika.
Der japaniſche Hauptvertreter bei der Unterzeichnung
des Londoner Flottenvertrages im Jahre 1930,
Wakatſuki, erklärte am Mittwoch, daß ein Fehl
ſchlag der Floktenkonferenz von 1935 ein neues W
rennen er Amerika und Japan bedeuten würde.
Ein d ettrennen würde für Japan eine Kata
ſtrophe bedeuten.

Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe aus Kuba zurück
gezogen. Das Stagtsdepartement hat angeordnet, daß
die vier amerikaniſchen Kriegsſchiffe, die ſich in den
Gewäſſern von Kuba befinden, von dort zurückgezogen
werden.

Rückkritt des belgiſchen Außenminiſters? Wie in
politiſchen Kreiſen verlautet, hat der belgiſche Außen
miniſter Hymans die Abſicht, demnächſt von ſeinem
Poſten zurückzutreten. Als ſein Nachfolger wird der
Finanzminiſter Jaſpar genannt.

Sechs junge Deutſche in Ricolai verhaflek. Jn
Nicolai wurden a junge Deutſche, die verſchiedenen
deutſchen Organiſationen angehören, ohne Angabe von
Gründen verhaftet. Jhr weiteres Schickſal iſt zur Zeit
e l auf die Hauptgeſchäftsſtelle der J

all auf die Haupkge sſtelle ungdeutſchen Partei. Auf die Hauptgeſchäftsſtelle der
Jungdeutſchen Partei in Bielitz wurde am Mittwoch
ein UÜberfall verübt. Bisher noch nicht ermittelte
Däter ſchlugen mit Steinen insgeſamt 16 Fenſter
ſcheiben ein.

Wegen Verteilung deutſcher Flugzektel 7 Tage Hafk.
Ein junger Deutſcher aus Friedrichshütte namens
Wolfgang Burghardt war wegen Verteilens von
Flugzetteln der Deutſchen Partei vom Schnellrichter
zu 7 Tagen Haft verurteilt worden. Als er gegen das
Urteil Berufung einlegen wollte, erklärte man ihm,
daß die e a r vor dem Berufungsgericht in
Königshütte erſt in etwa 4 Wochen ſtattfinden könne,
und man ihn bis dahin in Haft behalten müſſe. Darauf
verzichtete Burghardt auf die Berufung.

Hakenkreuzwimpel an der Kyffhäuſer-Bundesflagge,
Nach Genehmigung eines entſprechenden Antrages
durch den Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß,
hat, wie in der letzten Nummer des „Kyffhäuſer“ gemeldet wird, der Bündespräſident des Deutſchen Reichs

kriegerbundes Kyffhäuſer, General der Artillerie
außer Dienſt von Horn, eine Führeranordnung er
laſſen, wonach ſämtliche Kriegervereine an der Kyff
häuſerBundesflagge den Hakenkreuzwimpel zu führen
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haben.

Verdi im Humor
Von A. Graefe.

Am 10. Oktober jährte ſich zum 120. Mal der
Geburtstag des größten italieniſchen Meiſters Verdt.
Nachſtehende unbekannte Epiſoden aus dem Leben
Verdis verdienen deshalb allgemeine Beachtung.

Als Verdi ſeine vielleicht populärſte Oper „Rigo
letto“ komponierte, erhob die Zenſurbehörde Ein
wände gegen den gefährlichen Stoff, der eine Epiſode
aus dem Leben Franz I. von Frankreich behandelte.
Erſt als aus König Franz I. ein Herzog von Mantua
wurde, geſtattete die öſterreichiſche Zenſur die Oper
ſollte in Venedig, das damals öſterreichiſches Gebiet
war, aus der Taufe gehoben werden die Aufführung.
Mit dem fertigen Werke kehrte nun Verdi von ſeinem
Landſitz nach Venedig zurück, um das Studium der
Oper zu überwachen. Der Tenor, der den Herzog
ſingen ſollte, beſchwerte ſich darüber, daß ſeiner Partie
die ſogenannte Glanznummer fehle. Verdi vertröſtete
den Künſtler, übergab ihm aber erſt am Tage der
Generalprobe die Glanznummer. Es war die ſeitdem
weltberühmt gewordene Arie: „Ach, wie ſo trügeriſch“.
Verdi fürchtete nämlich, daß das Lied ſonſt vorzeitig
populär werden könnte und man ihn gar des Plagiats
beſchüldigen würde. Der Erfolg gerade dieſer Arie über
ſtieg alle Erwartungen. Sogär der Textverfaſſer
Piave ſollte einen freilich unerwarteten Be
weis dieſer Popularität erleben. Am Tage nach der
Uraufführung ging er in Gedanken durch die winkligen
Gäßchen Venedigs, die mit einem Schlag berühmt
gewordene Melodie vor ſich hinträllernd. Kaum war
er an den Vers gelangt: „Das Herz meiner Dame iſt
ſchwankend wie die Feder im Winde“, hörte er eine
weibliche Stimme improviſierend weiterſingen: „Und
Piave iſt ein Eſel, der hundert andere aufwiegt“. Es
war die verfloſſene Braut des Textdichters, die ihn
ſoeben treulos verlaſſen hatte!

Die Uraufführung der „Travigata“, die gleich
falls in Venedig vor ſich ging, ſtand unter einem vöſen
Stern. Das Publikum zeigte kein Verſtändnis für das

Werk, das ſpäter gleichfalls eine unerhörte Popu
larität erlangen ſollte. Der Tenor war indisponiert
und wurde mit Johlen und Pfeifen vom Publikum
empfangen. Zum Unglück war die Darſtellerin derVioletta eine igegeenete Künſtlerin, entſprach aber

in ihrem Außeren nicht dem Typ der an Schwindſucht
dahinſiechenden jungen Frau. Als im letzten Akt der
Arzt ſang: „Nur kurze Stunden noch wird ihr Leben
dauern“, ertönte eine ſchmetternde Stimme von der
Galerie: „Siehſt du denn nicht, daß deine Kranke rund
wie eine Zervelatwurſt iſt?“ Ein Lacherfolg war das
Reſultat dieſer Bemerkung, die ſelbſtverſtändlich nun
die tragiſche Stimmung der Sterbeſzene zerſtörte.
Verdi aber nahm den Durchfall mit philoſophiſcher
Ruhe entgegen. Am ſelben Abend ſchrieb er an einen
Freund: „Traviata erlebte ein Fiasko. Jſt es meine
Schuld oder die der Sängerin? Die Zeit ſoll ent
ſcheiden.“

Eine amüſante Epiſode iſt mit der Uraufführung der
„Aida“ in Italien verknüpft. Die Oper, die, wie be
kannt ſein dürfte, bei der Eröffnung des Suezkanals
in Kairo zum klingenden Leben erwachte, erſchien bald
darauf im Theater von Parma. Ein Muſikfreund
namens Bertani begab ſich aus dem kleinen Städtchen
Reggio nach Parmia, um dort einer Aida Aufführung
beizüwohnen. Die Oper gefiel ihm nicht, und er
unternahm den zweiten Verſuch, ſich in die Schön
heiten der Muſik zu vertiefen. Nach der zweiten
Enttäuſchung ſchrieb er dem Maeſtro folgenden Brief:
„Sehr geehrter Herr Verdi! Jch begab mich, veran
laßt durch das Aufſehen, das „Jhre Oper „Aida“
macht, nach Parma. Meine Neugier war ſo groß,
daß ich ſchon eine halbe Stunde vor Beginn des
Werkes meinen Platz eingenommen hatte. Nach Be
endigung der Aufführung fragte ich mich, ob ich zufrieden e und die Antwort lautete verneinend. Faſt

alle meine Reiſegefährten ſtimmten darin überein, daß
„Aida“ ein Werk erſten Ranges ſei. So überkam
mich das Verlangen, mir die Oper noch einmak an
zuhören Jch kehrte einige Tage ſpäter nach Parma
zurück. Ich gelangte zu folgendem Ergebnis Die
Oper enthält durchaus nichts, was begeiſtert und ent

zündet. Wenn die prunkhafte Jnſzenierung nicht
wäre, würde das Publikum nicht bis zum Schluß
aushalten. Jch bitte Sie daher offenherzig, mir meine
Auslagen für den Beſuch der Oper zurückzuerſtatten.“
Es folgte eine genaue Aufzählung der Auslagen für
Hin und Rückfahrt mit der Bahn, Theaterkarten
und ſogar „das miſerable Abendeſſen auf dem Bahn
hof“. Die endgültige Summe betrug 31,80 Lire. Verdirrahm die ſelſame Angelegenheit von der humoriſti

ſchen Seite. Er bat ſeinen Verleger Ricordi, die
Angelegenheit zu ordnen. Allerdings kürzte der
Maeſtro die Summe auf 27,80 Lire, und zwar mit
der Begründung, daß der Muſikliebhaber auch zu
Hauſe hätte eſſen können. Außerdem verlangte Verdi,
daß der Opernbeſucher, der ſeine „Aida“ abgelehnt
hatte, nie mehr ſich eine VerdiOper anhören ſolle.
Der Verleger hielt das ganze zunächſt nur für einen
ſchlechten Witz, erfüllte aber die Forderung des
Maeſtro. Herr Bertani bekam alſo eine Poſtan
weiſung auf 27,80 Lire und quittierte den Empfang
des Geldes. Er erklärte gleichzeitig, daß er eine neue
Oper Verdis ſich nur dann anhören wird, wenn der
Meiſter ſämtliche Ausgaben auf ſich nehmen würdel!

Kommende Araufführungen.
Robert Overweg und Fritz Mack haben ein

neues Werk „Die Dame mit der Blüte“vollendet, das durch Vermittlung des Bühnenvertriebs
Oeſterheld Co., Berlin W. 15, am Schauſpiel-
haus in Leipzig zur Aufführung komint.

IJntendant Ernſt Jmmiſch hat für das Stadt
theater in Roſtock „Gleichſchaltung“ von
Lothar Sachs, eine Zeitkomödie in fünf Ge
ſinnungsverwandlungen, zur alleinigen Uraufführung
am 3. November erworben.

Das Schauſpiel „Treibjagd auf Yukatan“
von Karl Baumbauer (Verlag Langen-Müller,
Bühnenvertrieb) kommt am 26. d. M. im Stadttheater
Liegnitz zur Uraufführung. Das Werk behandeltdas dent Verhalten eines deutſchen Konſitls im
feindlichen Auslande während des Welkkrieges.

Hans Rehbergs neues Bühnenwerk „Johannes
Keppler“ gelangt in der Regie von Dr. GüntherStark an den Städtiſchen Buhnen Wuppertal-
Barmen zur Uraufführung.

„Makart“ von Richard Duſchinſky lanals Weihnachtspremiere des Theater in der Joſef

in Wien zur Uraufführungn.Per Schwenzen, deſſen Segelfliegerſtück „A m

Himmel Eropas“ von allen großen de vBühnen erworben wurde, hat eine Überſetzung des
n „Bären“ von Lars Hanſen vollendet,
das über 300mal in Norwegen geſpielt wurde.

Stefan Kamare, der Autor von „Leinen aus
Jrland“, ein neues MariaThereſien Luſtſpiel „De r
ſfunge Baron Neuhaus“ vollendet, das am
Deutſchen Volkstheater in Wien mit Hans Moſer in
der trägenden komiſchen Rolle zur Uraufführung gelangt.

Die Nibelungen. Es wird darauf aufmerkſam ge
macht, daß am Sonnabend, dem 14. Oktober, 20 Uhr,
das Trauerſpiel „Der gehörnte Siegfried. Siegfrieds
Tod“ (Die Nibelungen, J. und 2. Teil) im halliſchen
Stadttheater zur Aufführung gelangt. (Freier Karten
verkauf und Deutſche Bühne 6G).

Hitler und Goebbels
bei der Erſtaufführung von „Arabella“.

Wie Berliner Morgenblätter melden, wohnten
Reichskanzler Adolf Hitler und Reichsminiſter
Dr. Goebbels am Donnerstagabend der Erſtaufführung
von „Arabella“, dem neueſten Werk von Richard
Strauß, in der Berliner Staatsoper bei. Dirigent war
Furtwängler.

„England wartet auf Adolf Hitlers „Mein Kampf“.
In dem engliſchen Verlage Hurſt und Blackett

wird Adolf Hitlers B „Mein Kampf“ Ende der
Woche in engliſcher überſetzung erſcheinen. Der Ver
lag kündigt jetzt in der engliſchen Preſſe an, daß die
drei erſten Auflagen (30 000 Exemplare) ſchon bereits
vor dem öffentlichen Erſcheinen reſtlos vergriffen ſind.
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Merſeburg und Amgegend

Leitſpruch des Tages.
„Hoffen und Harren macht manchen zum Narren.“

Fch denke, Narren werden wir erſt dann wenn
wir das Hoffen aufgeben! G. K.

Die König-HeinrichSkakue

die in einer Größe von 1 Meter für den Glaspalaſt in
München im Auftrage der Merſeburger Stadtverwal
tung von Paul Juckoff, Skopau, geſchaffen wurde, war
am Freitagvormittag im Schaufenſter Pouch ausge
ſtellt. Gegen Mittag ſind Stadtrat Agthe als Ver
treter der Stadtverwaltung, Bildhauer Juckoff und
Landesrat Dr. Müller- Albrecht im Kraftwagen
nach München gefahren. Jhnen ſchließt ſich dort
Landeshauptmann Dr. Otto der zur Zeit in Bayern
in Urlaub weilt, an, um an der feierlichen Weihe des

Glaspalaſtes teilzunehmen.

Perſonalien.
40jähriges Arbeiksjubiläum.

Her Böttcher Otto Funcke, Clobicauer Straße
wohnhaft, kann am 13. Oktober auf eine 40jährige
Tätigkeit in der Engelhardtbrauerei zurückblicken. Dem
Jubilar, der ſchon lange Zeit Leſer unſerer Zeitung
iſt, unſeren herzlichſten Glückwunſch

Nicht mehr Mitglied der HJ. Die Führung der
HJ. Merſeburg teilt mit, daß der in dem geſtrigen
Artikel „Ein 16jähriger wird vermißt“ genannte Roſck
ſt roh nicht mehr Mitglied der H. iſt und demnach
auch die Uniform unberechtigt trägt.

Die geölte Straße. Malheur hatte am Freitag
mittag der Geſchirrführer eines hieſigen Transport
geſchäftes, als ihm beim Abladen von Stückgut in der
Großen Ritterſtraße ein Eiſenfaß defekt wurde und
der Jnhalt ſich auf die Straße ergoß. Es handelte
ſich um Leinölfirnis, den natürlich jeder gut gebrauchen
kann, und ſo fanden ſich bald die Anwohner ein, um
mit Löffeln und Taſſen von dem klaren Sl zu retten,
was zu retten war. Und die Arbeit lohnte ſich, da
verſchiedene Glückliche große Töpfe voll Firnis in das
Haus tragen konnten.

Rollwagen umgeſtürzk. Am Donnerstagabend,
e 6.30 Uhr, ereignete ſich an der Ecke Sieg
friedſtraße-Roter Brückenrain ein Unfall. Ein vo

u

bepackter Rollwagen der Firma Beyer ſtand vor einem
Geſchäft, als plötzlich die Pferde anzogen und in
ſchnellem Tempo die Kurve in den Roten Brückenrain
nehmen wollten. Der Wagen ſtürzte um und die ge
ſamte Ladung fiel auf die Erde. Ein Topf zerbrach,
die anderen Gegenſtände konnten hilfsbereite Paſſanten

Deutschlancd

ſprachSchmidt, Weißenfels, über das Thema „Deutſchland
im Zeichen des Wiederaufſtieges“. Nach einleitenden
Worken des Landesoberſekretärs Pg. v. Ha as ging
n Schmidt von dem Ausſpruch Dr. Leys aus
„Wir
ſich in die Zeit der Revolution hineinleben muß, und
nicht daran vorbeileben ſoll.“ Der Sinn dieſes 14jäh
rigen Kampfes und der Revolution war die Sicher
ſtellung einer beſſeren Zukunft für das Volk. Ein neuer
Geiſt mußte in den Menſchen einziehen. Jetzt, nachdem
die Revolution durchgeführt iſt, bewahrheiten ſich die
Worte aufs neue: Es iſt die Tragik des deutſchen

Volkes, daß es ſo leicht vergißt. Denn heute vergeſſen
die deutſchen Volksgenoſſen, wie es vor zwei Jahren
ausgeſehen hat.

es
In einer öffentlichen Kundgebung der NSDAP.

am Donnerstag im „Kaſino“

müſſen dem deutſchen Volke beibringen, daß es

Sie vergeſſen, daß Millionen in
dumpfer Verzweiflung dahinlebten und nicht an eine
andere Zukunft glaubten.

Man kann aber heute nicht mit dem Kopf durch die
Wand gehen, innen politiſch wäre es zum Teil
noch moöglich, aber außenpolitiſch ſind wir durch
Verträge an die nötigen Maßnahmen gebunden. Unſeren
Verhandlungspartnern in der Außenpolitik iſt es bereits

klar geworden, daß das Verhandeln mit dem neuen
Deutſchland ein anderes iſt als mit dem vergangenen
Syſtem. Einen Beweis dieſer Verhandlungsart hat
Dr. Goebbels in Genf den ausländiſchen Diplomaten
und Preſſevertretern gegeben, als er ihnen eine Abfuhr
erteilte, wie ſie das Ausland von einem deutſchen
Diplomaten noch nie bekommen hat. Heute iſt es mehr
denn je Pflicht des deutſchen Volkes, den National
ſozialismus zu begreifen und zu kennen, um auch die
Maßnahmen des Nationalſozialismus verſtehen zu
lernen. Deshalb muß jeder alte Parteigenoſſe die
Propaganda wieder aufnehmen und unter den Volks
genoſſen zu wirken, wenn er erkannt hat, wie groß die
Gefahr für den Nationalſozialismus gegenwärtig iſt.
Durch das falſche Verſtehen des Nationalſozialismus ſind
Außerungen in Schrift und Wort möglich, die dem
Nationalſozialismus ſehr ſchaden können.

Die Zeit hat bewieſen, daß ſich der Arbeiter viel
leichter zum Nationalſogialismus bekennt als das Bür
gerkum, denn der Arbeiter war der Träger des Libe
ralismus, während das Bürgertum aus dem Liberalis
mus den Proſit zog. Die Mechaniſierung und
Rationaliſierung, die die deutſche Wirtſchaft
konkurrenzfähig machen ſollte, hat dem deutſchen Ar
beiter das Brot genommen. Das Hauptaugenmerk
wird deshalb darauf gerichtet ſein, dem Arbeiter das
Brot und auch das Vertrauen zum Staat wiederzu
geben. Der Arbeiter marſchierte gegen den Terror
und zeigte ſich als erſter als Träger des Braunhemdes.
Deshalb wird heute der Nationalſozialismus alles tun,
um dem deutſchen Arbeiter ſeinen Glauben an das Volk
wieder zu geben und die Wahrheit der Worte „der
Armſte wird der Treueſte ſein“ wird ſich zeigen. Jm

m Zeichen
Sffentliche Kundgebung der NSDAP.

Or
Pg. Hanns Geſamtheit zu ſtellen. Der Standesdünkel war daran

ſchuld, daß ſich der Arbeiter nicht in die Deutſche Volks

e n hineintraute.
Jnſtinktloſigkeit des deutſchen Bürgertums. Wenn heutejemand e
nichts Poſitives d t, dann beweiſen dieſe Leute,
daß ſie ſich um die
kümmern. Und wenn die nationalſozialiſtiſche Revo

ſtüeg, dann wäre das ſchon allein eine wunderbare

der höhere Lohn ſei nicht da. Hier muß man ſi

Wieceraufstiegs
miſationen ihre Intereſſen in den Mittelpunkt der

So konnte der Marxismus groß werden durch die

uptet, der Nationalſozialismus habe noch f

olitik der heutigen Zeit nicht

lution nichts weiter gebracht hätte, als dem deutſchenVolk ſeinen Glauben an ſeinen We en

Tat. Auf wirtſchaftlicher Seite wird vielfach

gegenwärtigen, daß die Zeit zu ernſt iſt, als darüber
nachzudenken, wie höhere Löhne herausgeholt werden
können. Die Wirtſchaft wäre dazu imſtande, doch wo
Millionen von Volksgenoſſen noch außerhalb des Ar
beitsprozeſſes ſtehen,

iſt es die größte ſoziale Tat, jene Volksgenoſſen in
den Produktionsprozeß einzugliedern und ihnen

Arbeit.
Erſt dann, wenn alle Volks oſſen untergebracht ſind,
wird man daran gehen, beſſere Lohnverhältniſſe zu
ſchaffen. Schon auf ſehr einfache Weiſe iſt eine Lohn
erhöhung möglich: den Wegfall des Ar
beitsloſenunterſtützungsbeitrages. Hierdurch würde bereits eine er ce Lohnaufbeſſerung ein

kreten. In der Erkenntnis deſſen, daß der National
ſozialismus als einziger in der Lage iſt, das deutſche
Volk zu retten, muß daran gegangen werden, in dem
Volk die nötigen Vorbereitungen zu ſchaffen und ihm
vor allem ſeine Exiſtenzmöglichkeit zu ſichern. Erdrückend iſt die Tatſache daß Deutſchland ein Volk
ohne Raum iſt. Jm Oſten wo uns das Unrecht
zugefügt worden iſt, Oſtpreußen vom Mutterland zu
krennen, muß das Unrecht wieder gutgemacht werden.

Wir wollen keine Annexionspolitik treiben, doch wir
wollen ein freies Volk auf freier Scholle
ſein. Ein Volk muß danach ſtreben, das Land,
welches ſeine Kultureigenſchaften beſitzt, in ſeine
Arme zu nehmen, und wenn dieſes Volk leben will,
dann muß es die Lebensverneinung im libera
liſtiſchen marxiſtiſchen Sinne ausrotten und für
eine gzuverſichtliche Lebensbejahung eintreten.

Lebhafter Beifall dankte dem Redner für ſeine Aus
führungen. Jm Schlußwort berichtete er über den be
geiſterten Empfang, den er neben den 300 älteſten Amts
waltern des Reiches anläßlich eines Aufenthaltes in der
noch vor zwei Jahren beſetzten Rheinpfalz erleben
konnte. Dieſer Geiſt, der die Grenzbewohner beherrſcht
und durch die Macht der Separatiſten und Beſatzungs
truppen großgezogen worden iſt, müſſe dem geſamten
deutſchen Volk ein Vorbild ſein. Mit einem dreifachen

Untergauführerin
Blumengruß überreicht wurde. Zwei Gedichtvorträgen

„Kennſt du das Land,
wo die Zitronen blühn

Bundesabend der LuiſenSchweſtern.
Im geſchmückten Saale des „Schützenhauſes“ konnte

Frau Jeske, die Führerin der Orksgruppe des Bundes
„Königin Luiſe“ zum Bun des abend am Donners
tag die Mitglieder faſt vollzählig begrüßen. Ein be
onderes „Willkommen“ widmete ſie den Schweſtern
der Ortsgruppen Schkopau und Knapendorf und der

Frau v. Trotha, Skopau, der ein
olgte das gemeinſam ſtehend geſungene Bundeslied

Und dann wurde in verdunkeltem Saal die Verpflich
kung von neuen Mitgliedern vorgenommen. 22 neue
Bundesſchweſtern traten vor das geſchmückte Bild der
Königin Luiſe, und bei Kerzenſchimmer gab die Unter
r ihrer Freude Ausdruck, daß die neuen

chweſtern endlich den Weg zum Bund gefunden hatten.
Schwer ſei die Zeit, aber auch ſchön, und es müſſe

ver eine Freude ſein für jede deutſche Frau, mitzuhelfen
am Wiederaufbau des Vaterlandes. Und daran wolle
der Bund in erſter Reihe arbeiten. Er habe in den
10 Jahren ſeines Beſtehens noch nie verſagt und auch
in Zukunft werde man die Pflicht treu erfüllen, ver
bunden in Freundſchaft mit den verwandten Gruppen,
die dem gleichen Ziel zuſtreben. Das erwarte man auch
un W e Mitgliedern, um h ſtets e e

das zu gebe as ihnen mi e u iebe Kameradinnen betrachten zu können. Jmn e ihn t en zuſteht Chor ſprachen dieſe nunmehr die Verpflichtungsformel
nach und durch Handſchlag wurden die neuen Schweſtern
in die Orksgruppe aufgenommen Ein Gedichtvortrag
und das gemeinſam geſungene
Luiſe ſchloſſen die feierliche Handlung ab.

Lied „O Königin

Nach einer kurzen Pauſe erzählte Frau von
Trotha von ihrer letzten Reiſe nach Jtalien.
Es waren keine beſonderen Erlebniſſe, die ſie ſchildern
konnte, doch gab ihr Bericht gut ihre Eindrücke wieder
von der ſchönen Reiſe durch die Schweiz und dann
im „Land, wo die Zitronen blüh'n“. Beſonders wies
ſie auf die Verbeſſerungen des öffentlichen Lebens hin,
die ſeit Muſſolinis Diktatur unverkennbar im öffent
lichen Leben eingetreten ſind, und ſchilderte ausführ-
lich ihren Beſuch in einem Kinderhoſpig. Den Beſchluß
bildeten die Wiedergabe ihrer Reiſeeindrücke im bier
frohen München und die Rückkehr aus dem ſonnigen
Süden in den Novembernebel der Heimat. Der Vor
tragenden wurde reicher Beifall zuteil, den die Orts
gruppenführerin noch beſonders in Worte des Dankes
kleidete.Die weitere Tagesordnung brachte noch eine Fülle
geſchäftlicher Mitteilungen und Hinweiſe, unter denen
beſonders intereſſiert, daß der Bundesgruß „Heil“ mit
bis zur Schulterhöhe erhobener flacher Hand iſt. Einen
großen Raum nahm in der Ausſprache das bevor
ſtehende Stiftungsfeſt ein, das am 11. November
im „Kaſino“ gefeiert und durch gleichzeitige Veranſtal
tung einer Gauvertretertagung und der An
weſenheit der Bundesführerin zu einer großen Kund
gebung werden ſoll. Für die Ausgeſtaltung iſt die
Konzertſängerin Frl. Wagner Dürrenberg, ver
pflichtet worden und weiter die Aufführung eines Feſt
ſpieles vorgeſehen.

Volkstänge der Jugendgruppe geben dem Bundes
Zeichen der Vernichtung des Standesdünkels
wagen es trotz alledem noch einzelne Vereine und

Straßenbau im Außenbezirk Merſeburgs
Nachdem vor einiger Zeit die Moltkeſtraße neu her

gerichtet worden iſt, iſt man jetzt damit beſchäftigt, die
Thietmarſſtraße ebenfalls neu zu befeſtigen. Die
Packlage iſt bereits fertiggeſtellt noch eine letzte Schicht
Schotter, und eine neue Straße kann dem Verkehr über
geben werden. Ebenſo ſcheint man den am Ende des
Roten Bruckenrains befindlichen Somnerweg weg
bringen zu wollen und durch Pflaſterung die Fahrſtraße
zu verbreitern. Aber nicht nur Fahrwege werden ge
baut, ſondern man iſt auch dabei, den Bürgerſteig der
KönigHeinrichStraße mit einer neuen Decke zu verſehen.

Aufnahmeſperre in der Merſeburger
Gefolgſchaft der Hitler-Jugend.

Anfang November wird die Aufnahme neuer Mit
lieder in die Merſeburger Gefolgſchaft der HitlerJugend geſperrt ſein. Die Sperre wird längere Zeit

andauern. Sie erſtreckt ſich aber nur auf die Gefolg

ſchaft Merſeburg. r
Berufstätige Frauen werden nicht

verdrängt.
Für das Aufklärungsamt für Bevölkerungspolitik

und Raſſenpflege ſetzt ſich die Referentin Frau Maria
Wesner mit den Gerüchten auseinander, als ob nach
der Machtergreifung durch den Rationalſozialismus die
berufstätigen Frauen von heute auf morgen aus ihren
Stellen verjagt werden ſollten. Das ſei natürlich Un
ſinn. Wenn man die Frau aus beſtimmten akademi
ſchen Berufen herausziehe, um die freiwerdenden
Stellen mit Männern zu veſetzen, dann ſei das zu be
grüßen. Sicher aber werde das Heer der Lehrerinnen
Fürſorgerinnen, Verkäuferinnen, Stenotypiſtinnen, Se
kretärinnen uſw. beſtehen bleiben, weil die Frau auf
dieſen Poſten zweifellos kraft ihrer natürlichen Anlage
geeigneter ſei, als der Mann. Der Nationalſozialis
mus erhebt lediglich die Forderung, daß die Frau ihrerwirklichen Beſtimmung als Haneſtos und Mutter ſo

bald wie möglich zugeführt werden könne, d. h. daß
die jungen Männer ſchon in den erſten Jahren ihres

unbeſchädigt auf den Wagen zurückladen. Auch die
Pferde kamen auf die Erde zu liegen.

e

Berufslebens durch ein ausreichendes Gehalt in die
Lage verſetzt werden, heiraten zu können.

Die immen

Sieg Heil! und dem HorſtWeſſelLied fand die Kund
gebung ihren Abſchluß.

Die Deutſche Bühne (Theaterverein Merſeburg) hielt
am Donnerstag unter Vorſitz von Stadtrat. Dr-
Trumpler im „Bürgerhof“ eine Mitglieder
verſammlung ab, in der einſtimmig die Ande
rung der Satzung gemäß den Richtlinien der
Deutſchen Bühne“ genehmigt wurde. Um die gute alte
Theatertradition in Merſeburg zu wahren, ſoll der
Rame des Theatervereins erhalten bleiben. Die Be
zeichnung lautet künftig: „D eutſche Bühne,
Theaterverein Merſeburg e. V.“ Aus den
neuen Satzungen ſind folgende Punkte bemerkenswert:
Nichtarier können keine Mitglieder werden. Man
unterſcheidet zwiſchen ordentlichen und außer
ordentlichen Mitgliedern Zu den außerordentlichen Mitgliedern, die berufen werden, gehört
der Ortsgruppenleiter, ſowie der Beirat bzw. Aus
ſchußmitglieder. Außerordentliche Mitglieder können
nur beratend mitwirken, ſind im übrigen aber nicht
ſtimmberechtigt.Zum Hrtsgruppenleiter iſt Stadtrat Dr-
Trump ler berufen, ſeine Beſtätigung wird dem
nächſt erfolgen. Er hat zum erſten Stellvertreter
Stadtrat Dr. Hinze, zum zweiten Stellvertreter
Lehrer i. R. Pretzien und zum Geſchäftsführer
Magiſtratsoberinſpektor Herb ſt berufen. Jm weite
ren Verlauf der Verſammlung wurden Vorſchläge
für die

Beſetzung der Ausſchüſſe
erörtert. Es müſſen folgende Ausſchüſſe gebildet wer
den: 1. Verwaltungsausſchuß, 2. Werbeausſchuß,
3. Programmausſchuß, 4. Hrdnerausſchuß, 5. Revi
ſionsausſchuß, 6. Deutſche Jugendbühne

um ß der Verſammlung verlas Hrtsgruppen
leiter Stadtrat Trumpler einige neue Verfügungen der
Deutſchen Bühne. Eine b emerkenswerte Neu
einrichtung iſt damit geſchaffen worden, daß Mit
glieder der Deutſchen Bühne an den Veranſtaltungen
anderer Ortsgruppen zu den jeweils örtlichen Bedin
gungen deilnehmen können. Dieſe Neuerung iſt für

seit jeher die gute

un
Sie will nichts anderes scheinen, al

gleichbleibend- köstliche,
äußerlich schlichte, deutsche Cigaretfte,

e e er ehe Rschlicht aber wertvol: Das ist duno!

s Sie isf:

abend einen wirkungsvollen Abſchluß.

o

Theaterspielzeit- Beginn
EFStSatzungsänderungen der Deutſchen Bühne (Theaterverein Merfeburg).

am 30. Oktober
Merſeburg inſofern ſehr weſentlich, weil dadurch die
Möglichkeit beſteht, an den Aufführungen des Halliſchen
Stadttheaters zu beſonderen Bedingungen teilnehmen
zu können.

An die Führungen der SA., SS., Stahlhelm uſw.
ſoll mit der Bikte herangetreten werden, Mitglieder der
Deutſchen Bühne, die zugleich Angehörige jener Ver
bände ſind, an den Theaterabenden vom
Dienſt zu befreien.

Wie weiter mitgeteilt wurde, findet die Aufführung
des Dramas „Schlageter“ nicht am 20., ſondern
erſt am 30. Oktober ſtatt.

Nach der Verſammlung wurde der Theater
raum beſichtigt, wo, wie wir bereits mitteilken,
inzwiſchen der Orcheſterraum vergrößert worden iſt.
Der neue OHrcheſterraum, in dem etwa 25 Muſtker Platz
finden, bietet die Gewähr, daß auch Operetten oder
kleinere Opern zur Aufführung gelangen können.
Demnächſt wird im Theaterraum eine Gallerie einge
baut werden, auf der rund 100 Sitzplätze entſtehen.

Benutzung von SA.Kraftfahrzeugen
durch die Polizei.

Der preußiſche Innenminiſter hat genehmigt, daß
die ſtaatlichen Polizeiverwalter ihre eigenen ſowie die
ihnen für ihre Perſon von der SA., SS. oder dem
Stahlhelm ſtändig zur Verfügung geſtellten Kraft
fahrzeuge zu Dienſtfahrten benutzen. Der Betriebs
ſtoff für dieſe Fahrten ſei aus den Beſtänden der zu
ſtändigen Polizeiverwaltung unentgeltlich abzugeben.
Dieſe Fahrzeuge könnten auch in den Kraftfahrzeug
Ausbeſſerin der ſtaatlichen Polizei inſtand geſetzt
werden, wofür neben den Selbſtkoſten für Material
und Erſatzteile die tatſächlich aufgewendeten Arbeits
löhne mit einem Zuſchlag von 45 Prozent in Rechnung
zu ſtellen ſeien.
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Der deutſche Techniker

in der deutſchen Arbeitsfront
Die Ortsgruppe des Deutſchen Technikerverbandes

hielt im „Tivoli“ eine Verſammlung ab. Stellv. Orts
gruppenführer Pg. Seiferth gedachte in ſeinen Be
grüßungsworten des kürzlich verſtorbenen Reinhold
Muüchöw, des Leiters des Org.- Amtes der NSBO.,
zu deſſen Ehren ſich die Anweſenden von ihren Plätzen
erhoben.

Jm geſchäftlichen Teil wurden ſodann noch ausſtehende notwendige Neubeſetzungen verſchie
dener Ehrenämter vorgenommen, deren Erledi
gung e dem Führerpinzip ſich in erfreulicher Kürze
und Friſche vollzog. Kreisleiter Pg. Neumann,
Halle, referierte über die

„Singliederung und Aufbau des DTV. in derDeutſchen Arbeitsfront“.

Beginnend mit einem Rückblick der gewerkſchaftlichen
Situakionen der vergangenen Jahrzehnte, in denen ſich
am Ende die Fronten der Arbeitnehmer und Arbeit
geber in unüberbrückbaren Kluften gegenüberſtanden,
weiter kurz die „Betriebsſtörung“ von 1918 in ihren
Weiterungen ſtreifend, kam der Redner dann zu den
3 ereignisreichen Maitagen dieſes Jahres: dem 1. Mai,
dem Tag der Arbeit, dem 2. Mai, dem Tag der über
nahme der Gewerkſchaften, und zu dem 10. Mai, dem
Tag der Gründung der Deutſchen Arbeitsfront durch
Pg. Dr. Ley. Die Verbände wurden übernommen, um

Nationale Schach Werbewoche

vom 15. bis 22. Oktober

aus ihnen e der Gemeinſchaft zu machen,
wie denn überhaupt eine der Aufgaben der Deutſchen
Arbeitsfront iſt, auf dem Wege über die Berufsgemein
ſchaft durch Erziehung und Schulung zur wahren Volks
gemeinſchaft zu gelangen. Der Redner ſtreifte ſodannden allgemeinen Anſhan der Deutſchen Arbeitsfront,

um dann im einzelnen die Gliederung des Deutſchen
Technikerverbandes ausführlich zu ſchildern. Er betonte
die Bedeutung der einzelnen als Grundlage
für den ſtändiſchen Aufbau, der als Endziel das Blühen
der Wirtſchaft und die Eingliederung jedes ſchaffendenMenſchen in die Wirtſchaft et

Wenn Der Einfluß des Technikers bisher gering
war, ſo gibt der nationalſozialiſtiſche Staat dem Tech
niker die Möglichkeit, auf Grund großer Aufgaben in
allen Zweigen der Technik eine ſeinen Leiſtungen und
ſeiner Bedeutung in der Wirtſchaft entſprechende
Stellung zu erſchließen. Technik ſei Dienſt am Volke,
und alles für unſer Volk ſei die Parole, mit der auch
der d Dechniker mit ganzer Kraft ſich einſetzen
werde.

Nach den mit großem Beifall aufgenommenen Aus
e des Kreisleiters betonte in ſeinem Schluß
wort Ortsgruppenführer Pg. Ungerer nochmals die
erfreuliche Tatſache, daß heute die deutſche Techniker-
ſchaft endlich geeint daſtehe. Es gelte aber, nichtnür die Mitgliedſchaft zu erwerben, ſondern Mitarbeit

ſei notwendig. Für die zukünftige Arbeit gelte in ſeiner
ganzen Bedeutung der Fundamentalſatz der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung: Gemeinnutz geht vor
Eigennus. Mit einem dreifachen „Sieg Heil“ auf den
Kanzler und Führer Adolf Hitler wurde die Verſamm
lung geſchloſſen.

Patentſchau
zuſammengeſtellt vom Patentbüro Johannes Koch,
Berlin NO. 18, Große Frankfurter Straße Nr. 59.

Auskünfte bereitwilligſt eWilhelm Wiegand, Merſeburg, Vorwerk 17.
Gerbereifaßantrieb. Angemeldetes Patent.

Albert Richter, Weißenfels. Vakuumpumpe. Er
teiltes Patent.

Gottfried Lindner Akt.Geſ. Ammendorf.
Straßenfahrzeug zum Transport von Behältern für
Maſſengüter. Gebrauchsmuſter.

Ehrenabend des MTV.
Der MännerTurnverein hatte zu einem Ehren

abend im „Schützenhaus“ eingeladen. Zahlreich waren
die Turner und Turnerinnen erſchienen. Der Saal war
durch die Turnerfahnen und die Fahnen des neuen
Deutſchlands feſtlich geſchmückt. Nach einem Muſikſtück
brachte der Gemiſchte Ehor ein Weihelied, und zwar
„Hehr und heilig iſt die Stunde“ zu Gehör. Der Führer
des Vereins, Rektor Weidel, begrüßte im beſonderen
die zahlreich erſchienenen älteren Turner und Turne
rinnen. Ganz beſonders wurde der Bezirksvertreter,
Konrektor Meyer, begrüßt. Er hat es ſich nicht nehmen
laſſen, die große MTV.- Familie aufzuſüchen, um mit
ihr einige frohe und erhebende Stunden zu verleben.
Rektor Weidel führte u. a. aus: „So wie ſich jetzt ganz
Deutſchland in einem Umwälzungsprozeß befindet, ſo
erfolgt auch eine Umwälzung innerhalb der Deutſchen
Turnerſchaft. Die Zeit hat uns eine große Aufgabe ge
ſtellt. Es iſt die heiligſte Pflicht eines Mitgliedes der
DT. Kämpfer zu ſein für ſeinen Verein und für ſein
Vaterland. Erſt dann, wenn jeder ſeine Pflicht bis zum
Letzten tut, hat er ſich für die Nachwelt ein Denkmal
geſetzt.“

Während die Hauskapelle in den Pauſen für
Unterhaltung durch ſchneidige Soldaten und Marſch
lieder ſorgt, bringt anſchließend der Chor zwei
Schöpfungen aus dem älteren deutſchen Volksgeſang,
und zwar von Gotth. Erythraus „Verleih uns Frieden
gnädiglich“ und den Satz von Seb. Bach „Wie ſchön
leuchtet der Morgenſtern“. Unter der bewährten Lei
tung von Bezirkschormeiſter W. Utecht ernketen dieſe
Lieder ehrlichen Beifall. Nun erfolgte die Ehrung
der Jubilare.

Selten konnte ſo vielen für ihre Treue, die ſie der
Turnerſchaft gehalten haben, gedankt werden, wie an
dieſem Abend. 8 Jubilare, davon gehören A ſeit 1908
dem MTV. an, und zwar Tbr. Karl Hermann;
Tbr. Franz Thierbach; Tbr. Wiemann; Thbr.
Karl Köppe. 20 Jahre ſchon iſt die Turnerin Luiſe
Förſter für den Verein tätig. Außerdem gehören die
Turnerinnen Martha Pötzſch und Charlotte Lor
beer dem Verein ſchon 10 Jahre an. Nach dieſer
Ehrung beglückwünſchte Gauvertreter Meyer Tor.
Hermann Trillhaafe zu ſeiner A0jährigen Tätig-
keit für die DT.. Er überreichte ihm eine Dankesurkunde
des Bezirksturnrates und läßt ſeine Worte ausklingen,
daß noch recht viele dieſem treuen Kämpen nacheifern.
Ein Sprechchor ermahnte zur Einigkeit.

Der 2. Führer des Vereins, Tbr. Trillhaaſe,
wandte ſich an die Sieger des Jahres 1933. Man ſehe
die Früchte der Arbeit. Eine ganz beſondere Freude
ſei es aber, unter den Siegern zwei zu haben, die ſich
ihren Kranz auf dem 15. Deutſchen Turnfeſt in Stutt
gart holten. Konrektor Meyer dankt dem Fahnen
träger vom Deutſchen Turnfeſt und heftet zur Erinne
rung ein Fahnenband an die Vereinsfahne. Dieſes
war nicht leicht zu erringen, mußte doch der Fahnen
träger faſt an jeder Feierlichkeit in Stuttgart teil
nehmen und oft ſtundenlang marſchieren und warten.
Das Fahnenband trägt auf der einen Seite die Sym
bole des neuen Deutſchlands und auf der anderen das
Württembergiſche Wappen mit den Turnerſymbolen.
Dem Schwimmwart, Tbr. Otto Frießer wird das
goldene Turn und Sportabzeichen überreicht. Dieſe Erwerbung iſt um ſo höher zu bewerten,
da dieſer Turnbruder nicht mehr zu den Jüngſten rech
net. Tbr. Paul Wuckelt hat das Turn und Sport
abzeichen in Bronze erworben Sämtlichen Jubi
laren, Siegern und Wettkämpfern wurde nach Turner
ſitte ein dreifaches „Gut Heil“ ausgebracht.

Nun führte die Muſterſchule noch einen neu
einſtudierten Tanz auf. Er fand Beifall. Jn ſeinem
Schlußwort führke der Vorſitzende aus, daß die
Deutſche Turnerſchaft um ihre Anerkennung gerungen
und jetzt auch gefünden habe. Unſer Reichskanzler
Adolf Hitler hatte, wie in Stuttgart ſo auch kürzlich
in Berlin, guke Worte für uns Turner übrig. Zum
Abſchluß wurde des Reichspräſidenten von Hinden
burg, des Volkskanzlers Adolf Hitler und des Führers
der Deutſchen Turnerſchaft, von Tſchammer und
Oſten, gedacht und ihnen ein dreifaches Sieg Heil
ausgebracht.

Vorangſichtliche Witterung

bis Sonnabend abend
In Mitteldeutſchland iſt erhebliche Abkühlung ein

getreten. Sie wurde hervorgerufen durch den Ein
bruch kalter Luftmaſſen, die auf der Weſtſeite eines
über Nordeuropa hinwegziehenden ſtarken Tiefs nach
Süden vordrangen. Am Donnerstagmittag wurden
im mitteldeutſchen Flachland nur noch 15 bis 17 Grad
gemeſſen, auf dem Brocken zeigte das Thermometer

aus Mitteldeutſchland nicht gemeldet, obwohl der
Himmel zeitweiſe ſtark bewölkt war. Kräftiger Druck
aänſtieg, der ſogleich nach dem Einbruch der Kaltluft
einſetzte, hat die ſtarken Winde raſch abflauen laſſen.
Der Anſtieg dauert fort, von Skandinavien her dringen
noch kühlere Luftmaſſen nach Süden vor. Bei uns
werden daher die Tempergtüren noch weiter zurück
gehen, nachts werden wieder Fröſte auftreten, auch
am Tage iſt kühle Witterung wahrſcheinlich.
Ausſichten: Wechſelnd bewölkt, recht kühl, ver
einzelt noch Regenſchauer, nachts Froſtgefahr, im Hoch
harz zeitweiſe Froſtwetter.

gleichzeitig 6 Grad. Erhebliche Niederſchläge wurden Wetterdienſtelle Magdeburg.

Gemeinde Leuna
Vor Herabſetzung der Bürgerſteuer

in Leung
Gemeindeverkrekerſitzung am Monkag in Leung,
Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher Klotzſch

hat die Mitglieder der Gemeindevertretung zu einer
Sitzung am Montagabend einberufen. Jm Mittel
punkt der Erörterungen wird die Beſchlußfaſſung über
die Erhebung der Bürgerſteuer von
1934 ſtehen. Für die Einwohner von Leung ſteht
eine erfreuliche ſteuerliche Entläſtung bevor. Jn der
Vorlage heißt es:

In der Finanzkommiſſionsſitzung vom 10. Oktober,
zu der auch die ſtellv. Mitglieder der Finanzkommiſ
ſion zugegen waren, iſt nach einer weiteſtgehenden
Ausſprache der Beſchluß gefaßt worden, die Bürger
ſteuer für das Kalenderjahr 1934 mit 300 v. H. des
Reichsſatzes zu erheben. Es iſt weiter zum Ausdruck
gebracht worden, daß für das Kalenderjahr 1935 die
Bürgerſteuer auf den geſetzlich niedrigſt zuläſſigen
Satz gebracht werden ſoll. Für 1934 war dies mit
Rückſicht auf verſchiedene Verhältniſſe noch nicht
möglich.

Die Ermäßigung der Bürgerſteuer von 500 v. H.
auf 300 v. 9. wird es der Gemeinde im Rech
nungsjahr 1934 nur mit äußerſter Sparſamkeit

Die äußerſte Rückſicht auf die Bevölkerung läßt je
doch die Finanzkommiſſion bewegen, das evtl. Er
forderliche in baäulicher Hinſicht zurückzuſtellen. Auch
ich ſchließe mich dieſer Anſicht an und bitte, das
Kalenderfahr 1934 eine Bürgerſteuer in Höhe von
300 v. H. des Reichsſatzes zu beſchließen.

Für die Gemeindebierſteuer und die Ver
gnügungsſteuer werden der Vertretung Nach
träge vorgelegt Es handelt ſich dabei um eine Anaſens an die Beſtimmungen übergeordneter Stellen.

Die Tagesordnung ſieht weiter vor: die Über
laſſung eines Bauplatzes im Eigenheim
viertel auf. dem Kirſchberg Göhlitzſch, ferner einen
Grundſtückstauſch mit dem Gaſtwirt Böhme,
der ſich durch den Straßenbau im Droſſelweg nötig
macht, und ſchließlich den Abſchluß eines Pachtver
trages mit dem Werkmeiſter Steinwehr in Leung

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Kein Rabatt mehr in Dürrenberg.

Bad Dürrenberg. Wie die umliegenden Städte
den Rabatt und a e abgeſchafft haben,
werden ab 10. Oktober ſämtliche Geſchäfte von Durren
berg und Umgegend keinen Rabatt oder Zugaben, auch

möglich machen, bauliche Maßnahmen, ins
beſondere Straßenbauken uſw. durchzuführen

Aus dem Geiſeltal.
Der erſte Theakerabend.

S Riederbeung. Der Theaterverein „Fortunga“ er
öffnet am Sonntag mit der Operette „Oh, ſelig, goldene
Jugendzeit“ die diesjährige Spielzeit.

Anerkennenswerke Spende,
S Krum pa. Der Mühlenbeſitzer E. Schubert

jpendete 500 Broke für die Winkerhilfe, Es werden im
Monat 84 Skück von der Orksgruppe zur Verteilung
gelongen.

Weihnachtsgeſchenke, mehr e Die noch im
Beſitz befindlichen Rabattſparbücher müſſen bis zum
30. November 1983 eingelöſt werden.

Die Zuckerkampagne ſchafft Arbeit

S Sköbnitz. Mit dem Beginn der Zuckerkampagne
iſt der Betrieb in der Zuckerfabrik wieder aufgenommen
worden. Gegenwärtig werden ca. 700 Arbeiterbeſchäftigt.

Sittlichkeitsverbrecher feſtgenommen.

Mücheln. Der Kaufmann E. H. aus Merſeburg
wurde am Sonntag bei unſittlichen Handlungen an
einem ſchulpflichtigen Kinde beobachtet. Die benach
richtigte Polizei nahm H. ſofort feſt und lieferte ihn
in das Huerfurter Gerichtsgefängnis ein.

anderes
Silberne Hochzeit.

8 Schkopau. Die Eheleute Former Frauz Bau
konnten dieſer Tage in beſter Geſundheit das Feſt der
ſilbernen Hochzeit feiern. Wir gratulieren!

Gehilfenprüfung.

8 Schafſtädk. Die Gehilfenprüfung im Schneide
rinnenhandwerk beſtand vor der Prüfungskommiſſion
der Handwerkskammer Herta Leſſe von hier mit
dem Prädikat „Gut!“.

Handwerkerwoche in Schafſtädt.
s Schafſtädk. Die Vorbereitungen für die örtlichen

Veranſtaltungen anläßlich der Handwerkerwoche haben
auch hier eingeſetzt. Wegen des vom 13. bis 15. Oktober
in Halle ſtattfindenden e der NSDAP.
kann die von Reichs wegen angeordnete Folge nicht
durchgeführt werden, und ſoll deswegen am Sonntag
nur ein gemeinſamer Kirchgang der Handwerker und Gewerbetreibenden ſarrinden Am Mitt

woch findet im „Goldenen Löwen“ eine öffentliche Veranſtaltun in Form eines Bunten
Abends ſtatt. Als Haupttag iſt Sonntag, der
22. Oktober, vorgeſehen. An dieſem Tage iſt ein
großer Werbeumzug mit vielen ſinnigen Feſt
wagen geplant; eine Kundgebung findet auf dem
Marktplatz ſtatt. Alle hieſigen Vereine und Verbände
werden gebeten, am Umzug teilzunehmen. Den Ab
ſchluß der Veranſtaltung bildet ein öffentlicher
Deutſcher Tanzabend im „Prinz vonPreußen“ Gleichſam als Auftakt der Deutſchen
Handwerkerwoche hält die Handwerkerinnung am
Sonnabend ihre Fahnenweihe im engeren
Kreiſe ab. Zu dieſer Veranſtaltung hat der Präſident
der Handwerkskammer Halle ſein Erſcheinen zugeſagt.
Durch beſondere Schmückung der Schau
fenſter uſw. ſoll in den Tagen vom 15. bis
22. Oktober für Handwerk und Gewerbe geworben
werden.

Spenden für die Winkerhilfe.
8 Netzſchkau. Ein gukes Ergebnis hatte die

Sammlung für das Winkerhilfswerk zu verzeichnen.
Es wurden 112 Zentner Karkoffeln, 4 Zenkner Weizen
und 11,70 M. Bargeld gezeichnek.

Sammlung für das Winkerhilfswerk.
8 Löpitz. Für die Winkerhilfe wurden in unſerer

Gemeinde 69 FJeniner Kartoffeln, 25 Zentner Getreide
und 189,60 RM. in bar gezeichnet.

Verkehrsunfall.
8 Tragarkh. Ein Leipziger SA.-Mann, der die

Chauſſee auf einem Motorrad paſſierte, verlor die Ge
walt über das Motorrad und ſtürzte. Er mußte durch
hilfsbereite Paſſanten aus ſeiner unglücklichen Lage
unter der ſchweren Maſchine befreit werden. Er kam
mit leichten Verletzungen davon.

Skeuerermäßigungen.
Zöſchen. Zur Deckung der Ausgaben im neuen

Haushaltsplan ſind im Vergleich zum vorjährigen
namhatfe Ermäßigungen eingetreten. An Grund
vermögenſteuer vom bebauten Beſitz werden jetzt
250 Prozent (290 Prozent), an Grund verm ö g e n
ſt e u er vom unbebauten Beſitz 225 Prozent (260 Pro
Zzent), an Gewerbeſteuer vom Ertrag 450 Pro
zent (500 Prozent) und an Gewerbeſteuer vom
Kapital 750 Prozent (1000 Prozent) erhoben.

Winkerhilfswerk.
8 Zöſchen. Durch die im Rahmen des Winterhilfs

werkes vorgenommene Sammlung ſollen von 874
Einwohnern ca. 70 bedacht werden. e

Nur noch 4 Erwerbs loſe
8 Wegwitz. Die Zahl der Erwerbsloſen iſt in den

letzten Wochen ſtark zurückgegangen. Sie beträgt jetzt
nur 4

Beitkriktk zur Waſſergenoſſenſchaft.
S Wegwitz. In der letzten Gemeindevertreterſitzung

wurde beſchloſſen, der Genoſſenſchaft für Waſſer
et in der Elſter-LuppeAue endgültig bei
zutreten. Auch erklärte man ſich bereit, den Bau einer
Flutrinne durch die Aue zu fördern.

Fiſchreiher in der Aue.
8 Wegwitz. Naturfreunden iſt jetzt Gelegenheit ge

geben, noch mehrere Fiſchreiher bei Ausführung ihrer
ſtolzen Flüge in der Aue, unweit unſeres Ortes, be
obachten zu können.

Verſammlung,
8 Horburg. Jm „Ratskeller“ zu Horburg fand

eine S des Deutſchen Fabrikarbeiterverbandes für die Umgegend ſtatt. Der Redner, Ver
bandsOrtsgruppenleiter Pg. Melien, Merſeburg,
ſprach über „Aufbau der Arbeitsfront und ſeine Zweck
erfüllung“. Für alle ſchaffenden deutſchen Menſchen
iſt die Deutſche Arbeitsfront die hohe Schule der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung. Die Arbeits

Merseburg
front kämpft nicht für eine Klaſſe oder Gruppe, ſondern
im Sinne der Volksgemeinſchaft. Es wurde jedem
klargemacht, daß er nur als Glied einer Gemeinſchaft
Wert hat, als Einzelmenſch losgelöſt vom Ganzen, den
Stürmen des Schickſals unterliegen muß.

Für und wider die Waſſergenoſſenſchaft,
Gemeindeverkrekerſitzung in der Aue. e

8 Horburg. In der Gemeindevertreterſitzung wurdezunächſt dem Nachtrag zur Vergnügung et e u er
einſtimmig beigetreten. Sodann wurde beſchloſſen,einen eggen Einwohner zum Feuerwehrdlenſt

auszurüſten. Endlich wurde vereinbart, der Ge
noſſenſchaft für Waſſerregulierung in der ElſterLuppe
Aue beizutreten und dem Bau einer Flutrinne zu
zuſtimmen.

s Maßlau. Zu der am 10. Oktober anberaumten
Gemeindevertreterſitzüng waren von 9 Vertretern 8 er

Der Beitrikt zu der Genoſſenſchaft fürienen.r eegnerang in der Elſter-Luppe-2Wue und die

Beteiligung an dem Bau einer Flutrinne wurde abgelehnt. en beſchloß, einen Einwohner zum Feuer
wehrdienſt auszurüſten.

S Kleinliebenau.
ſchloß einſtimmig, der Genoſſenſchaft für
lierung beizukreten und ſich am
rinne zu beteiligen.

8 WerSchällert, Re
Petzold als Gemeindevertreter berufen. Als kommiſſa
riſche Schöffen wurden Willy Kriehmig und Ottomar
Birkmann beſtimmt. Mit dieſen Berufungen iſt die
hieſige Gemeindevertretung wieder beſchlußfähig.

Sammlung für das Winterhilfswerk.
s Wehlitz. Die Sammlung für das Winterhilfs

werk ergab 2885 ZJenkner Karkoffeln, 10 Fentner
Weizen, 836 FJenkner Roggen, 30 Pfund Mehl und
3 Zenkner Obſt. Außerdem ſpendeke Fabrikbeſitzer
Preller 1100 RM., die
Reichshilfe in Berlin abgeführt wurden.

S Weſenitz. Für das Winkerhilfswerk wurden
20 Zenkner Kartoffe
ner Roggen 4 Zentner Möhren und 2 Zentner Weiß
kraut abgeführk.

8 Wehli t. Für das Winterhilfswerk wurden in
unſerer Gemeinde 28834 Zentner Kartoffeln, 10 Zent
ner Weizen, 554 Zentner Roggen, 30 Pfund ehl,
3 Zentner Obſt gezeichnet. Die Papier und appenfabrik J. M. Weber ſpendete für das el
1100 RM.

Verbrüht.

ſſerregu

8 Schkeuditz. Jn
riß das Kind des Geſchirrführers T. in der uguſta
ſtraße einen Topf mit kochendem Kakao vom Tiſch.
Die Flüſſigkeit verbrühte dem Kind das
Oberkörper und die Hände.

Von einem Wagen geſtürzt.
8 Schkeuditz.

vom Wagen und zog ſich einen Bruch des Ober
armes zu.

Beinbruch beim Radeln.
8 Schkeunditz. Der Einwohner E. ſtürzte auf dem

Wege nach Werlitzſch vom Rade und brach ginn
B men Die Polizei mußte ſich des Verunglückken an
nehmen.

Schulungsabend der Schkeuditzer Amkswalker.
8 Schkeuditz. Jn dem Schulungsabend der Schkeu

Aufbau des. nationalſozigkiſtiſchen
Staates die Richtlinien bekannkgegeben. Pg. Krüger
ſprach über die Bedeutung des Berufsbeamtentums.
für den nationalſozialiſtiſchen Staat. Eine Zuſammen
faſſung aller Vorträge gab Kreisſchulungsleiter Schön
in einem kurzen überblick über den Aufbau des natio
nalſozialiſtiſchen Ständeſtaates.

Die Scharlachepidemie greift weiter um ſich.
s Schkeuditz. Täglich werden von der Ein

wohnerſchaff neue Scharlachfälle gemeldekt. So er
krankten erſt vor wenigen Tagen wieder ein 14jähriger
Lehrling, ein 2 jähriger Knabe und ein 6jähriges

Mädchen an Scharläch. SBeginn der Zuckerfabrikkampagne.
8 Lützen. Nachdem ſchon vor einigen Tagen die

erſten Zuckerrübenanfuhren erfolgt waren, begann am
t die Zuckerfabrik mit ihrer Rübenverarbei
tung. Dadurch iſt einer größeren Anzahl Erwerbs
loſer für mehrere Wochen wieder Arbeit und Brot
gegeben worden. Leider wird die Dauer der Kam
e in dieſem Jahre kürzer als in den Vorjahren
ein, da infolge der diesjährigen anhaltenden Trocken

heit beſtimmt mit einem größeren Ertragsausfall ge
rechnet werden muß.

n tegoraeeee—Nund um Querfurt,
Gewerbeausſtellung.

O. Querfurt. Die „Deutſche Woche“ wird mit einer
Ausſtellung verbunden ſein. Als Ausſtellungs-
räumlichkeiten ſind die Säle im „Goldenen Stern und
der große Rathausſaal vorgeſehen. Während das
Handwerk im „Stern“ ausſtellt, belegt das Ge
werbe den kleinen „Stern“ Saal und im Rathaus
ſev ſtellen aus die Landwirtſchaft, die Zucker
abrik, die Molkerei und die Schrebergärtner. Die
Ausſtellung wird am Mittwochvormittag eröffnet
werden.

z Wo bade ich?

O Querfurt. Nachdem das ſtädtiſche Soimnmerbad
egen Ende September geſchloſſen wurde, ſind dort diefur das r e notwendigen Aufräumungs

arbeiten ausgeführt worden. Das ſtädtiſche Warmn
waſſerbad in der alten Baummühle am Hitlerplatz
öffnet dafür ſeine Pforten von jetzt ab am Mittwoch
Freitag und Sonnabend ganztags, während der Sonn
tag nur am Vormittag zur Badbenutzung freigegeben iſt.

Verhaftek.

O uerfurk. Der frühere Leiter der Zweigſtelle
Carsdorf der Kreisſparkaſſe Querfurt wurde in Haft
et Er ſteht im Verdacht, Urkundenfälſchungen
egangen zu haben, die allerdings bereits 128 Jahre

zurückliegen

Die GSegelflugprüfung beſtanden.
O. Huerfurk. Turn und Sportlehrer Lautenſchläger

von hier hat in den Wochen des Segelflugwettbewerbes
im Fliegerhorſt LauchaDorndorf ſeine amtliche OPrü-
fung mit Erfolg abgelegt; damit hat die Segelflugver
einigung Huerfürt ihren ganzen Fluglehrer. Die hie
ſige Segelflugvereinigung hat den Entſchluß gefaßt,
auch in dieſem Herbſt und Winter einen Segelgleiter zu
bauen, worüber noch ſpäter zu berichten ſein wird.

Gemeindevertreterſitzung in Göhrendorf.
O. Göhrendorf. Am Mittwochabend fand in

Göhrendorf im Gaſthof Nolze die erſte Gemeindever
treterſizung unter dem Vorſitz des neuen Ortsvichters
Alwin Otto ſtatt. Er verſprach, ſein neues Amt im
Sinne des neuen Staates getreu zu führen und bat

die Gemeindevertreter um ehrliche Mitarbeit. In einer
kurzen Anſprache an dieſe, mahnte er zum Arbeiten
im Sinne des Führers nach dem Grundſatze „Gemein
nutz geht vor Eigennutz“. Die reichhaltige Tagesord
nung wurde widerſpruchslos erledigt, u. a. waren
e der Bierſteuer, eines Nachträgs zur

ergnügungsſteuerordnung uſw. zu Pehandeln. Nach etwa 2 Stunden wurde dieſe erſte

Sitzung geſchloſſen. a
Weißenfels und Amgebung.

Autozuſammenſtoß.
Weißenfels. Am Donnerstag, gegen 18 Uhr,

ſtießen in der Tagewerbener Straße ein Perſonenkraft-
wagen und ein Lieferauto zuſammen. Dabei wurde das
Perſonenauto nicht unerheblich beſchädigt.

Weißenfels im Selbſtanſchlußbetrieb.

K. Weißenfels. Der ſeit langer Zeit geplante
Selbſtanſchluß betrieb des Fernſprechnetzes iſt in ſeiner
W ſo weit vorgeſchrikten, daß er am Sonn
abend in Betrieb genommen werden kann. Gleichzeitig
mit dem i Fernſprechbetrieb wird auch das
neue Fernamt in Betrieb genommen werden.

Taſchendiebe am Werk.
K. Weißenfels. Jm Geſchäft der Firma Gumpel

wurde geſtern einer Frau eine kleine blau weiß ge
ſtrickte Handtaſche, in der eine ſchwarze Damen
geldbörſe mit 24 RM. Jnhalt befand, geſtohlen. Auf
dem Jahrmarkt wurde geſtern vormittag an einem Ge
ſchirrſtand einer Frau aus ihrer Handtaſche eine gol
dene Armbanduhr im Werte von 75 RM ge
ſtohlen. Es handelt ſich um eine goldene Uhr, 585 ge
ſtempelt, mit einem feingliedrigen goldenen Armband.
Die erſten beiden Glieder unmittelbar an der Uhr ſind
glatt. An der Aufzgiehvorrichtung n ein Stein und
iſt infolgedeſſen nur die leere Faſſung ſichtbar. Sach
dienliche Angaben erbittet das Polizeipräſidium, Zim
mer 112a.

Fahrraddiebſtahl.
Hohenmölſen. Am Mittwochmittag wurde in

der Oſtſtraße ein Damenfahrrad geſtohlen. Von demDTäter u jede Spur. gef

Die n beau einer Flut

Vom Landrat wurden Kaufmann Fritz
ktor Hugo Kräger und Arbeiter Hans

ſofork an die Leitung ver

3 Zenkner Weizen, 336 ZJent-

fswerk

einem unbewachten Augenblick

Geſicht, den

Beim Spielen auf einem Kohlen
wagen ſtürzte der 5jährige Sohn des Schloſſers G.

ditzer Amtswalter würden in einer Vortragsteihe ben
den ſtändiſchen
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Stacituerordnetensitzung
am Monfao

Unversncderte Bürgersteuer.
ein Fluchtlinienplan wird begraben

Am Montagabend treten die Stadtverordneten
wiederum zu einer Sitzung zuſammen, der diesmal
eine längere Tagesordnung vorliegt. Neben einigen
Ausſchußwahlen macht ſich die Entkaſtung der Jahres
rechnung aus 1981 notwendig

Sehr wichtig iſt die Vorlage über

500 Prozent Bürgerſtener
Auch für das Jahr 1934 iſt nach einem miniſte

riellen Runderlaß wie im Vorjahre die Gewäh
rung der Reichswohlfahrtshilfe an die
Stadtkreiſe davon abhängig gemacht worden, daß bei
der Bürgerſteuer mindeſtens das „Fünffache“

der R n de e e e hObwo ushaltsplan für das Rechnungsjahr
1933 mit einem Fehlbetrage abſchließt, konnte ſich der
Magiſtrat ni einer Erhebung der Bürgerſteuere ben gang er Reg hre euichelten,
weil die ſteuerliche Leiſtungs fähigkeit der
Merſeburger Bevölkerung bereits voll ausgenutzt
t, ſo daß eine weitere Erhöhung zu einerberſpannung und damit zu einer Kefahrbung

des Steuerertrages führen würde.
Die Schulraumnot in Merſeburg, die zu außer

ordentlich viel Plänen Anlaß gegeben hat, vhne daß
ſte bisher behoben werden konnte, ſoll nunmehr end
e ren werden. So heißt es in einer Vor

er

Ausban des Dachgeſchoſſes
der KönigHeinrichSchule

Fünf neue Klaſſenräume.
Da durch Aufnahme der 5 Mittelſchulklaſſen in der

KönigHeinrichSchule (früler „Stadtſchule“ am Schul
platz) dort z. der Raum für 5 Volksſchul
klaſſen fehlt, iſt verſucht worden, 5 Klaſſenräume
und einen Zeichenſaal durch den Ausbau des Dach
geſchoſſes der KönigHeinrichSchule neu zu ſchaffen.

Die jetzt im Erdgeſchoß liegende Bücher ei und

verlegt und die beiden frei werdenden Räume als
Klaſſenräume eingerichtet werden. Außerdem
werden im Dachgeſchoß noch 3 weitere Klaſſen
räume und T Zeichenſagl mit Nebenräumen
eingebaut. Die Koſten für den Ausbau des Dach

choſſes betragen laut Koſtenanſchlag 37 625 RM.
kommen noch für die Einrichtung der Phyſik

khaſſe, Vorbereitungszimmer, Zeichenſagl und Neben
räume unter Berückſichtigung der Verwendung der
alten Einrichtungsgegenſtände 5800 RM, ſo daß ſich

die e en e 5 uarlehn der eſellſchaft für öffentliche
Arbeiten (Heffa) iſt zinsfrei und in fünf
gleichen halbjährlich zu entrichtenden Teilbekrägen zu
tilgen. Die erſte Tilgungsrate iſt ein Jahr nach der
Bewilligung des Darlehns fällig.

Die Mittel zur Zurückzahlung des Darlehns ſind
im Haushaltsplan der Schulverwaltung als einmalige
Ausgabe vom Rechnungsjahr 1934 ab bereit zu ſtellen.

Ein ſchöner Plan, deſſen Durchführbarkeit aller
Dings ſehr beſtritten wurde, wird nun endgültig zu den
Akten gelegt:

Die Schaffung einer Uferſtraße
parallel h Leunger Straße In der Vorlage heißt es

Die ſtädtiſchen Körperſchaften hatten im Jahre 1928
die Aufſtellung eines Fluchtlinienplans für das oben

e Gelände beſchloſſen. Der Fluchtlinienplan
ſah in der Hauptſache eine 15 Meter brette,
n Leunger Straße und Saale gelegene Auf
ſchließungsſtraße vor, die gleichgeitig eine
Verkehrsverbindung zwiſchen Leunatorſtraße
bzw. Leunger Straße und der geplanten Verkehrs
ſtraße nach Leipzig herſtellen ſollte. Außerdem
war ein breiter Grünſtreifen entlang der
Sagle geplant. Gegen die Feſtſetzung dieſes
Fluchtlinienplanes hatten die Geſchwiſter Schäfer,
Eigentümer des Grünen Hofes und der Fleiſchermeiſter
Knoche Einſpruch eingelegt. Die Einſprüche waren
dem Bezirksausſchuß zur Entſcheidung vorgelegt
worden, ſind aber mit Rückſicht auf die inzwiſchen er
gangene, bekannte Reichsgerichtsentſcheidung unerledigt
geblieben

Jn jüngſter Zeit haben die Heuſchkelſchen Erben
(Gebr. Enke), deren Grundſtück von der Aufſchließungs
ſtraße durchſchnitten wird, der Baupolizei ein Bau
geſuch zur Genehmigung eingereicht, das eine be
deutende Erweiterung der Flußbade-
anſtalt „Parkbad“ vorſieht. U. a. iſt beabſichtigt,
ein größeres Reſtaurationsgebäude auf dem
für die Aufſchließüngsſtraße freigehaltenen Gelände zu
errichten. Nach eingehender Beratung hat der Ma
giſtrat beſchloſſen, mit Rückſicht auf das vorliegende
Enkeſche Baugeſuch den Fluchtlinienplan auf
zuheben. Dem Beſchluß lagen folgende Erwä-
gungen zugrunde: Eine Notwendigkeit, eine neue
Verkehrsverbindung nach der geplanten Ver
kehrsſtraße nach Leipzig zwecks Entlaſtung der
Leunger Straße zu ſchaffen, iſt zur Zeit nicht mehr
gegeben. Der Ausbau der neuen Straße hätte in
folge der erheblichen Steigungen, die auf dem zwiſchen
Obere Breite Straße und Leunger Straße gelegenen
Gelände überwunden werden müſſen, außerordentlich

Schaffung neuer Schulfſelsassen.

plante Aufſchließung einem Teile der in Frage
kommenden Grundſtückseigentümer unerwünſcht iſt.
Die Grundſtücke Grüner Hof (Schäfer) und Mar
garetengärten (Frau Braun geb. Sonntag) können
zweckmäßiger durch Anlegung von Privatſtraßen bau
lich aufgeſchloſſen werden.

Ferner hat das Haus die
Gebührenordnung für den ſtädtiſchen Schlachthof

abgeändert. Statt der bisher getrennten Gebühren
W Unterſuchungen, das Verwiegen und die Benutzung
es Schlachthofes zuſammengezogen und in Form einer

e Gebühr erhoben. Geändert wird auch der
Gemeindebeſchluß über

Erleichterung beim Kleinwohnungsbau.
In der Vorlage heißt es u. a.

Das ſogenannte Umlegungsverfahren zur Erleichterung der Bebauung n breiten er
h en infolge e vent Verteilung der Aniegerkoſten mehrere Baublöcke eignet ſich für ein
heitliche Stedlungen, die gleichzeitig über mehrere
Straßen hinweg errichtet werden, wobei man für die

Im kleinen „Kaſino“ Saal fand am Donnerstag der
erſte Schulungsabend der NSBO.Amtswalter ſtatt.
Ortsbetriebszellenleiter Pg. Engelmann ſchilderte
nach einer kurzen Begrüßung den Aufbau der
neuen Schulungsarbeit, die an die Be
triebszellenobleute Anforderungen verſchiedenſter Art
ſtellen wird.

Darauf ergriff Pg. Lindner das Wort zu einem
Vortrag über die Sozialverſicherung. Nach
dem er in großen Zügen die hiſtoriſche Entwicklung
dieſer Jnſtitütion, deren Anfänge bis weit in das
Mittelalter hinein zurückreichen, gekennzeichnet
hatte, ging er näher auf die Reform und Um
e ſtaltung im nationalſozialiſtiſchen Sinne ein.

eſonderes Augenmerk ſei bei der Reorganiſation auf
die Abſtellung verſchiedener Mißſtände zu richten und
durch eine weitgehend mögliche Vereinfachung des Ver
waltungsapparates könnten viel unnötige Ausgaben
eingeſpart werden.

Die neue Sozialverſicherung ſolle ein Glied und
der Auftakt zur Schaffung eines großen Ar
beitsgeſetzbuches darſtellen. Das bedeuke
dann erſt einen Jdealzuſtand für den e
Menſchen. Frei von aller Dogmatik müſſe die Idee
des Rakionalſozialismus als Grundlage für
die künftigen geſetzlichen Verordnungen dienen.

Pg. Lindner ſchloß mit dem Wunſche, der national
ſozialiſtiſche Staat möge recht bald in dieſer Richtung
Schritte unternehmen, wobei es Aufgabe der NSBO.
ſei, hilfreich zur Seite zu ſtehen. Starker Beifall dankte
dem Redner für ſeine Ausführungen.

Darauf ergriff der Kreisbetriebszellenobmann Pg.
Ungerer das Wort und umriß eingangs ſeiner Aus
führungen in knappen Sätzen die Aufgaben der
NSBO., die auch in Zukunft weiterhin dafür ver
antwortlich ſein werde, daß nationalſozialiſtiſches Ge
dankengut innerhalb der Arbeitnehmerſchaft immer
mehr breiten S faßt.

Die NSBO. ſei die SA. in den Bekrieben und
deshalb das Konkrollorgan der NSsDAP. gegen
über der Deutſchen Arbeiksfronk. Die Tage von
Nürnberg hätten es bewieſen, daß die Amks
walter der NsBO. gleichberechtigk mit den
Angehörigen anderer nationalſozialiſtiſcher Organi
en vor ihrem Führer Adolf Hitler ſtehen
urften.

Es ſei vornehmſte Pflicht eines jeden NSBO. Amts
walters, der zur Teilnahme an den Schulungsabenden
eingeladen wird, dieſer Aufforderung nachzukommen
und regelmäßig zu erſcheinen. Für die Zukunft be
ſtände der Plan, daß die Amtswalter auf Grund ihrer
während der Zuſammenkunft erworbenen Kenntniſſe
ſelbſtändig in den eigenen Betrieben Zellenver
ſammlungen abhalten ſollen, um dadurch eine all
gemeine Vertiefung nationalſozialiſtiſchen Ge
dankengutes in den Reihen der Mitglieder zu er
reichen. Jn regelmäßigen Abſtänden von je ſechs
Wochen würden ſchließlich Hauptverſamm
lungen aller Betriebszellenorganiſationen ſtatt
e zu denen namhafte Redner verpflichtet werden
ollen.

Zurückkommend auf die Winterſchulung der Amts
walker betonte Pg. Ungerer, daß die Abende ſich
in zwei Abſchnitte zergliedern würden. Der erſte
Teil des Abends werde beſonders von wirtſchafts
und ſozial politiſchen Vorträgen ausge
füllt ſein, während im zweiten Teil die welt
anſchauliche Schulung einen beſonders weiten
Raum einnehmen ſoll.

Die Vorträge werden auch nach Möglichkeit von den
Amtswaltern ſelbſt gehalten werden, die in ungefähr
viertelſtündigen Ausführungen geſtellte Themen be
handeln ſollen.

Anſchließend ging dann Pg. Angerer näher auf
hohe Koſten verurſacht. Hinzu kommt, daß die ge die welkanſchauliche Jdee des Nakionalſozialismus ein.

Die Winterarbeit
der MSBO, hat begonnen

Negelmäßige Amtswalterſchulungsabende. Wirtſchafts und ſozialpolitiſche Vor
träge. Vertieſung nationalſozialiſtiſchen Gedankengutes.

breiteren Straßen entſprechend größere Typen, Ge
meinſchaftsanlagen uſw. vorſehen wird. Dagegen führt
bei der e de de e dieſe Ermäßigung der
Anliegerbeiträge dazu, daß kleine Wohnhäuſer
gerade an die breiten Verkehrsſtraßene werden, weil dieſe keine größeren Anliegereiträge erfordern wie die kleineren. Dadurch cher

aber gerade eine breite Umgehungsſtraße, wie z. B.
der Preußenring, ein wenig ſchönes ſtädtebau
liches Bild infolge der Bebauung durch kleinere un
ſcheinbare Wohnhäuſer, wie ſie bereits für dieſe Straße
beantragt und zum Teil ſchon gebaut wurden. Bei der
allmählichen Einzelbebauung muß daher der Anreiz, ander breiten Verkehrsſtraße ſich niederzulaſſen, durch den

Wegfall der gleichmäßigen Verteilung der Anlieger-
beitragskoſten, die für mehrere Straßen umgelegt wer
den, wegfallen. Jm übrigen hat es die Stadt in
der Hand, in beſonderen Fällen bei größeren Gebäu
a mit Kleinwohnungen, Ermäßigungen eintreten zu
aſſen.

Infolge der lang anhaltenden wirtſchaftlichen Not
lage iſt nicht nur unſere Lebenshaltung allgemein, ſon
dern ſind auch die Wohnbedürfniſſe eingeſchränkt wor
den. Der Begriff der Kleinwohn ung muß ent
ſprechend der zunehmenden Verringerung unſeres
Lebensraumes geändert, die Grenze der nutzbaren
Wohnfläche für Kleinwohnungen alſo geſenkt werden.
Statt 80 qm nutzbare Wohnfläche ſind für eine Klein
wohnung nur noch 60 qm Wohnfläche zuzulaſſen. Jn
Verbindung damit wird eine Mehreinnahme an Bau
polizeigebühren erwartet.

Zur Pflege der erblichen Eigenſchaften des
deutſchen Volkes, ſowie über die raſſiſche Be
dingktheit der Kultur gab er ſehr werlvolle und
intereſſante Aufſchlüſſe. Seine Rede, in der er am
Schluß die völkiſche Stellung der garmaniſchen
Raſſe eingehend beleuchteke, wurde mit großem Beifall
aufgenommen

Zum Schluß der Verſammlung gab dann noch der
Ortsbetriebszellenleiter Pg. Engelmann einiges
über den Gauparteitag in Halle bekannt, der am
Sonnabend ab 16 Uhr eine Sondertagung für die
NSBO.Amtswalter vorſieht. An alle Anweſenden
richtete er nochmals die Aufforderung, recht zahlreich
an den einzelnen Veranſtaltungen des Parteitages
teilzunehmen. Mit einem dreifachen Sieg-Heil auf den
Führer Adolf Hitler fand der erſte Schülungsabend

ſeinen Abſchluß. v
Fort mit der Pfuſcharbeit

Das mit der Schwarzarbeit zuſammenhängende
Pfuſchertum iſt mit dem Problem der Schwarzarbeit
in der Offentlichkeit zur Genüge beleuchtet. Dagegen
die Pfuſcharbeit als ſolche hat bisher kaum Beachtung
gefunden. Sie ſpielt aber für das Handwerk eine
große Rolle und beſonders anläßlich der Werbewoche
„Segen der Arbeitsbeſchaffung im kleinen“ verdient
dieſes Problem Aufmerkſamkeit.

hielt Donnerstag abend in den „Gotthardſälen“ eine
gut beſuchte Mitgliederverſammlung ab.
Mit einem ſinnigen Vorſpruch „Unſer Führer“ und
mit einem „Sieg Heil!“ auf denſelben wurde der Abend
eröffnet. Der Vorſitzende der Ortsgruppe, Lok.-Führer
Herzog, hieß beſonders den Redner des Abends, den
Sturmführer und Landsmann A. Gräupner nebſt
ſeinen SA.Mannen herzlich willkommen. Des
86. Geburtstages des Reichspräſidenten von Hinden
burg wurde mit einem dreimaligen „Glück auf!“ ge
dacht, und im Anſchluß ſang man gemeinſam „Heil
Oberſchleſten“. Und dann erhielt Landsmann Gräup-
ner, einer von den im Auguſt 1932 wegen der Vorfälle
in Potemka zum Tode verurteilten fünf National
ſozialiſten, das Wort zu ſeinen Ausführungen. Jn
temperamentvoller und feſſelnder Weiſe plauderte der
Redner über ſeine damaligen Erlebniſſe, in einer Zeit,
da Überfälle auf Nationalſozialiſten durch Kommuniſten
und Jnſuvgenten ſich täglich in erſchreckendem Maße
häuften. Zunächſt verlas er einen offenen Brief eines
früheren Jnſurgentenführers, der ein troſtloſes Bild von
den Leiden und Drangſalierungen unſerer deutſchen
Landsleute in e entrollte, gleich
zeitig aber auch dokumentierte, daß den für die
polniſchen Intereſſen eingetretenen Landsleuten keine
Extrawurſt gebraten worden iſt und daß ſte mit Sehn
ſucht darauf warten, wieder dem deutſchen Vaterlande
anzugehören. Die Bevölkerung hat jegliches Vertrauen
in die polniſche Gerichtsbarkeit verloren. Spannendes
Intereſſe erweckten die Ausführungen des Vortragenden
über die Vorgänge in Potemkä, an denen er als Führer
einer Streife beteiligt war und die bekanntlich zur Ver
haftung der geſamten Patrouille führte und die An
führer unter die Anklage des politiſchen Mordes brachte

Das Gericht in Beuthen ſprach ihn ſowie vier
Kameraden des politiſchen Mordes ſchuldig und ver
urteilte ſämtliche 5 Angeklagten zum Tode. Es erfolgte
dann die Umwandlung der Todesſtrafe in lebensläng
liche Zuchthausſtrafe, und mit Antritt der Regierung
Adolf Hitlers war dann auch der Zeitpunkt nicht mehr

Damen-, Her
Wetterfest und haltbar sind unsere Sport- und Arbeitsstiefel,

Aus einer Einſchränkung der Laien und Pfuſch
arbeit ergeben ſich Ungeahnte Möglichkeiten einer umfaſſenden Arbeits e für das Handwerk. Wie
vieles wird im Haushalt vom Haushaltungsvorſtand
oder von Familienangehörigen ſo gut es geht vepariert
und zuſammengeſchuſtert. Die Frage der Gediegenheit
und vor allem der Halkbarkeit ſpielt dabei o
eine unweſentliche Rolle. Darüber macht man ſich kaum
Gedanken. Ja ſelbſt vollkommen verpfuſchtes Material
wird dabei kaum beachtet, obwohl gerade dieſes in
e Fällen das Teuerſte iſt. Wenn man ſich dann
as Ergebnis dieſer Arbeit betrachtet, iſt der Schaden

größer als der beabſichtigte Nutzen. Alle ſolche ſch
arbeiten entſtehen meiſtens aus einer falſchen
Sparſamkeit. Man will nicht bei jeder Gelegenheit zum Handwerker laufen und glaubt die egſten

n „C„Die große Liebe
so lautet der Tikel unſeres neuen Romans, mit

deſſen Veröffentlichung wir morgen beginnen. Der
Verfaſſer iſt der bekannte Dichter Walker Bloem,
der ſich in dieſem Roman von einer ganz neuen Seite
zeigen wird. Er ſtellt uns einen weltbefahrenen Mann
dor, der, im Berufsleben der harken Gegenwark be
währt, an einer heimlichen Sehnſucht krankk. Durch
ungezählte Liebeserfüllungen trägt er einen romanki
ſchen Traum, den Glauben an die Einzig Eine, an die

rau, die des Mannes vollkommene Ergänzung iſt.
er ſie fände unker den Millionen der gleichzeitig

lebenden Frauen der wäre über Suchen und Seh
nen hinaus, der hätte die ſichere Verankerung feines
Weſens nden

Das ſind Schickſalsfragen, die Walter Bloem auf
rollk und zu einer Handlung voll lieffter ſeeliſcher
Spannungen, zu einem farbenglühenden Gemälde
brennender Herzenskämpfe geſtaltek.

,ſfwwegg-rnaanadsaaaaa zage
den Koſten einzuſparen. Die Einſparungen ſind aber
normalerweiſe ſo gering, daß ſie für den Betreffenden

r nicht ins Gewicht fallen, vor allem, wenn berüd-ſchig wird, daß der Handwerker ſaubere und fach
ne Arbeit liefert

Wenn aber n wird, daß mit den Kleinig
keiten dem Handwerker nicht geholfen iſt, dann irrt
man ſich ganz gewaltig. Der kleine Haud
werker lebt gerade von vielen kleinenAufträgen und viele Kleine machen ein Großes
Dadurch, daß nun auch die kleinſten Aufträge an den
Handwerker vergeben werden, wird die Wirtſchaft im
allgemeinen belebt. Damit bekennt ſich der Auftrag
geber auch zu dem Grundſatz „Gemeinnus geht vor
Eigennutz“, denn er greift ſo aktiv in den Kampf e
die ein, zum Segen der geſamten Volks

emeinſchaft.Alſo auch die kleinſten Aufträge dem Handwerker.

Reklametetl.
Beim Einkauf mit dem Pfennig rechnen und

zum Waſchen immer Perſil nehmen! Bei jedem
Doppelpaket ſparen Sie 5 Pfennig extra, denn das
Doppelpaket iſt 5 Pfennig billiger als zwei Normal
pakete. Das iſt ein Vorteil, den Sie mitnehmen
ſollten. Perſil enthält allerbeſte Seife in reichlicher
Menge, deshalb iſt jeder weitere Zuſatz überflüſſig.

Im Kampf mit /nsurgenten!
Die Ortsgruppe heimattreuer Oberſchleſier im Bund Deutſcher Oſten

fern, wo den alten und erprobten Kämpfern für die
nationalſozialiſtiſche Jdee die Freiheit wiedergegeben
werden konnte. Gemein und brutal war die Behand
lung und der Transport der Verurteilten, und des
öfteren wurde den Gefangenen durch Verabreichung
verdorbener Speiſen u. dg. mehr nach dem Leben ge
trachtet. Ein Lichtblick in dieſen trüben Tagen und
Wochen war für die furchtloſen Kämpfer das Tele
gramm Adolf Hitlers nach dem Urteilsſpruch „Kame
raden! Eure Freiheit iſt meine Ehre“, und als dann
1933 die Befreiten in der Reichskanzlei vom Führer
leuchtenden Auges empfangen wurden, ſprach er die
Worte. „Kameraden! Jhr ſeid freil Jch habe mein
Wort gehalten! Ich danke Euch für Euer mutiges Ein
treten und Kämpfen für die nationalſogialiſtiſche Be
wegung.“ Und jetzt iſt Sturmführer Gräupner hier in
Merſeburg gelandet, wo es ihm ſehr gut gefällt und
wo er auch zu bleiben gedenkt, trotzdem er in nächſter
Zeit für einen höheren Poſten vorgeſehen iſt. Gemein
ſam ſang man das HorſtWeſſel ſowie das Deutſch
kandlied. Anſchließend forderte der Vorſitzende
Herzog die Anweſenden auf, nie im Kampfe um
den deutſchen Oſten zu erlahmen, neue Mitglieder bzw.
ausgeſchiedene wieder zu werben, damit 1937, bis zu
welchem Zeitpunkt das Genfer Abkommen läuft, eine
neue Abſtimmung ermöglicht werden kann. Denn
Deutſchlands Schickſal entſcheidet ſich nur im Oſten,
und darum iſt unſer Augenmerk auf den geſamten
Oſten zu richten. „Mit Adolf Hitler zum Si im
deutſchen Oſten! Sieg Heil!“ ſo ſchloß der Vorſitzende
ſeine von tiefem vaterländiſchen Empfinden getragenen
Ausführungen. Es folgten noch einige geſchäftliche
Mitteilungen; u. a. wurde zum Tragen des Abzeichens
„Bund deutſcher Oſten“ (zum Preiſe von 50 Pf. er
hältlich) aufgefordert; die Gründung einer
ſchaft iſt in die Wege geleitet. Mehrere Neuauf
nahmen waren das Schlußergebnis der Verſammlung,
nach deren Beendigung ein Teil noch einige Zeit ge
ſellig beiſammenblieb.

UM HERBST
ren- u. Kinclerschuhe
in großer Auswahl

Warm und molig die guten, billigen Fiſz- und Kamelhaarschuhe

in vielen Ausführungen
Damen Schnürschuhe
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Herren-Halhschuhe
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Be Sberhemcden
Faſchiſtiſche Organiſation

in den Vereinigten Staaten.
Neuyork, 12. Okt. (TU.) JNS. veröffentlicht

und Copyright aus Oklahoma City eine Unter
re dung mit dem amerikaniſchen Major Powell, dem
Stabschef der Silberhemden.

Powell erklärte u. a., die Silberhemden hätten
keine Verbindung mit den National-ſozialiſten, jedoch ſeien die Mitglieder ſeiner Or
ganiſation zum größten Teil Deutſchämerikaner. Das
amerikaniſche Volk verſtehe noch nicht, was Hitler
für Deutſchland getan habe. Die Silberhemden
wüßten dies jedoch und billigten die meiſten ſeiner
Handlungen. Die Organiſation beſtehe in Oklahoma
Eity im geheimen bereits ſeit drei Jahren. Auch in
den übrigen Staaten der Vereinigten Staaten gebe es
Zweigverbände. Die Silberhemden ſeien ähnlich or
aniſtert wie die Freimaurer. Sie hätten keinen Zune mit dem KluKluxKlan, jedoch ſeien viele

itglieder dieſes Geheimbundes gleichzeitig Silber
hemden.

Die Organiſation der Silberhemden wehme Juden
und Neger nicht in ihren Reihen auf, wohl jedoch Ka
tholiken und Jndianer. Die Kleidung der Silber
hemden beſtehe aus einem Silberhemd, das auf der
linken Bruſtſeite mit den großen roten Buchſtaben LLI,
verſehen ſei, der Abkürzung für „Liberation Loyality
Love“. Dazu würden blaue Reithoſen getragen.
28 Prozent der Mitglieder ſeien Frauen. Der Führer
ſei William Dudley, der ſein Hauptquartier in Aſh
ville (Nordkarolina) habe. Die Silberhemden, die ihren
r Anhang in Kalifornien, Pennſylvanien und

ebraska hätten, träten für eine kämpfende
chriſtliche Demokratie ein und ſeien überzeugt,
daß der Kommunismus der größte Feind der Ver
einigten Staaten ſei.

Sowjet Eiſenbahnbeamte in Mandſchuria
verhaftet.

Moskau, 13. Okk. (TU.) Die Telegraphen
Agenkur der Sowjetunion keilt mit, daß der Leiter des
Lokomokivendepots auf dem Bahnhof Mandſchuria
von der mandſchuriſchen Polizei verhaftet wurde.
Außerdem wurden weitere ſowjetruſſiſche Beamte feſt
genommen und verhinderk, ihren Dienſt auszuführen.
Der ſowjekruſſiſche Leiter der chineſiſchen Oſtbahn,
Rudy, bat den Verwalkungsrat der Oſtbahn, dafür
zu ſorgen, daß alle verhafteken ſowjekruſſiſchen Be
amken aus der Haft entlaſſen und in ihre alken
Stellungen wieder eingeſetzt werden. Eine Entſcheidung
darüber iſt bis jetzt noch nicht erfolgt.

Vor Aufnahme
der ruſſiſchrumäniſchen Beziehungen
Warſchau, 12. Okk. (TU.) Der rumäniſche

Außenminiſter Tikulescu, der am Dienstag War-
ſchau verlaſſen hak, gab kurz vor ſeiner Abreiſe einige

geb. Wegeling

geſegneten Leben ſanft entſchlafen.

friedhofs aus ſtatt.

Unſere gute Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Frau verw. Pauline Weidemann

iſt kurz nach vollendeten 82. Lebensjahre am Donners
tag, dem 12. Oktober früh 7 Uhr, nach einem reich

Jm Namen der trauerden Hinterbliebenen
Vermeſſungsoberſekretär Kurt Weidemann

Merſeburg, Gr. Ritterſtraße 13, den 12. Oktober 1933

Die Beerdigung findet am Montag, dem 16. Okt. d. Js.
3 Uhr nachmittags, von der Kapelle des Stadtfried

Englischramerikanische
Unstſmmigkeiten

Am den Bombenabwurf in engliſchen Kolonialgebieten.
Genf, 12. Okt. (TU.) Die Genfer Abrüſtungs

beſprechungen ſind jetzt in ein außer ſt kritiſches
und entſcheidendes Stadium eingetreten.
Die direkten Beſprechungen werden am Donnerstag
auch nach der Abreiſe Paul-Boncours weiter
a etzt. Man nimmt jedoch an, daß Ent
cheidungen vor Mitte der nächſten Woche

nicht zu erwarten ſind. Man will die endgültige
Stellung des franzöſiſchen Kabinetts zu den letzten
amerikaniſchen Anregungen und ferner das Eintreffen
des italieniſchen Botſchafters Baron Aloſi abwarten,
der, wie verlautet, im Beſitze neuer weitgehender Jn
ſtruktionen ſeiner Regierung i ſoll.

Nach amerikaniſchen Mitteilungen iſt die engliſche
Weigerung, auf den Bombenabwurf zu verzichten,
eine der großen Schwierigkeiten. Die engliſ
Regierung verlangt auf der einen Seite ein voll
ſtändiges Verbot der Militärluft
fahrt für Deutſchland, fordert aber anderer
ſeits für ſich den Bombenabwurf in den
engliſchen Kolonialgebieten. Dieſer
Gegenſatz in der engliſchen Haltung hat auf amerika
niſcher Seite offene Mißſtimmung hervorgerufen.

Erklärungen für die Preſſe mik den üblichen Worken
über Freundſchaft, Friede und Sicherheit ab.

Bemerkenswert war indes beſonders der Hinweis
auf die Bereilſchaft Rumäniens, mit Sowjekrußland
„wirklich herzliche Beziehungen zu pflegen. Er
habe, ſagte Tikulescu, den Eindruck, daß auch auf der
anderen Seite die gleiche Abſicht gehegt werde.

Dieſe Erklärung läßt die beſtimmte Vermukung zu,
daß eine Aufnahme unmittelbarer diplomatiſcher
Beziehungen zwiſchen Rumänien und Sowjekruß
land demnächſt bevorſtehen dürfte oder zum min
deſten ernſtlich beabſichtigt ſei. Am Dienskagvormikkag
hak der ſowjekruſſiſche Geſandie in Warſchau Tikulescu
einen Gegenbeſuch gemächt, worauf in der rumäniſchen
Geſandkſchaft ein Frühſtück ſtaktfand, an dem die Ver
kreker beider Stagten teilnahmen.

Selbſtauflöſung
der ſaarländiſchen Zentrumspartei.

Saarbrücken, 13. Okt. (TU.) Nachdem vor
einigen Tagen zwiſchen dem Beauftragten der Zen
trumspartei des Saargebietes und dem Führer der
NSDAP., Staatsrat Spaniol, Vereinbarungen
über den Einbau des Zentrums in dieDeutſche Front getroffen worden ſind, hat der
Landesausſchuß der Zentrumspartei des Saargebietes
am Donnerstag die Auflöſung der Partei und ihre
Überführung in die Deutſche Front beſchloſſen.

In tiefen Schmerz:

zur Zeit Nordhausen, Niedersalza 23.

Nachdem wir meinen geliebten Gatten nach er-
folgter Oberführung in die Heimat zur letzten Ruhe
gebettet haben, sage fch auf diesem Wege seinen
Vorgesetzten und Kolle gen vom Postamt Merseburg

sowie dem Flihrer derNational-Sozialistischen Kriegs
opferversorgung der Ortsgruppe Merseburg meinen
aller herzlichsten Dank für die erwiesene Ehre.

Frau Martha Benkstein
Merseburg, Gerostraße 13, den 13. Okt. 1933,

S

gut und preiswert. Ob

Die von Sir John Simon und PaulBoneour ge
wünſchte einheitliche Front und vor allem ein
heitliche Erklärung der drei Mächte gegen
jede angebliche Wiederaufrüſtung Deutſchlands iſt
zweifellos nicht zuſtande gekommen. über die
Gleichheit der Bewährungsfrift und über das
geſamte Ausmaß der Deutſchland zuzubilligenden
Verteidigungsmitktel ſind zur Zeit die e
ſätz e zwiſchen der engliſchen und amerikaniſchen
Auffaſſung außerordentlich weitgehend.

Die engliſche Regierung wünſcht weiter,
wie verlautet, einen einheitlichen und endgültigen
Vorſchlag, der dem Hauptausſchuß am Montag vonden drei Mächten England, Franlreh und Vereinigten

Staaten vorgelegt werden ſoll, während Norman
Da vis den Gedanken eines ſchriftlichen Vorſchlags Hr
Zeit noch mit großer Entſchiedenheit ablehnt. ie
amerikaniſche Abordnung wünſcht eine
r Weiterführung der Einzeleſprechungen.

Botſchafter Nadolny hatte am Donnerstag
vormittag eine längere Unterredung mit dem italieniſchen
Vertreter Marquis Soragna.

e

In einem Aufruf an ihre Wähler teilt die Partei
mit, daß mit dieſem Beſchluß die Zentrumspartei des
Saargebietes als ſelbſtändige Partei zu beſtehen auf
gehört habe. Für die Entſcheidung ſei maßgebend ge
weſen der Wunſch, die einheitliche Zu
ſammenfaſſung aller ſaardeutſchenVolksgenoſſen zu verwirklichen. Die Zentrums
partei des Saargebietes habe damit erneut bewieſen,
daß ihre ganze Kraft nur dem Vaterlande gilt. Der
Aufruf ſchließt mit einer Aufforderung, alle Kräfte
weiterhin der deutſchen Sache durch Mitarbeit inner
halb der Deutſchen Front zur Verfügung zu ſtellen.

Gerichtsverhandiungen

Amtsgericht Merſeburg.
Der Bäckermeiſter Max P. aus Atzendorf

ſtand unter der Anklage, am 31. Mai 1933 in Atzen
dorf den Landwirt und Gemeindevorſteher Hugo
Kellermann beleidigt zu haben. Das Gericht erkannte
auf eine Geldſtrafe von 10 RM. evtl. 2 Tagen Haft.

Der Klempnermeiſter Kurt W. aus Merſeburg
war beſchuldigt, am 30. Juli 1933 in Merſeburg einen
Perſonenkraftwagen unter Außerachtlaſſung r
Vorſchrift geführt, dabei die Fahrgeſchwindigkeit nicht
ſo eingerichtet zu haben, daß er in der Lage blieb,
ſeinen Verpflichtungen Genüge zu leiſten, nicht die

Vverdſen den Vor
Geſest Bonnerwachs und Wachspeire

erall erhältlich. e ſ.40
Hersteller: Thompson- Werke G. m. b. H., Dösseldorf

rechte Seite des Weges innegehalten, beim Einbiegen
in einen anderen Weg nach links nicht in weitkem
Bogen gefahren, einem entgegenkommenden anderen
Wegebenutzer nicht rechtzeitig Und genügend nach
rechts ausgewichen zu ſein, dadurch aber fahrläſſiger
weiſe die cbing verneſee des Arbeiters Joſef Bimath
aus Merſeburg verurſacht zu haben. Der Vorgang er
eignete ſich vor dem Hauſe Sand Nr. 16. Seine Strafe
würde auf 30 RM. evtl. 15 Tage Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Arbeiter Wilhelm W. in Dürrenberg
Lennewitz war angeklagt, in nicht rechtsverjährter
Zeit, in der Abſicht, n einen rechtswidrigen Ver
mögensvorteil zu verſchaffen, das Vermögen der Ge
meinde Dürrenberg dadurch um Wohl fahrtsunter
ſtützung geſchädigt zu haben, daß er durch Vorſpiege
lung und Unterdrückung von Tatſachen einen Jrrtum
erregte, indem er Schwarzarbeit ausführte.
Er wurde zu 1 Woche Gefängnis verurteilt

Der Apotheker Hermann G. aus Merſeburg,
die cand. pharm. Annelieſe Z. aus Halle und dieSchülerin Am St. aus Merſeburg ſtanden unter

der Anklage, im Februar 1933 in Merſeburg durch
Fahrläſſigkeit die Körperverletzung des Guſtav Fürſt
aus verurſacht zu haben, und zwar, indem
ſie die Aufmerkſamkeit, zu der ſie infolge ihres Be
rufes beſonders verpflichtet waren, aus den Augen
ſetzten, G. und B. durch dieſelbe Handlung bei der
Feilhältung von Arzneien die deshalb ergangenen
Verordnungen nicht befolgt, die St. ohne polizeiliche
Erlaubnis Arzneien, ſoweit der Handel mit dieſen
nicht freigegeben iſt, an andere überlaſſen zu haben.
Die Verhandlung mußte vertagt werden.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straf
befehle hatten erhoben:

der Schneidermeiſter Karl H. aus Potsdam,
der beſchuldigt war, am 6. Juni 1933 auf der Land
ſtraße zwiſchen Fährendorf und Spergau einen Per
ſonenkraftwägen unter Außerachtlaſſung gehöriger
Vorſicht geführt und die für ſolche Fahrzeuge er
laſſenen polizeilichen Vorſchriften nicht beachtet zu
haben. Er wurde mangels Beweiſes freigeſprochen;

der Gaſtwirt Walter E. aus Leung, dem zur
Laſt gelegt war, im Januar 1933 in Leung ſich un
befugt im Beſitz einer Waffe, die aus Heeresbeſtänden
ſtammt, befunden und dieſe innerhalb der von den
zuſtändigen Behörden angeſetzten Friſt nicht ab
geliefert und Kriegsgerät für inländiſche Verwendung
aufbewahrt zu haben, indem er eine dem Schloſſer
Karl H. gehörige Armeepiſtole 08 auf deſſen Bitte
in Verwahrung nahm. Das Gericht erkannte auf eine
Geldſtrafe von 40 RM. evtl. 8 Tage Gefängnis

Schöffengericht Naumburg.
Am 10. September brannte in der Nähe von Roß

leben ein Strohdiemen ab. In dieſer Sache wurde
wegen fahrläſſtger Brandſtiftung der Arbeiter Her
mann O., der ſeit 30 Jahren auf der Landſtraße liegt
und mehrfach im Arbeitshaus geweſen iſt, wegen fahr
läſſiger Brandſtiftung zu 4 Monaten Ge fäng
nis verurteilt. Er hatte dort Unterſchlupf geſucht und
hatte ſeine noch glimmende Pfeife ausgeklopft. Sein
Verſuch, das Feuer zu löſchen, war vergeblich weſen.Er hatte ſich dann ſelber der Polizei geſtelt Der
Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängnis beantragt und
wird jedenfalls Berufung einlegen.
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Buchdr. Th. Rößner
Merseburg,
Kleine Ritteretr. 8.

Leunag

hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Nößner,
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3.

Donnerstag früh 10 Uhr verſchied
nach kurzem, ſchwerem Leiden mein
geliebter Mann, unſer guter Vater, der

Straßenbahnführer

Wölls Gehröter
Die tieftrauernde Gattin und Kinder
Frankleben, den 12. Oktober 1933.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

geb. Wilke.
Merseburg, den 14. Oktober 1933.

Herzlichen Dank für die treue Anteilnahme
beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen.

Johanne Pohlenz

Beerdigung Sonntag, den 15. Okt.,
2 Uhr, vom Trauerhauſe aus.
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Emil Köhler
Naumburg
Auguſt Scholz

allen herzlichsten Dank.

Im Namen

kinfach möbl. Immer

Für die uns erwiesene, herzliche
Teilnahme beim Heimgange unser

lieben Entschlafenen, sagen wir

aller Hinterbliebenen

Oskar Hecht
Merseburg, den 13. Oktober 1933.
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ekanntmachungen der Stadt Merſeburg
zu tauſchen geſucht
I (Preis ca. 25. M.). Tagesordnung

Einige Ztr. Speiſe

ſchaftsdeputation, die
tation und das Jugendamt.Wallendorf

Rittergut Wallendorf.

See Wohnos.-Ein.
a) der Schulverwaltung,
b) der Bauverwaltung,

o 0) der Polizeiverwaltung,be verkaufen. d der Stadtſparkaſſe,
effnerſtraße 6. des Schulzweckverbandes,

e
ß5 es Wohlfahrtsamtes,

des Wohlfahrtsamtes,
der Steuerverwaltung.

rechnung für 1931.
6. Erhebung der Bürgerſteuer

Kalenderjahr 1934.

Einheitsgebühr).
8. Bewilligung eines Darlehns

richtung von 5 Schulklaſſen
eigene Anfertigung

zur Sitzung der Stadtverordnetenverſamm
lung am Montag, dem 16. Oktober 1938,
18 Uhr, im Alten Rathaus, Burgſtraße 1.

I. Wahl eines Bürgers in die Geldwirt

Erſatzwahl für einen Handwerker in den
Reichseinkommenſteuerausſchuß.
Wahl der Armenbezirksvorſteher.
Entlaſtung der Jahresrechnung für 1931

t toks zur Verfügung des Magi- Nontag, den 16. Oktober 1935 aus.

5. Entlaſtung der GeſamtKämmereikaſſen

7. Nachtrag IV zur Gebührenordnung für
den ſtädtiſchen Schlachthof zu Merſeburg

geſchoß der KönigHeinrich Schule.

Sachverſtändiger
gemäß S 7 des Lebensmittelgeſetzes.

Die Ernennung des früheren Stadtarztes
Dr. med. Georg Beer als Sachverſtändiger
gemäß 7 des Lebensmittelgeſetzes wirdWohlfahrtsdepu Hiermit widerrufen.

Merſeburg, den 7. Oktober 1983.

Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.
242/51.

Säuglingsfürſorge.

Die Sprechſtunde der Säuglingsfürſorge
ſtelle fällt Freitag, den 13. Oktober, und

Ab
reitag, den 20. Oktober 1933, wird die
prechſtunde Montags und Freitags in den

Räumen Seffnerſtr. 3 wieder unter Leitung
eines Arztes abgehalten. Genaue Zeiten
werden noch angegeben.

Merſeburg, den 9. Oktober 1933.

IVG/88. Der Magiſtrat.
für das

Offentliche Steuer und Schulgeldmahnung.

Die bis zum 15. Oktober 1933 fällig
werdenden Grundſteuern, Schulgelder und

zur Ein
im Dach

preiswert 9 e e gen e e eee e Berufsſchulbeiträge ſind ſpäteſtens am
Möbel-Harniſch Vorwerk, Riſchmühle, Saale, Scheitplatz 18. Oktober 1933 an die Stadthauptkaſſe zu

Olgrube 1 e e Straße (ſogenannte Ufer zahlen.
Berechtigg. z. Annahme traße). Vom 19. Oktober 1983 ab werden die gevon Shelündedartenen 10. Anderung des Gemeindebeſchluſſes von ſetzlichen Verzugszinſen erhoben

Zu verkaufen wohnungsbau.
175m Drahtz. (1,5m h.),
2 Buden 5)(3m u. 3

2 e m. Off. u. Nr. L.747
a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

aſſe Merſeburg.
Nichtöffentliche Sitzung.

Rietze.

1926 betr. Erleichterungen beim Klein

11. I. Nachkrag zur Satzung der Stadtſpar

Merſeburg, den 11. Oktober 1933.
Der Stadtverordnetenvorſteher

Vom 20. Oktober 1933 ab werden die Ab
gabenrückſtände vhne beſondere Mahnung
koſtenpflichtig eingezogen.

Merſeburg, den 12. Oktober 1933.
Der Magiſtrat. Vollſtreckungsamt.
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Aer Mſtteſceutzehlane
e

Ehrenvolle Berufung.

Rekordziffern vom Standesamt.
Nordhauſen. Die Eheſchließungen zeigen hier

wie ja auch in vielen anderen Städten eine ſtark
ſtei gende Tendenz. Jn dieſem Monat werden über

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend gegen

ſofortige Barzahlung verſteigertf. Salzwedel.
der NSDAP. in

Berlin beru
hin verziehen.

Der Selbſtmörder an der Windmühle
f. Boklkmersdorf (Kreis Wanzleben. Der

Penſionär Thielebein von hier er a agie
ndmühle.e et ſoll den alten Mann in den Tod getrieben

aben.

nachts an den Flügeln der hieſigen

Bürgermeiſterwahl in Tangermünde.
t Tangermünde. (Elbe.) Jn der Stadtverordneten

verſammlung wurde der bisher als e
of

zum 1. Bürgermeiſter der Stadt
am Stendaler Finanzamt
meiſter einſtimmi
gewählt. Die auf

tätig geweſene

orſchlag der NSDAP. vom Re
gierungspräſidenten neu ernannten neun Stadtver
ordneten wurden in ihre Amter eingeführt. Damit iſt
die Stadtverordnetenverſammlung wieder beſchlußfähig.

Gewinnſüchtige Brandſtiftung.
Bernburg. Jn Neundorf brannte im November

v. J. nachts eine von dem Landwirt Götte ge
pachtete Scheune nieder. Es tauchte damals ſofort
der Verdacht auf, daß G. ſelbſt der Urheber des
Brandes ſei. Dieſer Verdacht wurde verſtärkt durch
die Tatſache, daß die Verſicherungsſumme kurz vor
dem Brande von 3600 auf 5000 M. erhöht und die
Prämie von dem Verſicherten erſt einen Tag vor dem
Brande gezahlt worden war. Als Täter wurde der
Sohn G.s, der Kohlenhändler iſt, ermittelt. Er wurde
wegen Brandſtiftung in betrügeriſcher Abſicht zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 1000 M. Geld
ſtrafe verurteilt, unter Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren.

Der Mord an dem SA. Mann Cieslik
vor dem Neichsgericht.

Hecklingen. Das Reichsgericht in Leipzig hatte
ſich mit den Reviſionen des Böttchers Karl Hans,
des Arbeiters Otto Thalmann und des Korb-
machers Bieſer aus Recklingen zu befaſſen, die vom
anhaltiſchen Schwurgericht in Deſſau am 13. 7. wegen
Mordes an dem SA.Mann Cieslik zum Tode ver
urteilt wurden. Das Reichsgericht verwarf die Revi
ſionen der Verurteilten. Mit dieſem Spruch des
Reichsgerichts findet der am 11. 2. d. J. auf Hecklinger
Nationalſozialiſten verübte feige Feuerüberfall ſeine
endgültige Sühne. Es handelke ſich dabei um einen
planmäßigen Anſchlag, der ſorgſam vorbereitet war.
In der Waſchküche der Thalmannſchen Wohnung hatte
ſich eine Gruppe bewaffneter Kommuniſten ver
ſammelt, die auf einen Pfiff des als Wachtpoſten auf
geſtellten Genoſſen Thalmann auf die Straße ſtürzte,
eine Schützenlinie bildete und aus dem Dunkel heraus
auf 60 Meter Entfernung etwa 30 Schüſſe auf die des
Weges kommenden Nationalſozialiſten abgaben. Dabei
erhielt der SA.Mann Cieslik aus der Parabellum
piſtole des Hauptangeklagten Hans einen tödlichen
Schuß. Die beiden anderen Angeklagten wurden als
Mittäter angeſehen und gleichfalls zum Tode ver
urteilt, da ſie den Feuerüberfall mit herbeigeführt
bzw. ſich an der Schießerei beteiligt hatten.

Beſchlüſſe der Magdeburger Stadtväter.
f Magdeburg. Jn der letzten Stadtverordnetenver

ſammlung wurden als Hauptgegenſtand Schulfragen
beraten. Einſtimmig wurde der Abbau der Berthold
OttoSchule, die erſt vor einigen Jahren errichtet
worden iſt, beſchloſſen. Durch dieſen Abbau ſoll er
reicht werden, daß das König Wilhelm Gymnaſium,
das zu Oſtern 1933 nur eine Sexta einrichten konnte,
zwei Züge erhalten und damit wieder lebensfähig
wird und daß auch die Lyzeen beſſere Beſuchsziffern
erhalten werden. Ferner wurde der Abbau der
Sammelſchulen im Vorort Sudenburg und die Um
wandlung der Buckauer Verſuchsſchule in eine Be
zirksſchule beſchloſſen.

Die Braut aus Verſehen erſchoſſen.
Magdeburg. Das Schöffengericht befaßte ſich mit

einem außerordentlich tragiſchen Fall. Der Arbeiter
Ernſt Jackade hatte im Mai d. J, als er ſeinen
Revolver aus der Rocktaſche in die Hoſentaſche ſtecken
wollte, das Unglück, daß ſich ein Schuß löſte, der
durch die Tür drang und ſeine dahinter befindliche
Braüt traf. Das junge Mädchen wurde ſo unglücklich
etroffen, daß es auf der Stelle ſtarb. Die Nach
orſchüngen der Kriminalpolizei haben ergeben, daß
es ſich bei dem Fall um keine gewollte Handlung
drehe, ſondern um eine Ver kettun g höchſt unglück
licher Umſtände. Das Gericht verneinte deshalb auch
die Frage der Fahrläſſigkeit und erkannte auf Frei
ſprechung. Wegen des unbefugten Waffenbeſitzes würde

Der bisherige Ortsgruppenführer
Salzwedel, Referendar Dr. Ahle

feld, iſt zur Reichsleitung der Hitlerjugend nachNu worden und wird Ende Oktober dort
Sonnabend 15. Dieſe

erfreuen ſich bei den

von denen 75 genehmigt wurden.

Autounfall.
Prinz Auguſt Wilhelm ſtellt das Krankenauto.

Verfügung.

Aufruf zum Bau von Eigenheimen.

fungsprogramms der

geſtellt ſind.
ſpäteſtens bis

zu 1000 Mark in Frage.

der Altmark.
Stendal. 9

Hauptſparkaſſe der Altmark hatten ſich vor der Straf
kammer die beiden Sparkaſſenangeſtellten
Lotſch und Paul Schernikau zu verantworten.
Zwei weitere Angeklagte,
verwickelt waren, hatten, wie ſeinerzeit bereits ge

ganzen geſtändig. Schernikau gab an, daß er zu den
Unredlichkeiten durch den aus dem Leben geſchiedenen
Angeklagten Schnee verleitet worden war. Er hat
die verüntreute Summe von insgeſamt 2000 Mark,
die er ſich mit Schnee teilte, der Kaſſe wieder erſetzt.
Er erhielt wegen Unterſchlagung einfacher und
ſchwerer Urkundenfälſchung 15 Monate Gefängnis,
während Lotſch wegen Bekruges in 8 Fällen, Privat
urkundenfälſchüng ünd Unterſchlagung zu 2 Jahren
3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Der Staats
anwalt hatte gegen Lotſch eine Zuchthausſtrafe von

Jahren beantragt. Lotſch brach nachdem der
Staatsanwalt den Antrag geſtellt hatte beſinnungslos
zuſammen und mußte aus dem Saal gebracht werden.
Die Verhandlung wurde ſo lange unterbrochen, bis
S e nach Hinzuziehung eines Arztes wieder er

olt hatte.

Wechſel beim Zerbſter Landratsamt.
Serbſt. Landrat Türcke, der ſeit 15 Jahren an

der Spitze des Kreiſes Zerbſt ſteht, iſt zwecks ander
weitiger Verwendung von ſeinem Poſten abberufen
worden und zunächſt in Urlaub gegangen. Sein Nach

folge iſt noch nicht beſtimmt. Landrat Türcke hat ſich
während ſeines langjährigen Wirkens im Kreiſe
namentlich um die Hebung und Förderung der Tier
zucht und des Genoſſenſchaftsweſens ſowie
durch die Ausführung von Wieſenmeliorationen und
die Pflege des land wirtſchaftlichen Schulweſens ver
dient gemacht.

Frankenhäuſer Großgasprozeß
am 23. Oktober.

Sondershauſen. Für die Korruptionsſache
Bergmann und Genoſſen iſt nunmehr der Be
ginn der Hauptverhandlung für den 23. Oktober vor
der Strafkammer angeſetzt Es handelt ſich um die
Licht und Kraftwerke G. m. b. H. in Bad Franken
hauſen und den Waſſerwerksbau in den Gemeinden
Bad Frankenhauſen, Ringleben, Jehſtedt und Uders
leben. Dabei ſollen Veruntreuungen und Beſtechungen
in großem Umfang vorgekommen ſein. An den beiden
erſten Tagen werden die acht Angeklagten ver
nommen. Die Vernehmung der Zeugen und Sach
verſtändigen wird die gange Woche in Anſpruch
nehmen.

1000 Zentner Weizen verbrannt.
Uthleben (Kreis Sangerhaufen). An der Hexinger

Straße brannte ein großer Weizendiemen der Vunn
Schreiber K Sohn Etwa 1000 Zentner eizen
wurden ein Raub der Flammen. Der Brand iſt durch
zwei kleine Knaben im Alter von 5 und 6 Jahren verauf eine Geldſtrafe von 15 Mark erkannt

3 SDas Lichk im Turm
Roman von Fritz Strauß.

Copyright by Dr. Berberich, München 1.

14] Nachdruck verboten.)
Glarington war ob dieſer Mitteilung aufs äußerſte

erſtaunt und erklärte, keine Ahnung davon gehabt zu
haben. Ja, er bezweifelte ſogar, daß ſein Vater um
dieſen geheimen Zugang wußte

„Jch werde Jhnen“, fuhr Freeman fort, „den
Mechanismus zeigen. Dieſe Entdeckung brachte den
Schluß mit ſich, daß als Mörder nur ein Mitwiſſer
des Schloſſes in Betracht kommen konnte. Gleichzeitig
ſtand mir aber auch der Atem ſtilll Denn blitzartig
tauchte vor mir ein Mann auf: Eales! Jch fühlte
einen der unerklärlichen Momente, in denen man das
Walten der Vorſehung ſpürt. Jch habe keine andere
Erklärung dafür. Es half nichts, daß ich mich da
egen wehrte, und mich einen Narren ſchalt. Der
rgwohn in mir war ſtärker als alles andere. Ungaus

rottbar wurzelte dieſer ungeheure Verdacht in mir.
Mir ſchwindelte, aber es half nichts. Jch mußte den

eg, den ich einmal betreten hatte, zu Ende gehen.
Meine nächſte Frage war die, aus welchem Grund

trachtete der Mann Jhnen nach dem Leben? Die Ant
wort holte mir bei Jhnen.“ Wenn t und mich im beſten Falle für einen

ann ge„Bei mir
„Ja, Sie erzählten mir von Baron Ballford, der

nach Ausſage Eales ein leichſinniger Spieler ſein ſollte.
Das ſtimmt aber nicht mehr. Seit ſeiner Verheiratung,
d. h. ſeit einem Jähre, rührt Ballford keine Karte mehr
an. Das wußte Eales ſo gut wie ich es weiß, und ſogut es die Geſellſchaft wen in der Ballford verkehrt.
Eagles hat Sie alſo glatt belogen. Die ganze Unter
redung über dieſe Dinge mit Jhnen hatte nur den
Zweck, zu erfahren, wer Ihr Erbe ſein würde. Sie
ſagte es ihm un guten Glauben an ſeine Freundes
treue. Alles weitere können Sie ſich nun leicht ſelber
kombinieren.“

Glarington ſtrich ſich erregt mit der Hand über die

Lage hätte einweihen können.

ſo wäre es unmöglich geweſen, Eales mit der gleichen
e und Herzlichkeit gegenüberzutreten, wie
isher.

des Mörders nie mehr geglückt.
ſuch wäre
aber hätte ich bis geſtern
Lediglich nur Jndizienbeweiſe, die ein Mann wie Eagles
mit Leichtigkeit entkräften konnte. Er iſt Detektiv, und
alle Unkernehmungen, die einem anderen gefährlich
werden mußten, werden durch dieſe Tatſache auf den
Boden der Selbſtverſtändlichkeit geſtellt.
ſeiner Schuld ſtand und fiel init der Wiederholung bzw.

60 Eheſchließungen ſtattfinden, davon allein am nächſten
Zahl ift außergewöhnlich groß

und wird höchſtens nur noch zu Weihnachten über
boten. Jm vorigen Monat wurden 39 und im Auguſt
nur 32 Ehen geſchloſſen. Auch die Eheſtandsdarlehn

eiratsluſtigen großer Beliebtheit.
Jnsgeſamt ſind bisher 78 Anträge geſtellt worden,

Magdeburg. Auf der Langenweddinger
Chauſſee verunglückte ein Brandenburger Perſonen
kraftwagen, als er einen Lieferwagen überholen
wollte. Der Wagenführer wurde erheblich verletzt, Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

n die Denn er r nvonkamen. ergruppenführer rinz AuguWilhelm, der zufällig die Strecke durchfuhr, ſtellte Wancdker-,
ſeinen Krafkwagen für die überführung des verletzten Rack- und Autokarten
Chäuffeurs nach einem Magdeburger Krankenhaus zur Meßtischhblätter

Bitterfeld. Der kommiſſariſche Landrat des Kreiſes
Bitterfeld erläßt einen Aufruf, in dem er darauf
hinweiſt, daß im Rahmen des neuen Arbeitsbeſchaf

Reichsregierung umfangreiche
Mittel für den Bau von Eigenheimen zur Verfügung

Entſprechende Anträge müſſen ſofort,
15. Oktober geſtellt werden. Darlehen

werden in Höhe von 25 Prozent der Geſamtkoſten bis
zu 1500 Mark im Normalfall, bis zu 2000 Mark bei
Kinderreichen oder Schwerbeſchädigten und bis zu
2500 Mark, falls beide der erwähnten Vorausſetzungen
vorliegen, für eine Wohnung gegeben. Für die zweite
Wohnung kommt die Gewährung eines Darlehns bis

Veruntreuungen bei der Hauptſparkaſſe

Wegen der Veruntreuungen bei der

Adolf

die in die Veruntreuungen

meldet, während der Unterſuchungshaft Selbſtmord
begangen. Die Angeklagten waren im großen und

Am Sonnabend, dem 14. 10. 1988, 10 Uhr,
in der goldenen Kugel: 1 Standuhr, 1 Radio
apparak m. Lautſprecher, 1 Durchnähmaſchine,
einen größeren Se Stoffe, Seidenſtoffe
und Spitzen. inge, Obergerichtsvollzieher.

Am 14. Oktober 1938, vorm. 10 Uhr, im
Gaſthof Bergſchlößchen: 1 Motorrad (BMW)),
1 Schreibmaſchine „Jdeal“, 1 Sofabank,
1 Tiſch, 1 Schreibtiſch, 1 groß. Ladenſchrank,
Ladentiſch ferner nachm. 3 Ühr, in Pregtſch,
Gaſthof Pretzſch, 1 Ladenregal mit Glastüren.

Merſeburg den 18. Oktober 1933.

lefert Th. Rößner, Leuna
Industrietor 1, Tel. 2323.

Continental- Straßenatlas von
Deutschland stets vorrätig

Aus Hafe und Umgebung

u

Geſchintaufwendung der Stadtgemeinde
laufenden Jahr. Helfen auch die

Bedeutſame Förderu
Halle. Der Ferienausſchuß der Stadtverordneten

verſammlung in Halle nahm am 10. Oktober eine wich
tige weitere Vorlage des Magiſtrates über die Auf
nahme eines namhaften Beträges bei der Deutſchen
Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten an. Geplant ſind
folgende Arbeiten:

Um- und Ausbau an ſtädtiſchen Gebäuden für
Zwecke der HitlerJugend in Höhe von 143 226 RM.
Jnſtandſetzungs arbeiten und Erneue
rungen an Werken und Dienſtgebäuden, ſtädtiſchen
Anſtalten und Einrichtungen mit 80600 RM., Jnſtand
ſetzungs und Erneuerungsarbeiten an Schulge
bäuden mit 149 200 RM., Arbeiten auf dem
Schlachthofe mit 43 000 RM., Jnſtandſetzungs
arbeiten an Wohngebäuden mit 20770 RM.
Aufhöhung des Gimritz er Dammes und verſchiedene
andere Tiefbauarbeiten 250 000 RM. für letztere Ar
beiten ſollen noch weitere 88 000 RM. aus verſchiede
nen anderen Huellen hinzutreten. Jnsgeſamt hat die
Stadtgemeinde Halle damit im laufenden Jahre für

wecke der Arbeitsbeſchaffung öffentliche Mittel in
öhe von rund 2,2 Millionen Reichsmaärk verfügbar

gemacht, wozu noch ein beſonderes Arbeitsbeſchaffungs
programm der Wehag in Höhe von 800 000 RM. hin
zutritt. Schließt man noch die weiteren Maßnahmen
der Wehag zur Förderung von Anſchlußleitungen und
Inſtallaktionen, ſowie einige weitere Arbeitsbeſchaf
fungsmaßnahmen der Stadtgemeinde und der Mittel

aufbringun
Von Leipzig iſt kürzlich eine anſchauliche Über

ſicht über die Maßnahmen der dortigen Reichs und
Staatsbehörden auf dem gleichen Gebiete gebracht
worden. Man würde es in Halle ſehr begrüßen,
nähere Angaben darüber zu hören, denn man hält
es in der Stadtverwaltung für notwendig, daß ſt

von Arbeitsgelegenheiten bemühen müſſen, wenn in
unſerem ſchwer daniederliegenden mitteldeutſchen In
duſtrierevier wirklich eine merkliche Auflocke
rung des Arbeitsmarktes erfolgen ſoll.

Förderung des Arbeitsdienſtes.
Halle. Die ſtädtiſchen Körperſchaften genehmigten

in ihren letzten Sitzungen für das in Büſchdorf bei
Halle gelegene Arbeitsdienſtlager 10 000 Mark; das
Geld iſt zum Ausbau des Lagers beſtimmt. Die Stadt
will damit die Beſtrebungen der nationalen Regierung
nachdrücklich fördern, zumal der Arbeitsdienſt auch zu
gunſten der Städte wichtige Aufgaben erfüllt. So
ſind in dem Lager des Arbeitsgaues 14 (Mitteldeutſch
land) der NSDAP. jetzt bereits gegen 670 halliſche
Jugendliche beſchäftigt. Sie werden damit entſprechend
dem Willen der Reichsregierung aus der Großſtadt,
die ihnen in abſehbarer Zeit keine Beſchäftigungsmög-

deutſchen Hafen A.G. ein, ſo ergibt ſich eine Geſammt

von rund 3,6 Millionen RM.

alle Beteiligten in gleicher Weiſe um die Beſchaffung

oST-KAKA0
ist so billig,
daß auf Grund des Preises
verschiedentlich die Meinung
entstand, es Könne sich nur
um geringere Qualität handeln.
Ein Versuch wird sie aber
auch von der erstklassägen
Güte dieser Ware überzeugen

Unser Bester,
MGST-Kakaco-Eigenart,

i Pfcl. nur 27 Pfg.
Burgstraße Nr. 5

Von cier Arbefts-
beschaffungssehlacht

von etwa 3,6 Millionen Reichsmark im
VReichs und Staatsbehörden mit?

ung der Hitler-Jugend.
Verhängnisvoller Wurf.

Halle. Das Schwurgericht Halle verhandelte gegen
den 20jährigen Maurer Alfred Bahn aus Döbern
Kreis Delitzſch) wegen vorſätzlicher Körperverletzung
mit Todesfolge. B. hatte am 31. März d. J. bei der
Arbeit an einer Rübenmiete ſeine Forke über die Miete
geworfen. Die Zinken der Forke trafen den gleich
altrigen Freund des B., den Friſeur Schneider, an
der Schläfe. Sch. ſtarb nach zwei Tagen. Der Ange
klagte behauptete, er habe nicht gewußt, daß ſeine
Freunde, die ihn geneckt hätten, auf der anderen Seite
der Miete ſtanden. Er habe die Forke nur hinüber
geworfen, weil er die Arbeit auf der anderen Seite der
Miete beginnen wollte. Das Gericht konnte ſich denn
auch von einer abſichtlichen Körperverletzung ſeitens
Bahns nicht überzeugen und ſprach ihn daher frei.

Strenge Strafen des Sondergerichts
gegen Schwätzer.

F. Halle. Vor dem Sondergericht Halle wurden
wieder ſieben Fälle der Verbreitung von Greuel-
märchen abgeurkeilkt. Die Strafen fielen ſtreng aus.
Ein Graveur aus Magdeburg erhielt 1 Jahr 9 Mo
nake Gefängnis, ein Arbeiter aus Globig 258 Jahre,
ein Weinhändler, der am Biertiſch in Halberſtadt Lügen
über ein Konzenkrationslager erzählt hatte, 2 Jahre
Gefängnis. Eine Frau aus Hötensleben wurde zu
8 Monaken Gefängnis verurteilt.

Schwerer Verkehrsunfall.
Kelbra. Auf der Frankenhäuſer Straße wollte

ein Motorradfahrer, der ſeine Braut auf dem Sozius
ſitz mitführte, einen Handwagen überholen. Der
Wagen wurde von einer Frau gezogen, hinten ſchob
ihr fünffähriger Sohn. Nach Angäbe des Motorrad-
fahrers iſt dieſer nach links in die Fahrbahn gelaufen.

er Junge wurde vom Motorrad erfaßt und lebens
gefährlich verletzt. Auch die Braut des Motorrad
fahrers erlitt ſchwere Verletzungen

Ergebnis des Opferſonntages im
Mansfelder Seekreis.

t Eisleben. Der erſte Opferſonntag für die Winter
hilfe hat im Mansfelder Seekreis folgendes
Ergebnis gehabt: 2 453,25 Zentner Weizen, 1 613,42
Zentner Roggen, 1 191,15 Zentner andere Produkte,
19 196,81 Zentner Kartoffeln, 8 682,44 Mark Spende
De m Die Eintopfſpendenſammlung brachte 5 608,62

ark.

lichkeit bieten kann, herausgenommen und ländlicher
ürſacht worden.

ätte ich nicht ſeine Leiche geſehen, ich könnte es nichtLeere Iſt es denn möglich, daß ſolch ein Schurke

ünter der Sonne herumläuft?“
„Mehr als einer. Baron. Wir Kriminaliſten wiſſen

das am beſten. Jch hatte alſo, um wieder zum
Thema zurückzukommen, den Beweggrund, der ihn
zum Mörder werden ließ. Wenn aber Leute ſeines
Schlages ein Ziel verfolgen, dann ruhen ſie nicht, bis
ie am Ziele ſind, koſte es, was es wolle Auch das
iſt eine alte kriminaliſtiſche Erfahrung. Der erſte Ver
füch, Sie zu töten, mißglückte durch das Dazwiſchen
kommen des Lords. Es mußte alſo ein zweiter folgen.
Um über dieſen Zeitpunkt genau orientiert zu ſein,habe ich eine kleine Aehtriſche Anlage gebaut. Sie

meldete mir das Betreten des Turmes und gab mir
die Möglichkeit, die Turmtür nach dem Bügelzimmer
automatiſch zu ſchließen. Aber Sie werden nun auch
verſtehen, lieber Baron, weswegen ich Sie über meine
Maßnahmen völlig im Dunkeln hielt, alle Eales be
treffenden Fragen, die an mich geſtellt wurden, ganz
unverfänglich beantwortete und jedes Wort vermied,
das einen Verdacht erregen konnte.

Meine Arbeit wäre mir natürlich in vielen Punkten
erleichtert worden, wenn ich Sie von Anfang an in die

Aber das war eben
ausgeſchloſſen. Weder Sie noch Jhre Nichte hätten mir

alten, der plötzlich von einer Wahnidee be
fallen iſt. Und ſelber, wenn Sie mir geglaubt hätten,

Damit wäre ſehr wahrſcheinlich die Entdeckung
Denn der zweite Ver

Ausſchlaggebende Beweiſe
abend nicht in der Hand.

unterblieben.

Der Beweis
Stirne: „Schauerlich, Mr. Freeman. Schauerlich! Unterlaſſüng des zweiten Mordverſuchs.

Arbeit zugeführt.

Als Eales mit der Kunde vom Tode des langen
Johnes zurückkam, wunderte ich mich nicht im gering
ſten. Jch habe von Anfang an nichts anderes er
wartet. Und ich bin felſenfeſt davon überzeugt, daß
der zweite Mann, auf den ſich durch Verkettung unglücſelger Umſtände der Verdacht der Täterſchaft

lenken mußte, gleichfalls ein Opfer Eales geworden
wäre. Und damit hätte er gewonnen. Und mit dieſem
Faktor hat er auch feſt gerechnet

Für Sie war es geſtern abend das Selbſtverſtänd
lichſte von der Welt, als Egles unter dem Vorwand
der Müdigkeit von uns zu Belt ging. Jch habe ihm
dieſe Gelegenheit mit Abſicht dadurch verſchafft, daß
ich die Unkerhaltung gang auf mich nahm. Und wenn
Sie ſich heute meine Worte von geſtern ins Gedächt-
nis zurückrufen, lieber Baron, werden Sie merken, daß
ich anfing, Sie auf die Ereigniſſe vorzübereiten, an
deren Schwelle wir ſtanden. Jch wußte, was nun
kommen würde. Und Jhr Verdacht, ich wollte Eales
mit Abſicht ferne halten, war ſehr wohl berechtigt.
Aber den Grund konnten Sie natürlich nicht ahnen.

Heute haben wir nun den Veweis in der Hand, und
es iſt eine Kleinigkeit, die Zuſammenhänge zu einem
Ganzen zu vereinen.

Den Mahnbrief hat ſelbſtverſtändlich niemand an
ders geſchrieben als Eales. Sehr wahrſcheinlich hat er
ihn dürch den Turmſchlitz auf die Veranda befördert.
Der Zweck dieſes Mahnbriefes war, den ſpäteren Mord
vorzubereiten und den Verdacht gleichzeitig nach einer
beſtimmten Richtung zu lenken Nach welcher, war er
ſich zunächſt noch nicht im klaren. Sich aber die beſte
davon auszuſuchen, war ihm eine Kleinigkeit. Er
konnte ja auf Grund dieſes Mahnbriefes nach Herzens
luſt herumfragen und ſondieren. Jrgendwo fand ſich
ſchon etwas, wo der Hebel anzuſetzen war. Die Wil
derergeſchichte und der lange Johnes paßten tatſächlich
wie ausgeſücht. Daraufhin fuhr er nach London, um,
wie mir Baroneſſe Ethel gelegentlich ergählte, ſein
Handwerkszeug zu holen, weil er einen Fall witterte.Welcher Art dieſes Handwerkszeug geweſen iſt, wiſſen

wir nun ganz genau. Somit liegt alles klar. Nur

Anlaß zu Streitigkeiten und
in reiferen Jahren zu vollſtändiger Entfremdung, die
beim jüngeren Bruder in direkte Gehäſſigkeit gegen den
älteren ausartete.
glas in verſöhnendem Sinne einzuwirken, mißlangen.
Und als zwei Jahre vor dem Tode des Vaters die
Mutter ſtarb,
zum offenen Bruch. Nach dem Tode des Vaters trat

kommen: wie iſt es möglich, daß ein Mann wie Eales
zum gemeinen Mörder werden kann?“

„Ja, Mr. Freeman, da haben Sie recht. Hier ſtehe
ich vor einem Rätſel. Und ſo klar mir alles andere
iſt, ſo unfaßlich erſcheint mir dies eine

„Auch hier kann ich Sie aufklären. Wiſſen Sie,
daß der Name Eales ein Pſeudonym iſt

„Ja, darüber bin ich vollkommen im Bilde.“
„Gut ich habe nach dem Auftreten des erſten Ver

dachtsmomentes gegen Eales ſofort die Weiſung ge
geben, die einzig lebende Verwandte des Barons Wall
wood, eine Baronin Granes, aufzuſuchen und feſtzu
ſtellen, welcher Art die Erbſtreitigkeiten damals geweſen
ſind, von denen man munkelte. Baring überbrachte
mir geſtern die Antwort. Hier iſt ſie Freeman griff
in die Taſche und legte das kleine Bündel mit Schrift
ſtücken vor dem Baron auf den Tiſch. „Es ſind dies
die Aufzeichnungen des Barons Hallwood. Sie
können ſie hernach leſen. Jch will Jhnen nur zunächſt
in aller Kürze den hauptſächlichſten Jnhalt mitteilen

Sie ſind in London geſchrieben, kurz nach ſeiner
Überſitedlung dahin. Hallwood greift in die früheſten
Kindertage zurück und ſchildert das Verhältnis zwiſchen
ſich und ſeinem jüngeren Bruder Douglas. Er be
zeichnet ihn als Knaben von ſtark ausgeprägter
Herrſchſucht und neidiſchem Weſen, der es nicht er
tragen konnke, wenn er dem älteren Bruder irgendwie
den Vorrang laſſen mußte. Dieſe Tatſache gab dauernd

Schlägereien und führte

Alle Verſuche der Eltern, auf Dou

kam es zwiſchen den beiden Brüdern

ouglas mit Anſprüchen an den Bruder heran, die
dieſen zur Aufgabe eines großen Teiles ſeiner Rechte
als Alkeſter gezwungen hätten.
Auftritt war die Folge, in deſſen Verlauf Georges Hal

n t wood ſeinem Bruder die Türe wiesüber einen Punkt werden Sie trotz allem nicht hinweg d

Ein überaus heftiger

i Douglas war in
es nicht gewillt, auf ſeine gänzlich unrechtmäßigen



un
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Aus aller Welt
Der erſte Adolf-Hitler-Turm.

Auf dem Knock bei Preßeck wurde der erſte
Wolf HitlerTurm Deutſchlands feierlich eingeweiht.
Die Weiherede hielt Bürgermeiſter Schubert,
Kulmbach. Der Hauptvorſitzende des Frankenwaldver
eins nahm den Turm in Pflege und Obhut.

Bereits im Jahre 1902 wollte der Verſchönerungs
verein Preßeck einen Ausſichtsturm auf dem Knock er
richten. Jm Mai dieſes Jahres wurde beſchloſſen,
einen Ausſichtsturm zu errichten und zur bleibenden
Erinnerung an die große Zeit des Erwachens unſerer
Nation dem Turm den Namen unſeres genialen Volks
kanzlers Adolf Hitler zu geben. Am 16. Juni gab der
Führer hierzu ſein Einverſtändnis. Jm Juli wurde
mit dem Bau begonnen. Bis zur oberen Ausſichts
veranda, zu der eine 76ſtufige Wendeltreppe führt, hat
der Turm eine Höhe von 18 Meter. Der Turm wurde
aus Frankenwaldholz hergeſtellt.

Geſellſchaftsfahrten mit dem
„Rheingold“Zug.

Der „Rheingold Zug oder „FFD 101/102“, wie
ſeine betriebstechniſche Bezeichnung lautet, iſt jetzt auch
verſuchsweiſe für Geſellſchaftsfahrten freige
geben worden. Die Freigabe erſtreckt ſich jedoch aus
ſchließlich auf die deutſchen Strecken. Die Genehmigung
zur Benutzung, für die der volle FPD- Zuſchlag zu
zahlen iſt (RM. in der 1. und 2. Klaſſe bei Entfer
zahlen iſt (4 RM. in der 1. und 2. Klaſſe bei Entfer
nungen), iſt acht Tage vor der Abfahrt bei der Reichs
bahndirektion zu Die n in deren Bereich die Ein
ſteigeſtation liegt. Die Reichsbahn hat ſich vor be
halten, die Benutzung an beſtimmten Tagen ab
lehnen zu können.

Mit der Kartoffelhacke erſchlagen.
In der Nähe des Hunsrügcdorfes Lindenſchied

geriet auf dem Karkoffelfeld die Wikwe Daegen mit
einer Ehefrau Schmitt in Streik Plötzlich griff
Frau Schmitt nach der Kartoffelhacke und ſchlug dieſe
der Gegnerin über den Kopf. Blüküberſtrömt brach die
Gekroffene zuſammen und ſtarb nach wenigen Augen
blicken. Die Täterin eilte dann zum Friedhof, öffneke
ſich die Pulsadern und brachte ſich außerdem ſchwere
Schniktverletzungen am Halſe bei. Erſt mehrere
Stunden ſpäter fand man ſie auf und brachte ſie ins
Krankenhaus.

Einſtürzendes Gewölbe tötet 2 Perſonen.
Als der Metzgermeiſter Joſef Thoma in ſeinem

Keller zuſammen mik einem Arbeiker Käſer einen
Verſchlag aufrichten wollte, ſtürzke das Gewölbe des
gellers plötzlich ein. Beide Männer konnken nur noch
als Leichen geborgen werden.

Das Meer ſchenkt das Gehör zurück.
Während eines Spazierganges am Weſterlän-

der Strand fand ein zur Kur weilender Berliner
Parteigenoſſe das Gehör wieder. Er war im Kriege
verſchüttet worden und hatte dadurch das Gehör ver
loren. Augenlicht und Sprache, die er ebenfalls bei
der Verſchüttung eingebüßt hatte, waren allmählich
nach langem Leiden wiedergekehrt. Vielleicht infolge
der bekannten ſtarken Reizwirkung des Klimas auf den
Nordſeeinſeln verſpürte der Mann dieſer Tage ein
eigenartiges Brauſen und Ziehen im Kopf und in den
Gehörgängen. Bald vernahm er Laute und hörte die
Brandung. Da ſich ſein Zuſtand weiterhin beſſerte,
darf mit dauernder Heilung gerechnet werden.

Des Bettlers Bierbedarf.
Daß das Betteln immer noch einen „goldenen

Boden hat, erhellt die Tatſache, daß ein Bettler, der
in Zapfendorf (b. Bamberg) durch die Gendar
merie geſtellt wurde, dem Sicherheitsbeamten gegenüber erklärte, daß er an einem Tage höchſtens 40 bis

12 Liter Bier getrunken habe.

Opfer des Herbſtſturmes in Schweden
und DänemarkK.

Die ſchwediſche Küſte wurde von einem Orkan
heimgeſucht, der große Verheerungen anrichtete. Jn
Bohuslän ſtrandete ein Fiſcherdampfer, in Oe re
und ſind zwei kleine Boote verſchwunden. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach ſind 6 Menſchen ums Leben
jekommen. Der Telephon und Telegraphenverkehr

iſt an vielen Stellen unterbrochen.
Der ſchwere Sturm richtete auch in Kopen

hagen großen Schaden an. Bei Thiſted wurde
ein Landungsſteg von 150 Meter Länge, an dem
gerade der deutſche Dampfer „Peters“ angelegt
hatte, von den Wellen fortgeriſſen. 13 Perſonen,
die v auf dem Steg befanden, gerieten in Lebens
W r. Die See zerſchlug den Landungsſteg in zwei

eile und warf die beiden ſchwimmenden Brücken
reſte ans Land. Während 12 Perſonen gerettet
werden konnten, iſt ein 13 jähriger Knabe ertrunken
Jm Südland kamen zwei junge Mädchen bei dem
Unwetter ums Leben. Der Sturm war von einer
Wärmewelle begleitet, die das Thermometer bis auf
20 Grad ſteigen ließ.

Forderungen zu verzichten, ſondern ging daran, gewalt
ſam Schloß und Herrſchaft an ſich zu reißen, indem er
verſuchte, ſeinen Bruder mittels Gift aus der Welt zu
ſchaffen. Georges Hallwood entdeckte im letzten Mo
ment „durch Gottes Fügung“ wie er ſchreibt,
das unerhörte Verbrechen. Mit Rückſicht auf den guten
alten Namen, den er trug, erklärte er ſich ſeinem
Bruder gegenüber bereit, zu ſchweigen, unter der Be
dingung, daß er ſeinen Namen ablegte und auf minde
ſtens fünf Jahre England verließ. Douglas Hallwood
legte dieſe Erklärung ſchriftlich nieder ſie iſt unter
den Papieren hier und reiſte nach Deutſchland. Ge
orges Hallwood konnte indes das traurige Ereignis
nicht mehr verwinden Er verkaufte ſein Beſitztum und
zog nach London, wo er, wie Jhnen bekannt ſein dürfte,
als vollkommen zurückgezogener Sonderling lebte.
Man hat ſich gewundert, als er ſofort bei Ausbruch des
Krieges ins Feld ging. Wir wiſſen nun, warum es
geſchah. Er hat den Tod geſucht.

Eales ſelbſt galt als ein Mann von großem Ehr
geiz, der den Luxus liebte, vornehme Paſſionen hatte
und auf großem Fuße zu leben gewohnt war. Man
hielt ihn für reich. Jch habe indes feſtſtellen können,
daß er es nicht war, ſondern im Gegenteil in beträcht
lichen Schulden ſteckte.

Faßt man alle dieſe Tatſachen zuſammen, ſo tritt
das Bild dieſes Mannes deutlich vor unſere Augen.
Er war eine geborene Verbrechernatur, gleichermaßen
ausgeſtattet mit geradezu krankhaften Ambitionen und
ſcharfem, kalt berechnendem Verſtand. Und all das
unter der Maske eines vollendeten Gentlemans, der
es meiſterhaft verſtand, alle Menſchen für ſich zu ge
winnen. Zhnen eine Seltenheit, lieber Baron, dem
Kriminaliſten ein Tpp, der uns leider nur zu häufig
in unſerem Berufsleben begegnet.

Einen Punkt möchte ich zum Schluß noch berühren:
die letzten Worte, die Jhnen Lord Clifford in der
Stunde ſeines Todes noch ſagen wollte. Es unterliegt
keinem Zweifel mehr, daß er den Ort nennen wollte
von dem aus der Schuß abgegeben wurde. Vielleicht
auch ſogar den Mörder. Auf der Schwelle zwiſchen
hier und drüben ſpielen ſich oft Dinge ab, die wir nicht

Kleine Tageschronik
Eine beneidenswerte Geſundheit. Jn Palmela

in Portugal ereignete ſich in einer Sandgrube ein Erd
rutſch, bei dem mehrere Arbeiter verſchüttet wurden.
Unmittelbar nach dem Unfall konnten vier Arbeiter
ſchwerverletzt geborgen werden, der fünfte war ver
ſchwunden. Nach Aſtündigem Suchen gelang es auch
ihn zu bergen. Er war unverletzt, da ein Steinbrocken
ihn gegen die Sandmaſſen geſchützt und vor dem Erde bewahrt hatte. Nach Wer „Ausgrabung“ trank
er Arbeiter zwei Flaſchen Rotwein hintereinander leer

und ging nach Hauſe, als ob nichts geſchehen wäre.
Ein Schläfchen unter dem Eiſfenbahnwagen. Auf

dem Hauptbahnhof von Budap eſt würde von Eiſen
bahnbeamten, die den nach Wien abgehenden Schnellzug
noch einer letzten Reviſion unterzogen, eine eigenartige
Enkdeckung gemacht. Halb verſteckt unter dem letzten
Wagen lag zwiſchen den Gleiſen ein Mann, der in aller
Gemütsruhe ſchlief und noch dazu laut ſchnarchte. Es
war keine ganz leichte Arbeit den Mann zu wecken und
ihn aus ſeine, m eigenartigen Bett hervorzuziehen. Auf
der Wache ſtellte es ſich dann heraus, daß es ſich um
einen ſinnlos betrunkenen Kellner handelte, der im
Bahnhofsreſtaurant angeſtellt war. Auf ſeinem nächt
lichen Bummel war der nkene auf den Bahnſteig
gelangt und auf die Schienen geſtürzt, wo er liegen
blieb und ſich ſo gut es ging zum Schlafen zurecht
legte. Nur ſeinem lebhaften Schnarchen und der Auf
merkſamkeit der Beamten hat er es zu verdanken, daß
kein Unglück geſchah.

Wie München den 9. November begehl. Der ſtell
vertretende Gauleiter Nippold hat gelegentlich einer
Parteiverſammlung in München Einzelheiten mitge
teilt über die Art, wie der 9. November von der
NSDAP. als Gedenktag an 1923, den erſten Anſturm
Adolf Hitlers gegen das alte Syſtem, in der baye
riſchen Hauptſtadt begangen werden ſoll. Die „Mün
chener Jeitung“ teilt aus den Erklärungen des Gau
leiters mit, daß am 9. November der Zug ſich genau
wie an dem hiſtoriſchen 9. November 1923 vom
Bürgerbräukeller zur Feldherrnhalle bewegen werde.
Dort werde die Weihe eines Ehrenmals für die Ge
fallenen des 9. November vorgenommen, ſpäter auch
die Vereidigung der HitlerStandarte und die Ver
eidigung von 10 000 bayeriſchen Bürgermeiſtern aus
den bayeriſchen Innenminiſter Wagner. Schließlich
werde am 9. November die Grundſteinlegung des
Führerhauſes in der Arcis-Straße vollzogen werden.

Von der Schweiz nach Oſtpreußen. Auf dem
Löwentinſee (Oſtpreußen) erlegte der Büchſenmacher
machermeiſter Kolodzey ein Bläßhuhn, das in der
Schweiz am 20. Februar 1933 beringt worden war.

Schwere Folgen kindlichen Unverſtandes Auf dem
Gute Schöneck bei Eißen (Kreis Warburg)
kletterte der 12jährige Sohn eines Schweizers an
einem Maſt der Starkſtromleitung empor. Er kam
mit den Drähten in Berührung und ſtand ſofort in
hellen Flammen. Der ſchwerverletzte Junge konnte
nur mit Mühe von den Drähten entfernt werden.

Tilings explodiertes Laboratorium.

in der der bekannte
Die Trümmer der Tilingſchen Verſuchsanſtalt bei Osnabrück,
Raketenforſcher und ſeine Aſſiſtentin bei der Füllung einer Rakete getötet wurden.

DHrittes Todesopfer, Der Monkeur Kuhr geſtorben. das dritte Todesopfer gefordert. Der Monteur
Das e in der Tilingſchen Raketen Friedrich Kuhr iſt ſeinen ſchweren Verletzungen er

werkſtatt in Ar en s orſt bei Bohmte hat nunmehr legen.

Peinlich genan iſt die neue Berliner Verwaltung.
Die neue Stadtverwaltung der Reichshauptſtadt

hebt ſich bis in Kleinigkeiten beſonders eindeutig von
dem ſchmierigverwiſchten Bild der Arag Böß ab. So
iſt jeßt. auf Anregung des Staatskommiſſars Dr.
Li ppert vom Oberbürgermeiſter verfügt worden, daß
künftig Privatfahrten aller Art mit ſtädtiſchen Kraft
wagen ſtrengſtens verboten ſeien. Für jeden Kraft
wagen wird ein e geführt, das einer laufen
den Kontrolle unterliegt. Es iſt auch verboten, Privat
kraftwagen, ſelbſt gegen Entgelt, in ſtädtiſchen Garagen
unterzuſtellen oder, umgekehrt, ſtädtiſche Kraftwagen in
Privatunterkünften einzuſtellen, weil ſich gerade hier
aus v eine Quelle unkontrollierbarer Übelſtände
ergab.

Geheimnis um eine indiſche Prinzeſſin.
Vor nahezu 100 Jahren lernte eine junge, roman

tiſch veranlagte Engländerin auf einer Reiſe durch den
Fernen Oſten einen indiſchen Fürſten kennen, in den
ſie ſich auf den erſten Blick verliebte. Sie heiratete
ihn, entzweite ſich mit ihrer Familie, gab ihr Vater
hand und ihre Religion auf und folgte dem Maha
radſcha nach Jndien. Die Nachkommen dieſer unter
nehmungsluſtigen jungen Dame lebten in Jndien und
ſahen nie etwas von der fernen Welt, aus der ihre
Vorfahrin ſtammte. Jetzt, nach hundert Jahren, iſt in
der Urenkelin jener Engländerin, die Sehnſucht nach
dem Abendlande erwacht. Die junge Prinzeſſin Begum
von Cambay ließ ſich viel von ihrer J
erzählen, ſie verpflichtete mehrere engliſche Lehrer und

mehr begreifen können. Mir ſcheint es ſogar ſehr
wahrſcheinlich, daß er in dieſem Augenblick wiſſend
wurde. Beweiſen kann ich es freilich nicht, und ſo
bleibt dies das einzige Geheimnis des traurigen Er
lebniſſes.“

Seinem Wunſche gemäß verließ Freeman noch vor
dem Mittageſſen das Schloß. Der Wagen war ſchon
vorgefahren, und Clarington verabſchiedete ſich eben
in herzlicher Weiſe von dem Manne, dem er ſoviel zu
verdanken hatte. Da trat Ethel durch das Portat.
Wortlos reichte ſie dem Detektiv beide Hände. Free
man ergriff ſie aufs tiefſte erſchüttert. „Leben Ste
wohl, verehrteſte, liebe Baroneſſe!“
Dann ſtieg er raſch ein, und in ſcharfem Trab trugen
ihn die Pferde von dannen.

Eine Weile ſchauten ihm Clarington und Ethel noch
nach und ſchritten dann Arm in Arm ſchweigend zurück

ins Schloß. e pEnde.

„Die Hupe.“
Von J. W. Grä ſ.

Das komiſche Autobuch. Humor und Ernſt von der
Kraftfahrereil Romanformat. Kart. 2 M., geb. 3 M.
Erſchienen im Heim Verlag Radolfzell am Bodenſee.

Das aktuelle Buch für Auto und Motorradfahrer!
Koſtproben erſchienen in vielen Fachzeitſchriften. Es
intereſſiert aber auch alle anderen Menſchen, denn
der Autor iſt ein Spaßvogel erſter Güte! Die Jronie
erinnert an Heine, der goldene Humor an Reuter und
Buſch. Die Mittel der Darſtellungskunſt ſind aus
gezeichnet gewählt. Amüſante Betrachtungen voller
Witz, Jronie, Satire und Humor feſſeln den Leſer
von der erſten bis zur letzten Seite.

Urteile über das Buch und ſeinen Aulor.
„Die heitere Lebensbetrachtung einer Seele von großer

Jnnerlichkeit!“
„Hans Reimanns Landsmann,

ſprudelt Humor und Satire!“
„Der Lapidarſtil dieſes Spaßmachers iſt unerreicht!“

der neue Stern,

lernte die Heimatſprache ihrer weißen Vorfahrin. Und
eines Tages floh ſie heimlich aus dem Palaſt ihres
Vaters, reiſte durch den Jrak, durch Perſien und
Agypten und kam endlich nach England herüber- Die
ſchöne, dunkelhäutige Prinzeſſin, deren Geſichtsſchnitt
und helles Haar das Miſchblut verraten, kannte in
England keinen Menſchen. Sie machte mit vieler
Mühe die Nachkommen aus der Familie ihrer Urgroß
mutter ausfindig, die ihr Hilfe verſprachen. Jnzwiſchen
hat ihr Vater, ein mächtiger indiſcher Fürſt, umfang
reiche Nachforſchungen nach der entflohenen- Prinzeſſin
aufgenommen. Die junge Jnderin hat jedoch nicht die
Abſicht, in das Land, in dem ſie geboren iſt, zurück
zukehren. Sie erklärte, daß ſie England als ihre wahre
Heimat betrachte und ſich nur in der europäiſchen Um
gebung glücklich fühle.

Amerikaniſches Verkehrsflugzeug
abgeſtürzt. 8 Perſonen getötet.

Wie aus Cheſterkon (Indiang) gemeldet wird,
iſt dork ein Verkehrsflugzeug der Uniked Airways aus
Reuyork mit vier Fluggäſten und vier Mann Beſatzung
abgeſtürzkt. Alle Jnſaſſen des Flugzeuges, das in
Brand geriet, fanden den Tod.
Neuer Flugrekord England -Auſtralien.

7 Tage 4 Stunden und 47 Minuken.
Der auſtraliſche Flieger Kingsford-Smith,

der ſich auf einem Rekordfluge England--Auſtralien
befand, iſt um 5.12 Uhr Oriszeit in Wynd ham
(Weſtauſtralien) gelandet. Er hat die Strecke in

„Die erſte Autophiloſophie!“
„Ein neuer Epigrammatiker, deſſen Kapriolen in

ſeinen zahlreichen Vorträgen viel belacht wurden!“
e der Autoaphorismen bringt ſein erſtes
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„Der lachende Philoſoph am Steuer!“
„Die glänzende Beobachtungsgabe des Autors zeigt

ſich auf jeder Seite des Buches, und ſeine Dar
ſtellung feſſelt von der erſten bis zur letzten
Maxime!“

„Heitere Gedankenblitze eines nachdenklichen Menſchen!“
„Geiſtreiche Plaudereien voll Humor, Witz, Satire

und Jronie!“

Ein neuer Band
des „Großen Brockhaus“.

e n lein elRückgabe eines alken Lexikons nach den feeeß ten
Bedingungen 21,15 RM. Verlag F. A. Brockhaus
in Leipzig.

Unmittelbarer Anſchluß an die Praxis des Lebens
und an den Gang der Ereigniſſe auf allen Gebieten,
dieſer Grundſatz macht auch den neuen 15. Band
des Großen Brockhaus zu einem unentbehr-
lichen Ratgeber, der eine ganze Reihe von fachlichen
Handbüchern und kleinen Nachſchlagewerken, die ja
doch meiſt nicht zur Hand ſind, entbehrlich macht.

Was koſtet ein Doppelbrief nach Ungarn? Wie
ſchwer darf ein Päckchen ſein? Mit dem neuen Band
kann man den Brockhaus befragen und findet über
Poſtweſen der ganze Abſchnitt umfaßt außer den
Bildern und Tabellen über zwanzig Seiten auchlehrreiche Schaubilder über den Weo einer Poſt
ſendung vom Abſender zum Empfänger. Ein Blick auf
eine farbige Tafel der erſten Briefmarken vermittelt
die Bekanntſchaft mit dem ſeltenen roten „Dreier
Sachſen“ und der ganz unerſchwinglichen Mauritius.
Uber manche heute unverſtändlich gewordene Rechts
bräuche Übergabe eines Zweiges und eines Stückes
Raſen beim Beſitzerwechſel eines Grundſtückes
bringen Schaubilder über hiſtoriſche Rechtsſymbole

7 Tagen 4 Stunden und 47 Minuten zurückgelegt und
damit den Rekord von Scott von 8 Tagen 20 nden
und 47 Minuten geſchlagen

Steuergeld im Mülleimer.
Die Kriminalpolizei hat die Feſtnahme zweier

aus Polen ſtammender igarrenhändler einen
geradezu grotesken Fall von Steuerhinterziehung auf
gedeckt. Zwei Brüder betrieben ein Zigarrengeſchäft im
Berliner Oſten. Es war allgemein bekannt, daß das
Geſchäft recht gut ging; es war aber trotzdem nicht mög
lich, von dem Inhaber auch nur den geringſten Steuer
betrag einzuziehen. Die Vollzugsbeamten fanden nie
mehr als ein paar Mark Wechſelgeld. Da mehrere
Pfaändungen fruchtlos verlaufen waren, wurde der Fall
näher unterſucht. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß die
Vollziehungsbeamten, wenn ſie in dem Laden erſchienen,
von einem der Brüder ſo lange hingehalten wurden,
bis der andere das geſamte Geld, das in einem Müll
eimer verſteckt war, durch einen Hinterausgang zu ſeiner
Braut getragen hatte, die einige Häuſer entfernt wohnte.
Als ihnen die Sache zu gefährlich geworden war, hatten
ſich die Brüder nach der Köpenicker Straße verzogen
und dort unter dem Namen der Braut des einen ein
neues Geſchäft eröffnet. Jetzt wurden die beiden Gauner
feſtgenommen, nachdem ſie bereits 50 000 Mark Steuer
gelder hinterzogen hatten. Die Ermittlung ergab, daß
ſie in ihren Geſchäften Rieſenumſätze getkätigt hatten.

Gute Ware hält ſich.
Eine Meldung, die ſoeben von Karp atho

Rußland kommt, ſpricht mehr als jede Reklame für
die Qualität der Erzeugniſſe der deutſchen Radioindu
ſtrie. Jm Hochſommer hatte der ſüdliche Deil des Lan
des unter ſchweren Uberſchwemmungen zu leiden Die
Thee i ß war aus den Ufern getreten, und ihre Fluten
verwüſteten weite Landſtrecken. Jm Bezirke Sevljus
war ein kilometerbreiter See entſtanden. Am ſtärkſten
war die Gemeinde Vylok heimgeſucht worden, wo
gegen 400 Häuſer einſtürzten.

Bei den Aufräumungsarbeiten, die viele Tage in
Anſpruch nahmen, fand man unter allerlei Hausrat
10 Telefunkenapparate, die tagelang in Schlamm und
Waſſer gelegen hatten. Sie wurden ſo, wie ſte gefunden
worden waren, nach Prag geſandt und dort gründlich
unterſucht. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß die Appa
rate völlig unverſehrt waren und nach dem Einſatz
neuer Röhren ſofort einen einwandfreifen
Empfang brachten

Selbſtmord aus ſpiritiſtiſchem Jntereſſe.
Beamte ſind im allgemeinen nüchtern und ſachlich

denkende Menſchen, und Eiſenbahnbeamte ſind es im
beſonderen. Eine Ausnahme hiervon machten die Be
amten einer kleinen ungariſchen Stadt, unter
denen der Spiritismus ausgebrochen war und be
denkliche Folgen zeitigte. Der Stationsvorſteher hielt
mit ſeinen Kollegen im Bahnhofsgebäude Sitzungen
ab, und da man ſich mit Hingabe dem Verkehr mit
der Geiſterwelt widmete, litt darunter begreiflicher
weiſe der irdiſche Verkehr, den zu regeln die Beamten
angeſtellt waren. Erſt als es beinahe zu einem Eiſen
bahnunglück gekommen wäre, ſchränkten die Beamten
ihre ſpiritiſtiſchen Sitzungen etwas ein und kamen nur
noch in ihrer Freizeit zuſammen. Der größte Wunſch
des Bahnhofsvorſtehers war es, zu ergründen, ob tat
ſächlich die Geiſter der Abgeſchiedenen fähig wären,
ſich mit den im irdiſchen Daſein Verbliebenen zu unter
halten und ihnen Antworten auf bisher ungeklärte
Fragen zu geben. Tag und Nacht ſann er über das
Problem nach. Und eines Tages endlich erſchien er
nicht zum Dienſt. Als man in ſeiner Wöhnung nach
fragte, fand man ſeine in Tränen aufgelöſte Frau,
die den entſetzten Kollegen einen Brief vorzeigte, den
ſie von ihrem Mann erhalten hatte. Er teilte ihr
darin mit, daß er Selbſtmord verüben wollte, um das
Problem zu ergründen, das ihn Zeit ſeines Lebens
beſchäftigt hatte. Kurz darauf fand man auch die
Leiche des Bahnhofsvorſtehers, der ſich erſchoſſen
hatte. Er hinterläßt eine Frau und fünf unmündige
Kinder. Eine Unterſuchung ergab, daß die Kollegen
des Selbſtmörders bereits ſo ſtark „ſpiritiſtiſch
infiziert“ waren, daß man ſchon beinahe von
Geiſteskrankheit ſprechen konnte. Sie wurden daher
vorläufig in der nächſten pſychiatriſchen Klinik ein
quartierkt.

Eine Bluthochzeit in Jndien.
In dem indiſchen Dorfe Modi im Bezirk Am

ritſar wurde mit großer Pracht die Hochzeit eines
reichen Eingeborenen gefeierk. Jm Verlauf der Feſt
lichkeiten brach jedoch unker den zahlreich erſchienenen
Gäſten aus einem geringfügigen Anlaß ein Streit aus,
der zu einem blutigen Handgemenge ausarkeke.
Schließlich ſpaltete ſich die ganze Hochzeitsgeſellſchaft
in zwei Parteien, die mit Dolchen aufeinander los
gingen. Als die Polizei einkraf und endlich die
gämpfenden krennke, waren nicht weniger als
22 Perſonen tödlich verwundek. Anker den
Todesopfern befindet ſich auch der Vaker des Bräuli

Leichtverletzten wurden vorläufig in polizeilichen Ge
wahrſam genommen, bis die Unterſuchung die Ur
ſachen der Trogödie geklärt haben wird.

intereſſanten Aufſchluß. Was hat man unker wirt
ſchaftlicher Rationaliſterung zu verſtehen? Schon auf
anderthalb Spalten Brockhaus erfährt man alles,
während ein umfangreiches Fachbuch dem Laien oft
unverſtändlich bleibt. Wohin ſind die Milliarden der
Reparationszahlungen gefloſſen? Ein ſinnfälliges
Schaubild, das ſich ſchnell einprägt, macht ihre Unge
heuerlichkeit begreiflich Der Abſchnitt Reparationen
aber erinnert den Beſitzer des Brockhaus daran, daß
man für Reparationen nicht Wiedergutmachungen
ſagen ſoll, weil das einen ſachlich nicht gerechtfertigten
Nebenſinn hat, ſondern: Tribute. Bei dem Wieder
aufbau Preußens nach den Grundſätzen der nationalen
Regierung ſind die eingehenden Abſchnitte über
Preußens Geſchichte und Entwicklung bis in die aller
jüngſte Zeit ſehr aufſchlußreich.

Die farbigen Tafeln enthalten auch diesmal
ſehr viel Gutes. So veranſchaulicht eine bunte Beilage
die wichtigſten Pilzarten, die Abſchnitte über Raum-
kunſt bringen charakteriſtiſche Proben älterer und
moderner Wohnräume, und zu der Kunſt der Renaiſ
ſance bieten farbige und ſchwarze Bilder ein gutes
Anſchauungsmaterial. An größeren farbigen Stadt
planen enthält der Band ſolche von Prag, Riga und
Rio de Janeiro.

Mit dem 15. Band liegt der Große Brockhaus z u
drei Vierteln vollendet vor, ein wahres Haus
buch, das praktiſch in einer Bücherei eigentlich keinen
Platz beanſprucht, da es das Mehrfache an anderen
Fachbüchern überflüſſig macht und doch alles Wichtige
in der Form bringt, wie es jeder beim Nachſchlagen
braucht.

Ein finniſcher Volksdichter Träger des likerariſchen
Nobelpreiſes?

Die ſkandinaviſche Preſſe bezeichnet als ausſichts
reichſten Kandidaten für den diesjährigen literariſchen
Nobelpreis den finniſchen Volksdichter Frans
Emil Silanpee. Silanpee iſt in den ſkandi
naviſchen Kreiſen ſehr bekannt. Jm Vorjahre iſt ſein
Buch „Das Leben und die Scholle“ in eine
Reihe von Fremdſprachen überſetzt worden.

gams. Die noch am Leben Gebliebenen ſowie die
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Nr. 240. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 13. Oktober 1933.
Nr. 246.

eg
SDonnabend, 14. Oktober.

Mikteldeutſcher Sender,
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.

Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Aus Königsberg: Frühkonzert. Die Stahlhelmkapelle.
Dazwiſchen (etwa 7.00 7.10 Uhr): Tagesnachrichten.
Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Unſere Loſung.

2 Dirtſchaftsnachrichten.
vr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen u. VPerkehrsſunk.c r. Tagesna

der encekgert Reichspoſtreklame,

85 SS S

s S
S 5 S ten.11.00 Uhr Werbenachrichten

verbunden mit Schallplattenkongzert.
12.00 Uhr: Aus Dresden Mittagskongert

im Anſchluß an Wettkerbericht und Zeitangabe.
135 Uhr. Tagesnachrichten und Tagesprogramm.
13.80 Uhr: Ländliche Kurgweil. ESchällplatten.)
14.30 Ahr: Tagesnachrichten.
14.45 Uhr: Kinderſtunde mit Dr. Jlſe Obrig. Drachten für

unſere Puppen zur Bauernhochgeit.15.30 Uhr Bücher, auf die wir warten. Hans Chriſtoph Kaergel:

Atem der a15.45 Uhr S Snachrichten. Lehßte Notierungen.
Anſchließend: Wetternachrichten.

16.00 Uhr Nachinittagskongert des Funkorcheſters. Leitung: Hil
170 h a Weber.

v Raymu:17.55--18.10 Uhr Deutſch. Was bedeutet dein Name? (Deutung

18.15 Uhr: Aus München: e
Hörbericht und Abertragung der Empfängsfeterlich

eiten in der Tonhalle anläßlich des „Tages der

19.60 Uhr:

20.00 z Aus Buchholz:
l. 15 Ahr: Funkdiſteln. Trockenes und Saftiges aus der Zeit.
22.00 Uhr: Tages und Sportnachrichten.

t Alte und neue Tänze,geſpielt vom EnDeOrcheſter, Leipzig.
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Deufſche Welle,
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.00 u. 6.80 hr: Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend Nachrichten, Tagesſpruch.
Haswiſchen: 6.15--8.30 Uhr. Aus Berlin Gymnaſtik.

6.35--8. 00 Ahr: Aus Königsberg: Frühkongert.
3.55--9.00 Uhr: Gymnaſtik für Frauen.
1520 r Shhne v rkſtunde für die Grund

hr: Schülfunk. erkſtun ie Grundſchule.419.40 Ahr: Jindergymnaſtik. Neumann Reurode.
10.55 z öhlicher Kindergarten.
41.15 Uhr: e Seewetterdienſt.
11.30 3 Wirtſchaftliche Wochenſe
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr Schulfunk WalterFlexGedenkſtunde.

Anſchließend Wetterdienſt
12.55--13.00 Uhr Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
C ar Drroherfen Schallpla

Hr: er tten.18. 00 t n Wir baſteln und ren „Die Nibe
hungen, Siegfried der DHrachentöter.“P Vetterbienſt, Börſe.

15.45 Uhr: Raſſe und Seele im deutſchen Schrifttumn. Vorleſung
aus „DHer Arzt Giron“ von Hans Caroſſa.

36,08 Uhr Aus Hamburg: Bordkonzert vom Schnelldampfer
„Zremen“ des Norddeutſchen Lloyd.17.090 Sportwochen chant.ß

17.20 Anterhalkungskonzert. Die flinf Deut er vos fünf ſchſing ne Greichsf
us ünchen eichsſendung): der deutſchen

Kunſt in München
Skunde der Nation. Aus München.20.00 Kernſpruch.
Anſchließend, aus Köln: Heiterer Abend, Von der

e Funkausſtellung 1983 in Eſſen
22.00 Uhr: Wetterdienſt; Rachrichten; Sport.Anſchließend Ein Hörbericht vom Segelfliegen in

Halle Deutſcher Seewetterdienſt
S Adr. Wiener Abend. t

e e

Wenn das neueſte Heft der Mirag in zahlreichen
Bildern von der Geſchichte und Entwicklung des
Theaters erzählt und in einem ſchönen Leitaufſatßz vom
Wirken und Wollen, von alten und neuen Aufgaben
unſerer deutſchen Bühne bedeutungsvolle Worte ſpricht,

gilt uns dieſe Tatſache einmal mehr als Beweis
r das anerkennenswerte Streben dieſer Zeitung, durch

Aufgzeigen weittragender kultureller und wirtſchaftlicher
Probleme des neuen Staates ſich über den Rahmen
einer leſenswerten Rundfunkzeitung hinaus tatkräftig
in den Dienſt des großen deutſchen Wiederaufbauwerkes
zu ſtellen. Reich Und geſchmackvoll bebilderte Erläute-
rungen zu den wichtigſten Darbietungen der Woche, ein
anſchaulicher und anregender Jugendteil, der ihren
jungen Freunden beſtimmt viel Freude bereiten wird,
vervollſtändigen in erſter Linie die neue Mirag Zeitung
und runden ſie zu einem eindrucksvollen Ganzen ab.

Gigli im Deutſchlandſender.
Der Deutſchlandſender übernimmt in Abänderung

des Programms am Freitag dem 18. Oktober, von
30 bis 22 Uhr aus der Städtiſchen Oper zu Berlin
im Rahmen der großen italieniſchen Opernſtagione

öfunk
1938 die Oper „Tos e g“ von Puccini. Die muſika
liſche Leitung hat der Nachfolger Toscaninis von der
Seala in Mailand, Ettore Panizza. Den Cava-
vadoſſi ſingt der weltberühmte Tenor B. Gigli, die
Tosca Frau R. Raiſa, den Searpio C. Formichi.

Der Rundfunk am „Tag der deutſchen
Kunſt“.

Zum Tag der deutſchen Kunſt ſendet der deutſcheRundfunk am 15. Oktober von München ein e
des Reichsſinfonieorcheſters unter Leitung von Pg-
Adam. Es gelangen Werke von Komponiſten zum
Vortrag, die lange in München gelebt und dieſe Kom
poſitionen zum Teil dort geſchaffen haben. Es
wird geſpielt von Orlando die Laſſo: Madrigale,
von Mozart; Aus der S Dur Sinſonie, von
Wagner Vorſpiel zu „Triſtan und Jſolde“, von
Reger: Satz aus der Serenade und von Richard
Strauß Feſtmarſch, ein Jugendwerk, das Strauß

tmit 16 Se er e gibten Zwiſchen es Konzerts gi ane d e en gen rund n em Bu evanbaſſung deFührers den erſten nationalſogialiſtiſchen Acegsfm
geſchrieben hat, Bilder und Schilderungen von München
als Kunſtſtädt.

Aber 42/ Millionen Rundfunkteilnehmer
n Belgien.in Deutſchland.

Die Geſamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deut
ſchen Reich betrug am 1. Oktober 4524 643 gegen
4470 862 am 1. September d. J. Hiernach iſt im Laufe
des Monats September eine Zunahme von 53 781
Teilnehmern 1,2 v. H.) eingetreten.

Unter der Geſamtzahl befinden ſich 515 693 Rund
funkteilnehmer, denen die Gebühren erlaſſen ſind
gegenüber 525 808 am 1. September. Die Zahl der

gebührenfreien* Teilnehmer (hauptſächlich Arbeitsloſe)
iſt mithin um 10 115 zurückgegangen.

Der Volksempfänger unerreicht.
Eindrücke von der Neuyorker Ausſtellung.

Die Bilanz von der Neuyorker Rundfunkaus-
ſtellung des Jahres 1933 iſt nicht gerade ein Ruhmes
blatt für die amerikaniſche Rundfunkinduſtrie. Man
hat nur wenig Neues geſehen. Die kleinen Tiſch
apparate ſind weiter vorherrſchend, man ſieht faſt nur
die Superhetorodyne für Gleich und Wechſelſtrom und
für Kurz und Langwellen, die man bequem unter den
Arm nehmen kann. An techniſchen Verbeſſerungen
ſieht man nur die eingebauten Lautſprecher bei den
LiliputApparaten, durch die eine erheblich verbeſſerte
Klangreinheit erzielt wird. Neue Modelle ſind aber
nicht zu ſehen, und vor allen Dingen iſt es der amerika
niſchen Rundfunkinduſtrie nicht gelungen, dem deut
ſchen Volksempfänger etwas Gleichwerbiges an
die Seite zu ſtellen.

Vom Rundfunk des Auslandes.
Frankreich. Jn Paris läuft das Gerücht, daß eine

bekannte Preſſeagentur bemüht iſt, ſich auf allen fran
göſiſchen Staatsſendern das ausſchließliche Recht des
RundfunkPreſſedienſtes zu ſichern. Auch die große
Pariſer Tageszeitung „Petit Pariſien“ ſcheint darüber
unterrichtet zu ſein, daß tatſächlich die Abſicht beſteht,
den ganzen Rundfunk Nachrichtendienſt monopol
artig zu vergeben.

Der Ausbauplan für den franzöſiſchen Kolonial
rundfunk bezieht ſich auf die Beſitzungen Algier,
Tunis Und Franzöſiſch-Marokko. Vorgeſehen ſind
GroßStationen. Algier erhält einen 755kwe und
Rabatt in Marokko einen 50- wSender. Tuniſia
erhielt beſondere Zuſagen. Zwiſchenſender werden in
Maragkeſch, Mebhnes und Oran gebaut

Die beiden Brü ler Sender des
Belgiſchen Rundfunk Jnſtituks haben neue Wuer
Zeichen Brüſſel Franzöſiſch. hat als Pauſen-
zeichen eine aus 3 Noken beſtehende Melodie von
Greétry. Am Schluß der Sendung wird die belgiſche
Nationalhymne t Brüſſel-Flämiſch hat die
Glockenſpielmethode eines flämſchen Liedes von Be
noit und beendet ihre Sendungen mit dem flämiſchen
Nationaällied „Der flämiſche wen

lecler Deutsche ein Kraftfahrer
Ein Finanzierungsplan für den Kraftwagenabsatz

Die Amerikaner haben mit Vorliebe die ſtarke
Durchſetzung ihres Verkehrs mit Kraftwagen auf je
5 Menſchen kommt einer als ein Zeichen für die
Höhe ihres ziviliſatoriſchen Niveaus und
in den guten Zeiten als Maßſtab ihres Wohlſtandes
angeführt. Seit das öffentliche Intereſſe in Deutſchland,
angeregt durch die Initiative des Kanzlers ſelbſt, ſich ſo
ſtark wieder der n Le vent zuwendet, wertet
man den großen Abſtand der deutſchen Automobildichte
von der amerikaniſchen gern als ein Symptom unſerer
Armut. Der Amerikaner ſah aber in ſeinem Automobil
reichtum nicht nur den Ausdruck ſeines Wohlſtandes,
ſondern auch eines der weſentlichen Mittel, die ihn
geſchaffen haben. Ohne Zweifel würde eine ſtärkere
Automobiliſterung des deutſchen Verkehrs wirtſchaftlich
belebend und den Wohlſtand fördernd wirken. Inſofern
ſetzen die Maßnahmen der Regierung, die die Kraft

verkehrswirtſchaft anregen ſollen, durchaus den Hebel an
einem Punkte ein, von dem aus es möglich iſt, einen
erheblich weiteren wirtſchaftlichen Bezirk in Bewegung

l au ſetzen.Steuerentlaſtung, Autoſtraßenbau, Förderung der
Treibſtoffwirtſchaft reichen allein aber nicht aus, um die
deutſche Kraftverkehrswirtſchaft auf einen
Stand zu bringen, der, wenn ſchon nicht dem amerika
niſchen, dann doch wenigſtens dem franzöſiſchen oder
engliſchen gleichkommt. In Deutſchland kommt erſt auf
etwa 100 Einwohner ein Kraftwagen, in England auf. je
30, in Frankreich ſogar ſchon auf je 25. Unſer jetziger
Kraftwagenbeſtand müßte alſo mindeſtens vervierfacht
werden, um das Ziel zu erreichen. Damit iſt das
Prohlem, um das es ſich handelt, umſchrieben: Organi
ſation des Kraftfahrzeugabſatzes. Es iſt, da ein nicht
nur ausreichender, ſondern eher noch überſetzter Vertriebs
apparat in Deutſchland vorhanden iſt, da die Verkaufs
propaganda ſchon ſeit langem geſchickt und wirkſam
arbeitet lediglich eine Frage der Kaufkraft der Be
völkerung bzw. einer Kaufſinanzierung, die ſich der
gegebenen Kaufkraftlage möglichſt gut anpaßt.

„Dafür iſt jetzt eben ein großzügiger, kühner, aber
gut durchdachter Plan der Offentlichkeit übergeben
worden. Er geht davon aus, daß für den Kraftwagen
vor allen Dingen diejenigen Bevölkerungskreiſe ge
wonnen werden müſſen, die in einem feſten, ihnen ein
ſicheres wenn auch nicht übermäßig hohes Einkommen
garantierenden Arbeitsverhältnis ſtehen. Ein großer
Teil von ihnen wird den Kraftwagen mit Nutzen für
ſeine berufliche Tätigkeit verwenden können, auf jeden
Fall macht er alle beweglicher, ermöglicht ihnen ein
Wohnen weiter ab von der Arbeitsſtelle im Sinne der

Algungsplan abzutragen iſt.

Ausſtedlung und der engeren Verbindung auch des
Städters mit der Scholle und exöffnet für die Ver
wertung der Freie und Erholungsſtunden Ausſichten,
die im Wer der Volksgeſundheit nur zu begrüßen
wären. Die Zeitausnutzung, die ein nicht an
beſtimmte Verkehrslinten und Fahrpläne gebundenes,

ganz den individuellen Bedürfniſſen angupaſſendes Ver
ehrsmittel geſtattet, intereſſtert auch die Betriebe unter

Umſtänden an der „Motoriſterung“ ihrer Angeſtellten
und Arbeiter Zeit und Arbeitskraft können unker Ver
wendung des Automobils intenſiver ausgenutzt werden.
Auf ſolchen Erwägungen der erwähnte Plan auf
gebaut. Er lehnt ſich an das Verfahren an, das die
Reichspoſt ſeit Jahren eingeführt hat, um ihren
Beamten im dienſtlichen ſowohl wie im privaten
Intereſſe die Anſchaffung von Krafſtfahrzeugen zu er
leichtern. Die Reichspoſt hat den Begriff des
„begmteneigenen Wagens“ geſchaffen. Sie
ſchießt den Kaufpreis in Form eines zinsfreien Dar

die Wertverminderung des Fahrzeuges vberückſichtigenden

Sie deckt auch die
laufenden Betriebskoſten und läßt ſich lediglich für die
nach ihren Vorſchriften in einem beſtimmten Verhältnis
zu den Dienſtfahrten begrenzten privaten Fahrten einen
entſprechenden Anteil erſtatten.

Der Vorſchlag für die Neuorganiſation des
Kraftfahrzeugabſatzes nimmt an, daß viele Induſtrie
und Handelsbetriebe, Behörden, Verbände uſw. ein
Intereſſe an der Schaffung derartiger „beamteneigener
Wagen“ auch für ihre Angeſtellten und Arbeiter haben
müßten und daß ſie bereit ſein würden, ein
Finanzierungsſyſtem zu unterſtützen, das auch bei einer
verhältnismäßig niedrigen Einkommensgrenze die
Wagenanſchaffung ermöglichen würde. Er ſieht die
Gründung einer „Nation alen Autobank“ vor,
deren Akkienkapital zu zeichnen wäre von: 1. Induſtrie
firmen und Verbänden, die als die juriſtiſchen Erwerber
der „beamteneigenen Kraftwagen“ auftreten würden;
2. den Beamten und Angeſtellten, denen die Wagen zur
Benutzung und allmählichen Eigentumserwerbung im
Tilgungsverfahren überantwortek werden für ſie
könnten Kleinaktien geſchaffen werden 3. den Berufs
und Standesorganiſationen dieſer Beamten und An
geſtellten; 4. der Automobilinduſtrie; 5. den Betriebs
ſtoffirmen; 6. den Verſicherungsgeſellſchaften, und 7. dem
Reich, das obendrein unter Umſtänden als Garant für
die aufzunehmenden Kredite auftreten müßte.
Dieſe Kredite ſollen in die Form von „Auto

pfandbriefen“ gebracht werden, d. h. von mittel

lehens vor, das in etwa 7 bis 8 Jahren nach einem,

e Bonds mit einer Laufzeit von 7 bis 8 Jahren,
für die die mit den Krediten erworbenen Kraftwagen
über die Nationale Autobank als Sicherheit zu haſten
hätten. Das iſt übrigens ein Verfahren, wie es zur
Finanzierung des Abzahlungsgeſchäfts in den Ver
einigten Staaten ſchon ſeit langem üblich und in eine
feſte Rechtsform gebracht iſt.

Der Plan, auf deſſen Einzelheiten hier nicht in allen
Teilen eingegangen werden kann, ſieht auch eine Ver
billigung der Kraftfahrzeughaltung durch eine ein
heitliche Organiſation des Garageweſens, des Reparatur
weſens, der Verſicherungen vor, und er würde mit der
ungeheuren Nachfrage, die er in einer Hand vereinigt,
die Großfabrikation eines wirklich billigen Volkswagens,
für den man getroſt mehrere Typen annehmen darf,
ermöglichen. Selbſt bei nicht überſteigerten rin
würde ſich in der Tat wohl binnen verhältnismäßig
kurzer Zeit ein Bedarf von 50 000 bis 100 000 Kraft
wagen ergeben, zu deſſen Finanzierung 100 bis
200 Millionen Reichsmark auf ubringen wären eineSumme, die wirklich nicht ſo Mantaſtſch hoch iſt, daß

man vor ihr e e muß.
Die Vorſchläge, die jetzt der Offentlichkeit zur

Diskuſſton unterbreitet worden ſind, verdienen ernſteſte
Beachtung auch unter dem Geſichtspunkt der Arbeits
beſchaffung.

Sind die GalapagosJnſeln
verſchwunden

Beſorgnis um das Schickſal Dr. Ritters,
Vor einigen Tagen hat ſich an der Küſte

von Guayaquil ein Erdbeben ereignet, deſſen
Zentrum etwa bei den Galapagos Jnſeln
liegen dürfte. Da von dem deutſchen Arzt
Dr. Karl Ritter und ſeiner Gefährtin, die
vor drei Jahren nach den Galapagos Inſeln
auswanderten, ſeit längerer Zeit keine N
richten eingetroffen ſind, iſt man um ihr
Schickſal beſorgt

Von den Inſeln im Stillen Ozean kommen
richten, die in Deutſchland mit S Sorge a
genommen worden ſind. Jm Ozean hat ſich ein
ſchweres Erdbeben ereignet, dem, wie man befürchtet,
die GalapagosJnſeln zum Opfer gefallen ſind. Auf
jenen Jnſeln hauſt ſeit mehr als drei Jahren der
deutſche Arzt Dr. Karl Ritter mit ſeiner Gefährtin
Dorothea, um deren Leben gefürchtet werden muß.

Als Dr. Ritter den Entſchluß faßte, das bürger
liche Leben in Deutſchland aufzugeben und mit ſeiner
Gefährtin das Daſein eines Robinſon in einer anderen
Welt zu beginnen, wurde er vielfach verlacht, undman nahm an, daß er nach kurzer Zeit zurückkehren
würde. Man konnte nicht e daß ein Europäer
ohne Grund auf alle Bequemlichkeiten eines
ziviliſterten Lebens verzichten und ſich in eine frei
willige Verbannung begeben würde. Man nahm die
Sache um ſo weniger ernſt, nachdem die Einzelheiten
der Vorbereitungen bekanntwurden. Beſonders wurde
die Tatſache belacht, daß die beiden Auswanderer ſich
ihre ſämtlichen Zähne hatten ziehen laſſen, um ſie
durch falſche Gebiſſe zu erſetzen, da man ja auf der
einſamen Jnſel keinen Zahnarzt finden würde, der
plötzlich eintretenden Zahnſchmerzen abhelfen könnte.

Dr. Ritter hat aber jene Spötter eines Beſſeren
belehrt. Seit Jahren hat er ſchon in der Einſamkeit
ausgehalten und ſich dort ſehr wohl gefühlt, ſo daß
er, wie er an ſeine Freunde in Deutſchland ſchrieb
keinerlei Luſt verſpürke, in abſehbarer Zeit zurück
zukehren. Dr. Ritter war freilich Robinſon Gruſoe
gegenüber inſofern in Vorteil, als er nicht als Schiff
brüchiger auf die Jnſel kam denn er war ja mit allem
Notwendigen ausgerüſtet, was er für das Leben in
der Einſamkeit brauchen würde, und er führte auch
genug Lebensmittel bei ſich, die ihm den Lebensunter
e gewährleiſten ſollten, bis er ſich an ſein neues

eben gewöhnt haben würde. Die Umſtellung war
natürlich nicht ganz einfach, und Dr. Ritter war froh,
als die Eugene-Macdonald-Expedition, die bei ihrer
Forſchungsreiſe auch die Galapagos Inſeln anlief und
einen Lebensmittelvorrat für ein Jahr hinterließ.

Der moderne Robinſon hat nicht, wie vielfach an
genommen wird, irgendwelche wiſſenſchaftlichen Zwecke
mit ſeinem Aufenthalt auf der Jnſel verfolgt. Er war
nur von dem Wunſche getrieben, fern von jeglicher
Kultur zu leben. Es iſt ihm und ſeiner Gefährtin
gelungen, ſich auf die völlig neue Lebensweiſe um
zuſtellen, ſo daß die Pflangen und Tiere, die auf der
Jnſel heimiſch ſind, für die Verpflegung ausreichten
und ihnen die Lebensmittel, die ſie von Europa her
gewöhnt waren, abſolut nicht mehr fehlten. Ritter hat
eine Reihe intereſſanter Bildberichte nach Deutſchland
geſchickt, aus denen zu erſehen war, daß auch die
Wohnverhältniſſe, wenn auch primitiv, ſo doch durch
aus angängig waren. Natürlich iſt die Hütte auf den
Galapagos Inſeln der Gegenſtand lebhafteſten Jnter
eſſes für Vergnügungsreiſende geworden, und ſo
manche Lady hat durch ihr Lorgnon erſtaunt die
beiden Menſchen betrachtet, die freiwillig ihr bisheriges
Leben über Bord geworfen haben.

Jm Januar 1933 iſt die letzte Nachricht von Dr.
Ritter in Deutſchland eingetroffen. H. M.

e
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Bes grobe Kunstturn- Ereignis für Merseburg

Um de Gaumefsterschaft
im Mannschaftsgeräteturnen

Wie wir ſchon kurz berichteken, wird morgen ein oßer Kunſtkurnabend im „Schühzenhaus“ Merſe
burg ſtattfinden. Es iſt wohl das erſtemal, daß unſere Stadt eine ſolche Turner-Elite zu ſehen bekommt.
Die Beſten zweier Bezirke werden um die Meiſterſchaft kämpfen. Kunſttkurnen in höchſter Voll
endung wird geboten werden.

Beide Mannſchaften haben die Vorrunde ſiegreich de
endet. Nordoſtthüringen hatte den ReußWeiße-Elſter
Bezirk bezwungen, und der Kyffhäuſer-Bezirk Nord
weſtthüringen. Der Sieger von morgen tritt dann in
die Vorſchlußrunde ein. Bei dieſem Turnen kommt es
alſo nicht auf den Einzelnen an, ſondern die Mann
ſchaftsleiſtung entſcheidet. Aus dieſem Grunde haben
beide Bezirke ihre Beſten ausgewählt und jeder Be
r wird ſein beſtes geben, um zum Siege zu ge
angen.

Jede Riege beſteht aus zehn Turnern, von denen die
beiden ſchlechteſten nur als Erſatzleute gewertet wer
den. Die Mannſchaften werden ſich wie folgt gegen
überſtehen:

Kyffhäuſer-Bezirk:
ietz, MTV. Nordhauſen.
eiker, Frieſen Nordhauſen.

Bindernagel, TV. Sangerhauſen.
Hardenberg, MTV. Benndorf.
Rohkrämer, TV. Reinsdorf.
Zimmermann, MTV. 1848 Nordhauſen

ranke, MTV. Benndorf.
uſung, Frieſen Nordhauſen
riedrich, MTV. Frieſen Kloſtermannsfeld.
ackerodk, Frieſen Nordhauſen.

Nordoſtthüringen
ſetzt ſich aus Vertretern von Giebichenſtein, Hall. Turn
und Sportverein und Turn und Sportverein Leuna
zuſammen. Es turnen:

Oſterburg, Hall. TuSpV.
Schönmehl, Leunga.
Müller, Leung.
Jacob, Giebichenſtein
Fiſcher, Hall. TuSpV.

Fran
Arbeitsdienſt Merſeburg

gegen Arbeitsdienſt Lochau 3:7 (2:2).
Trotzdem Merſeburg gegen den Wind ſpielte,

konnten ſie das erſte Tor erzielen, doch ſorgte Lochau
ſchnell für den Ausgleich. Bis zur Pauſe gelang jeder
Mannſchaft noch je ein Tor. Kurz nach Wiederanpfiff
ging Merſeburg ſofort in Führung, die ſie aber durchein Selbſttor wieder zunichte ten Unter großem
Eifer gelang es nun Lochau, in kurzen Abſtänden drei
weitere Erfolge für ſich zu buchen. Korrekt leitete der
Schiedsrichter Bretſchneider von Preußen.

Saale ElſterKreis-Brief:
TuR. Weißenfels oder VfL. Merſeburg

Wiederum ſteigt am Sonntag ein Kampf der
Spitzengruppe bei Naumburg 05. Die halliſchen
Sportfreunde ſtellen ſich dem Naumburger Sportpubli
kum vor, und haben einiges gut zu machen von ihrer
letzten glatten Freundſchaftsſpielniederlage her. Die
Vorherbeſtimmung eines Siegers wäre reine Gefühls

Jedenfalls müſſen die Gäſte ſchon gut in Form
ein, wenn ſie die Punkte erringen wollen! TuR.
Weißenfels empfängt den VfL. Merſeburg, der eine
ſchwere Nuß zu knacken haben wird. Die Platzbeſitzer
werden verſtärkt antreten durch Jahn und Podworni
(früher Polizei), wobei der erſtere eine Verſtärkung
des Sturmes bedeutet! Wir halten den Sieg e
Gaumeiſters für wahrſcheinlich! Zu Wacker Nord
hauſen muß Schwarzgelb Weißenfels. Es iſt kein
leichter Gang für die Löwen, die erſt am Sonntag in
der dortigen „Nachbarſchaft“ verſackten! Und doch
halten wir ihren Gang nicht für ausſichtslos!

Jn der
Kreisklaſſe

finden nur drei Spiele ſtatt, da zwei noch abgeſetzt
werden mußten. Die Zeitzer Sportvereinigung hat den
SE. Fortung Weißenfels zu Gaſt, der trotz ſeines
n Sieges gegen den NBC. doch noch nicht ſonder
ich überzeugen konnte. Die Platzbeſitzer werden ſich

von den „Vereinigten“ kaum die Punkte entführen
laſſen Blaugelb Burgwerben wird verſuchen, dem
Tabellenführer Zeitzer Ballſpielklub ein Bein zu ſtellen!
Trotzdem der Kampf am Felſenkeller ſteigt, ſollte ſich
doch in der Tabellenführung kaum etwas ändern!
v Wacker Großkorbetha muß der SportClub Grana
ſahren. Mit dem Neuling iſt daheim nicht gut Kirſchen

eſſen, was auch die „Kleeblätter“ erfahren werden!
Jhre Heimreiſe ohne Punkte würde kaum überraſchen.

Jn der
Aufſtiegsklaſſe

ſteigen fünf recht inkereſſante Kämpfe: Langendorf
gegen Markwerben, Großgörſchen gegen Wengelsdorf,
Reichsbahn Weißenfels gegen Köſen, Uichteritz gegen
Lützen und Roßbach gegen Leißling.

In Kürze

Deiters ſiegte in London.
Der deutſche Meiſterſchwimmer und Rekordhalter

Raimund Deiters, Köln, leiſtete einer Einladung nach
London Folge, wo er bei einem internationalen
Schwimmfeſt im Hallenbad in der Marſhall Street an
den Start ging. Jn einem Zweikampf im Kraul
ſchwimmen über 440 Yards beſiegte Deiters in 5:19 den
engliſchen Meiſter Leivers, der 5:20,2 benötigte, über
aus ſicher.

Der Kölner ſtartete außerdem noch in einem 100-
YardsEinladungsKraulſchwimmen, in dem er ſich
jedoch mit dem dritten Platz e mußte. Der an
der Univerſität Oxford ſtudterende Kanadier Munro ge
wann in 55,6 überlegen gegen Williams, England (56,8),
Deiters (59) und den Agypter Ali Eunine (59,8).

Probſem Schach

3 Prefsaufgaben

Mühlberg, Hall. TuSpV.
Rofenberg, Hall. TuSpV.

Böhm, Hall. TuSpV.
Gerſten, Leunga.
Krötzſch, Leuna.

Die Mannſchaft des Nordoſtthüringer
Bezirks erſcheint ſehr ſtark. Vor allem wird ſich hier
der beſte Turner von Stuttgart, Krötzſch, wieder
einmal vorſtellen. Erſt am vergangenen Sonntag

Whccohoho

BezirksGerätewettkampfimKunſtturnen
Rordoſtthür.—Kyffhäuſer. Sonnabend 20 Uhr i. Schützenhaus
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konnte er im Berliner Wintergarten ſeine Kunſt unter
ſtarkem Beifall unter Beweis ſtellen. Aber auch die
anderen Turner der Mannſchaft ſind große Könner.Der größte Teil war Sieger beim Deutſchen Turnfeſt.

Gerſten, Müller und Schönmehl (Leunga)
haben ſchon des öfteren in Merſeburg geturnt und
ezeigt, daß ſie zuverläſſig ſind. Mühlberg vom
all. Turn und Sportverein hat im Kampf in Zeitz

gezeigt, daß er ein großer Könner iſt. Vor allem
ragte ſeine Freiübung hervor. Böhm (Hall. Turn
und Sportverein) konnte ſich in Stuttgart im Zehn
kampf weit vorn placieren, und zeigt vor allem eine
glänzende Reckübung. Roſenberg und Fiſcher
vom Hall. Turn und Sportverein ſind hier noch un
bekannt. Beide ſtammen aus dem Arbeiterturnverein
Jeunn, Halle, und zeigten bei ihren Proben tadelloſe

eiſtungen. Jaco b (Giebichenſtein) iſt in Merſeburg
gut bekannt und zur Zeit in großer Form.

Von der Mannſchaft der Gäſte ſtammt der
Hauptteil aus Nordhauſen.

Dieſe ſind bekannt aus dem letzten Kampf, den
die Leunger Mannſchaft mit Leipzig und Nordhauſen
in Nordhauſen austrug. Alle ſind hervorragende
Turner und Turnfeſtſieger.

Der Kampf ſieht fünf Übungen vor. Jeder Turner
hat einen Pferdlängsſprung, Barrenübung, Ubung am
Seitpferd, Freiübung und Reckübung zu erledigen. Der
Pferdlängsſprung kann allerdings nicht auf
der Bühne geturnt werden, da ſie zu klein wäre. Dieſer
wird bereits um 18 Uhr im Saal des Schützenhauſes
ausgeführt werden. un werden die Turner ihre
übungen an den weiteren Geräten fortſetzen. Den
Höhepunkt des Turnens wird es bei der Frei
übung und am Reck geben. Muſterhafte Freiübungen
werden zu ſehen ſein, und wenn die geſchmeidigen Turner am Reck fliegen, wird die Spannung auſ höchſte
geſtiegen ſein.

Als letzter wird dann Kurt Krötzſch am Reck die
bung eines Meiſters zeigen.

Die bungen werden von vier Kampfrichtern
gewertet. Jeder kann bis zu zehn Punkten geben.
Unter den Kampfrichtern beſinden ſich zwei Neutrale
und aus jedem beteiligten Bezirk einer. Die Neu
tralen kommen aus Leipzig. Hierbei wird ſich der
beſte Deutſche Zehnkämpfer vom Deutſchen Turnfeſt,
Walter Bettermann als Kampfrichter vorſtellen.
Der zweite Leipziger, Rudi Schumacher, war eine
frühere Größe dem Gebiete des Geräteturnens.
Aus dem Nordoſtthüringer Bezirk wird Karl Eulen
ſt e in vom iebichenſteiner Turnverein werten,
während der Vertreter des Kyffhäuſer-Bezirkes nicht
bekannt iſt

Der Vorverkauf hat bereits eingeſetzt, doch
ſind noch Karten in den durch Plakate kennklich ge
machten Verkaufsſtellen zu haben. Möge der große
Kunſtturnkampf ein volles Haus bringen und damit
das Intereſſe der Bevölkerung am Deutſchen Turnen
bekunden. Die Leitung liegt in den Händen vom
Bez. Oberturnwart Richard Frohne, Merſeburg.

des Schachſelubs Merseburg
Jm Rahmen der zweiten nationalen Schach

Werbewoche veranſtaltet der Schachklub ein kleines
ProblemLöſungsturnier. Alle Schachfreunde Merſe
burgs, ſpeziell Anfänger und Schüler, ſind hiermit ein
geladen, ſich an dem Löſungswettſtreit zu be
teiligen. Die Aufgaben ſind ſo gehalten, daß ſie auch
von den weniger geübten Spielern gelöſt werden können.

Der Schachklub teilt uns hierzu folgendes mit:
Ab Sonnabend ſtellen wir in den Schaufenſtern der

Firmen:
O. Dobkowitz, Entenplan, Stollberg
ſche Buchhandlung, Jnhaber H. Schoepke, ſo
wie Bruno Börſch, beide Abdolf-Hitler- Straße

drei Schachprobleme aus. Jeder Schachſpieler Merſe
burgs kann z an der Löſung derſelben beteiligen.
Für richtige Löſungen ſetzen wir ſechs wertvolle Bücher
preiſe aus.

Problem Nr. 12 ausgeſtellt bei der Firma Otto
Dobkowitz. An der Löſung dieſes Problems ſollen
ſich nur ältere und fortgeſchrittene Spieler
beteiligen.

Problem Nr. 2; ausgeſtellt bei der Firma Buch
handlung Stollberg, Jnhaber H. Schoepke.
ger Nr. 3: ausgeſtellt bei der Firma Bruno

örſch.
Die beiden letzten Probleme ſollen nur von

Schülern, gleich welchen Alters, gelöſt werden.Alle gen bitten wir mit Angabe des Alters
und der Wohnung bis 22. Oktober, 14 Uhr, in unſerer
Geſchäftsſtelle „Alter Deſſauer“ abzugeben.

Die Verteilung der Preiſe erfolgt am Sonn
tag, dem 22. Oktober, 20 Uhr, im „Alten Deſſauer“.

Anmerkung: Bei n n iſt folgendes zu be
achten. Die et Figuren ſind ſtets am Zuge. Der
erſte Zug darf kein „Schach“bietender bzw. kein
Schlag-Zug (Abtauſchzug) ſein.

Spengler Geiſeltal-Schachmeiſter
Der vom Braunsdorfer Schachklub im Werks

gaſthof „Deutſche Eiche“ veranſtaltete Wettkampf um
die GeiſeltalSchachmeiſterſchaft 1933 iſt nun beendet.

Als „Geiſeltal-Schachmeiſter 1933* ging
Artur Spengler aus dem Braunsdorfer Schachklub
mit 19 3 Punkten hervor. Zweiter wurde Dr.
Laeſchke, Mücheln, und Dritter Lehrer Schul z,
Neubiendorf. Dem Sieger wurde ein geſchmackvolles
Diplom mit der Anerkennung als „Geiſeltal-Schach
meiſter 1933“ überreicht.

Vom 15. bis 22. Oktober 1933 wird auch in Brauns
dorf zur Förderung des Schachſpiels eine Werbewoche
abgehalten. Am Donnerstag, dem 19. Oktober, finden
im Werksgaſthof „Deutſche. Eiche“ Lehre und Si
multanſpiele ſtatt, ſowie auch am Sonntag, dem
22. Oktober.

Wir bitten alle Schachfreunde von Braunsdorf und
dem Geiſeltal, ſich rege daran zu beteiligen.

Kanal
Derby Preußen-VfL.

Sonnabend nachmittag
auf dem Preußenplatz.

Es iſt nur ein Freundſchaftsſpiel, das für Sonn
abend zwiſchen den beiden jetzt zur 1. Kreisklaſſe ge
hörenden Sportlerhandballmannſchaften vereinbart
wurde und ſoll als „Erſatz“ für die am Sonntag
ausfallenden Pflichtſpiele dienen; womit natürlich nicht
geſagt iſt, daß die dabei in Ausſicht ſtehenden ſport
lichen Leiſtungen dieſem „Erſatz“ Begriff auch unter
liegen. Morgen ſind die Preußen nach Freigabe ihrer
Spieler nunmehr in der Lage, ihre ſtärkſte Mann
ſchaft ſo wie ſie zukünfig die Pflichtſpiele be
ſtreitet zu ſtellen, und da auch der VfL. ſeine Elf
einer teilweiſen Neuformierung unterzogen hat,
die im regelmäßigen Training geſchult wurde, ſo gibt
dieſes Derby zugleich auch Auskunft über das Kräfte
verhältnis zwiſchen beiden Mannſchaften, was bei den
Handballfreunden weitreichendes Jntereſſe auslöſen
wird. Das letzte Treffen (ebenfalls ein Privatſpiel)
gewannen ganz überraſchend und glätt die Preußen.
Morgen wird u. E. der Sieg weit mehr als damals
umſtritten ſein. (Beginn 16 Uhr.)

Handball im Sagle-Elſter-Kreis
Gauligaſpiel Polizei Weißenfels gegen Polizei Gerg in
Weißenfels. Ausfall einiger Spiele in der Bezirks

und Kreisklaſſe.
Nach einer Pauſe von 3 Wochen trägt die Polizei

Weißenfels wieder ein Punktſpiel aus, und iſt
nicht Halle 96 der Gegner, ſondern Polizei-VfL. Gera.
Die beiden Gegner im Weißenfelſer Stadion hatten
eigentlich gegen die beiden Hallenſer Gauligamann-
ſchaften anzukreten, die Spiele wurden aber wegen des

in Halle ſtattfindenden Gauparteitages abgeſetzt und
beide Mannſchaften ſind deshalb zuſammengepaart.
So kommt alſo die Weißenfelſer Handballgemeinde zu
einem Großkampf, denn beide Mannſchaften hätten
nach dem Spielplan zuerſt in Gera geſpielt. Die Geraer
werden in beſter Aufſtellung in Weißenfels antreten
und die Gaſtgeber werden ſehr gut ſpielen müſſen,
wenn ſie ſiegreich bleiben wollen. Jm Vorjahre trafen
ſich beide Mannſchaften in Gera und lieferten ſich einen
raſſigen Kampf, bei dem Weißenfels nur knapper
Sieger blieb. Jn Weißenfels ſollte ein Sieg der Gaſt
geber ſicher ſein, doch darf der Gegner nicht unterſchätzt
werden.

5 Spiele waren in der Bezirksklaſſe angeſetzt, doch
ſind die Spiele TuR. Weißenfels gegen Tus V. Leung
und C. Nepkun Weißenfels gegen 1885 Merſeburg
i worden. Jn gn findet das Ortstreffen VfR.
Zeitz gegen TsK. Zeitz ſtatt und hier könnte man
eigentlich den Sportlern eine See von einräumen.
Allerdings müſſen vom VſfR. beſſere
werden als im Spiel gegen Leung. ATV. Merſe
burg empfängt den TV. Frieſen Weißenfels, und hier
ſind die Gäſte als die ſtärkere Mannſchaft anzuſehen.
Die Merſeburger Mannſchaft iſt aber nicht zu unter
ſchätzen. Polizei Merſeburg hat den MTV. Vaker
Jahn Zeitz zu Gaſte. Die Polizei wird nur bei guten
Leiſtungen ſiegreich bleiben. Jn der Kreisklaſſe
treffen ſich Jahnbund Freyburg und TV. 1861 Weißen
fels, wobei die Freyburger als Favoriten gelten.
MTV. Weißenfels ſollte den TV. Germanig Weißen-
fels auch auf fremdem Platze ſchlagen. Die Spiele
Frieſen Naumburg gegen Mittelſchüler Naumburg und
Wacker Naumburg gegen Städt. TV. Weißenfels ſind
abgeſetzt worden. Jm BeBezirk wird MTV. Prikkitz
einen ſchweren Stand gegen den SC. Grang haben.
Der ATV. Granſchütz ſollte ſich vom KTV. Zeitz die
beiden Punkte holen, wie man auch den ZBC. Zeitz
als Sieger über Reichsbahn Teuchern ſiegreich ſehen
ſollte. SCE. Grungatal gegen TV. Droyßig iſt hier
abgeſetzt. Polizei I ſchlug in einem Ubungsſpiel Po
lizei II mit 22:4 (13:2).

eiſtungen gezeigt
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TvV. Balgſtädk-TV. Tagewerben.
Am Sonntag fährt Balgſtädt nach Tagewerben,

um das angeſetzte Pflichtſpiel auszutragen. Um eine
Niederlage werden ſie diesmal nicht herumkommen, zu
mal ſie noch mit Erſatz antreten müſſen.

Turn- und Sportdirektor Fritz Groh
„Ehrengauvertreter“

Der Gauturnrat des Turngaues Leipziger Schlacht
feld, des größten Turngaues in der Deutſchen Turner
ſchaft überhaupt, hat ſeinen hochverdienten und lang
jährigen 1. Gauvertreter und Führer, Turnbruder Fritz
Groh, einſtimmig und einmütig zum Ehrengauver
treter ernannt.

über zwei Jahrzehnte leitete Fritz Groh den
größten aller deutſchen Turngaue. Er war der rechte
Führer mit klarem Blick und praktiſchem Sinn. 1916
wurde er zum Turn- und Sportdirektor der
Stadt Leipzig berufen. Was Fritz Groh in dieſem
Amt und auch als Turnerführer in Leipzig geleiſtet
hat, bleibt mit der ehrwürdigen Geſchichte der bedeu
tendſten Turnerſtadt untrennbar verbunden. Als
Schriftleiter der „Deutſchen Turnerzeitung“ über
zwei Jahrzehnte hinaus hat er ſeine ſchriftſtelleriſche
und ſchöpferiſche Tätigkeit immer wieder bewieſen.
Fritz Groh iſt aber vor allem auch der Vater des ne u
eitlichen Frauenturnens, ſeine großenſchöpferſſchen Leiſtungen und ſeine ne i ſind

in Se „Muſterturnſchule Groh“ immer offenbart
worden.

Kraftfahrsport

Deutſche Siege in Angarn,
Burggaller fährt Beſtzeitk,

Auf der Betonſtraße von Tat bei Budapeſt, wo
Ernſt Henne ſeine Motorradweltrekorde aufſtellte,
fanden die letzten Geſchwindigkeitsrennen ſtatt. Leider
ging es nicht ohne ſchwerwiegenden Unfall ab. Derjunge ungariſche Mblerodſahrer Johann Somavira
fuhr gegen einen Kilometerſtein und ſtarb bald dar
an einem Schädelbruch. Die Rennen wurden ſofo
abgebrochen

In den bis dahin ausgetragenen Prüfungen er
zielte der Berliner E. G. Burggaller mit ſeinem
1,5LiterBugatti die beſten Zeiten, und zwar über den
Kilometer 192,102 Stundenkilometer, über die Meile
192,325 Stundenkilometer. Weitere deutſche Siege gab
es in den kleinen Klaſſen der Sport bzw. Rennwagen.
Bei den 750er Sportwagen fuhr Walter Bäumer,
Bünde W. (Auſtin) den Kilometer mit 137,247 Stunden
kilometer, die Meile mit 136,835 Stundenkilometer, in
der gleichen Klaſſe der Rennwagen war Kohlrauſ
Eiſenach (Auſtin) mit 148,300 und 148,326 Stunden
kilometer der Schnellſte. Als ſchnellſter Motorradfahrer
zeigte ſich Roſemeyer, Lingen (NSU) mit 169,731
Stuündenkilometer für den Kilometer und mit 1609,206
Stundenkilometer für die Meile.

Verbindl Nach

Kreis Sagale-Elſter, Gau VI, Bez. TI, DFB. und OsB.
(Amtlichs Bekanntmachung.
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Ausfall von Spielen. olgende Spiele werden
15. 10. Hohenmölſen I Teuchern I (Saßning, VfR.),
22. 10. 270 Lau Roßleben (Botkendorf) Nr.Lau II--Roßl II (Bottendorf); 29. 19.2 Nr. 833 Meml.
Sang Bibrah Beck, Sportwart für Fußbaw.

Kreis Saale-Elſter, Gau VI, Bez. TI, DFB. und OSB.
Amtliche Bekanntmachung.)

Sprele vom 29. Oktober 1933.

Klaſſe 1. iel Nr. 319: Grang-Teuch., 15 r eNr. 320: Her e 15 Uhr (Schw. G. Nr. h G.
Fort., 10.30. Uhr (TuR.); Nr. 322: Naundf. 8BC., 15 Uhr
TuR.); Nr 323: SpV. Hoh., 10.30 Uhr (Grana). Kl. 22,
es. T. Spiel Nr. 524: RBW.Lützen, 15 Uhr (BlI.-G.); Nr. 325.

Großg. Maukw., 15 Uhr (Lützen); Nr. 326. Uicht.-Weng.,
15 Uhr (Roßb.); Nr. 327: Roßb Köſen, 15 Uhr
Kl. 2a, Bez. Spiel Nr. 328: Theißen--Dro., 15
Nr. 329: Lucka--Neſſa, 15 Uhr (ZSpV.); Nr. 330: Tv. 5Bornitz, 15 Uhr (Dro.); Nr. 331.: b. Profen, 15 Uhr (Gra.
Nr. 392: Luckenau- Trebnitz, 15 Uhr (Teuch.). Kl. 23, Bez. 5.
Spiel Nr. 333: Meml.Lau., 15 Uhr (Bk.); Nr. 334. Bib.
Bott., 15 Uhr (Lau.); Nr. 335: Wei.-Neb., 15 Uhr (Roßl.).
Kl. Bez. Spiel Nr. 336: 05 II--TuR. II, 13.30 UhrNBC.); Nr. 337: Bl. G. II--Sch II, 15 h338. Fort. Korb. TI, 15 Uhr (TuR.). c e e
Nidf. II--8BC. II, 13.30 Uhr (Eiſenhardt, Dro.); Nr. 8341: Hoh.
II--Luckenau II, 15 Uhr (Theiſſen); Nr. 342: T

eben

351: Großg. Bl. G. Iür,

10.30 rt.);e e
13.30 Uhr (Lützen); Nr. 352.

TuR. III354: Weng. II--Schw. G. IV, 15 Uhr
Ladf. U Lgdf. 13.30 Uhr (Schw. G.).

Kl. 2e, iel Nr. 356, Gran. III--Jaitcha I, 13.80 2sb.); Nr. 357: Teuch. III--Nödf. III, 13.30 Uhr
358: III--Minkwitz I 15 Uhr (ZBC.); 359.

Kretzſchau I Rasb. III, 15 Uhr e Nr. 360: Draſchw. Jgegen 3BC. III, 15. Uhr (3SpV.). Kl. 2e, Bez. 3. Eviel
Nr. 361: Bibra II--Bott. II, 13.30 Uhr: (Lau.); Nr. 362: Wei.
II--Neb. II, 13.30 Uhr (Roßl.). Jugend A, Bez. 1. Spiel
Nr. 363: Lgdf., 15 Uhr (05); Nr. 364:. TuR. 05 I, 12.30
Uhr (Fort.); Nr. 365: Schw. G.--05 II, 13 Uhr (TuR.).
Jugend A, Bez. 2. el Nr. 366: C. 15 Uhrp. Jugend B, Bez. 1. Spiel Nr. 307: TuR. Fork.,
9.30 Uhr (Bl.-G.). Knaben, Bez. Ia. Spiel Nr. 368: Fort.
gegen 65 II, 18 Uhr (RBW.); Nr. 369: Fort. II--05 I, 14 Uhr(RBW.); Nr. 370: RBW. I. Markw., 12.30 Uhr (BliG.).
Knaben, b. Spiel Nr. 371: Großg. Weng. I, 10 Uhr

(Tereinsnaehriehten

Orksgruppe Merſeburg des
Deutſchen Luftſporkverbandes.

Abfahrt zur Schulung in
Laucha am Sonntag, 7 Uhr,
Nulandtplatz.

Geſellſchaftsriege: Sonntag, den 15. d. M.
abends 8 Uhr, Zuſammenkunft mit Frauen
im Turnerheim. Zahlreiches Erſcheinen er

T

1372
wünſcht.

e Geländelauf in Mücheln fällt aus!
1861
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VYoerden, s0 daß gegen Ende des Monats Keine Vor-

Nr. 240. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 13. Oktober 1933.
Nr. 240.

Beziehungen zwischen Handel und
Lancdclwirtschaft.

Die Gaupresse der NS. Hago teilt uns mit:
Bisher waren die Beziehungen zwischen

Handel und Landwirtschaft dem freien Spiel der
Kräfte unterstellt. Dadurch war gerade 2wischen
diesen beiden Berufsständen sehr Viel Verwirrung
entstanden. Der Nationalsozialismus hat die Pörde-
rung des deutschen Bauerntums zu einer entscheiden-
den Grundlage seiner sozialen, nationalen und. wirt-
schaftlichen Politik gemacht. Deshalb sind auf dem
Gebiete der Landwirtschaft auch einschneidende
Maßnahmen bereits erlassen, deshalb ist man mit
der Organisation des ständischen Aufbaus in land
Virtschaftliehen Bezirken besonders fortgeschritten.
Man wird damit rechnen Können, daß der Handel
mit land wirtschaftlichen Produkten in immer stär-
Kerem Maße in Deutschland dazu übergeht, s s t e-
matisch mit der Landwirtschaft zusammen
z u arbeiten und seine Erfahrungen besonders der
Landwirtschaft zur Verfügung zu stellen, um die
Absatz fähigkeit der deutschen landwirtschaftlichen
Erzeugnisse in jeder Hinsicht noch zu Verbessern.
Versohiedentlich haben trotz gleicher Qualitäten aus
ländische Landwirtschaftsprodukte vor den deut-
schen in der Bevölkerung den Vorzug erbalten, weil
das Ausland es vermochte, qualitativ stets gleich-
bleibenden Standardartikel herauszubringen. In
dieser Hinsicht hat der Handel in der letzten Zeit
der Landwirtschaft manche wertvolle An-
regung geben Können. Man Wird gerade auf
diesem Gebiet der systematischen Förderung des
Absatzes landwirtschaftlicher Produkte im Inlande
eine umfassende und geregelt Zusammenarbeit
beider Berufsstände einleiten.

Für den Kartoffelhandel.
Abänderung der Geschaäftsbedingungen.

Im den letzten Jahren sind beim Pflanz-
Kartoffelabsatz allenthalben Mißstände zutage
getreten, die den Wunsch auf Neufassung der Ge-
sohäfts bedingungen für den deutschen Kartoffel-
handel laut werden ließen. Nach langwierigen Ver-
hancdlun ist, wie das VDZ. Büro meldet, eine
solche Neufass ung der sogenannten Berliner
Voreinbarungen von 1930 ſetzt zustande gekommen.
Neu ist vor allem die Bestimmung, daß beim Versand
Von anerkannten Pflanzkartoffeln die Wagen mit
der Plombe der anerkennenden Körperschaft zu
verschließen sind. Bei gesackter Ware oder
bei Stückgutsendungen muß jeder einzelne
Sack mit der Plombe versehen werden. Bei Sammel-
ladungen darf nur eine Sorte ungesackt geliefert
Werden. Ausdrücklich ist festgestellt, daß Knollen
mit leichten oder verkorkten Schalenverletzungen
nicht als beschädigt zu gelten haben.

Uber 165 000 Landhelfer Mitte September.
t das VDZ. Büro meldet, waren nach den

aintſiehet Peststellungen am 15. September d. J. ins
er 165265 Landhelfer im deutschen

eichsgebiet untergebracht, und zwar 127 529
männliche und 37 736 weibliche. Gegenüpber
der letzten amtlichen Ermittlung, die sich auf den
16. August als Stichtag bezog, ist eine Zunahm e
der Zahl der Landhelfer um etwa 10 000 erfolgt.

Von den Landhelfern Kamen aus den einzelnen
Landesarbeitsamtsbezirken folgende Anteile: Ost-
preußen 11 020, Schlesien 13 948, Brandenburg 9099,
Pommern 3402, Nordmark 6656, Niedersachsen 9650,
Westfalen 44913, Rheinland 19 046, Hessen 12 496,
Aitteldeutschland 6825, Sachsen 8323,
Bayern 14 128 und Südwestdeutschland 14 475,

Die Papier-, Pappen-, Zellstoff- und Holzstoff-
industrie im September.

In der Packpapierindustrie ist zur Zeit
ein wesentliceh lebhafterer Beschifti-
Sungsgrad festzustellen, während bei Schreib-und Hruekpapier noch Keine Besserung der Lage
eingetreten ist. Die stärkere Nachfrage nach Pack-
papier dürfte in erster Linie saisonbedingt sein.
Dis Kusfkuhr von Papier zeigt weiterhin

eine leichte Besserung. Die zWangsweise Einschrän-
Kung der Brzeugung von Papier und Pappe durch
die Anordnung der Reichsregierung vom 30. August
1933 ist mit dem 30. September d. J. wieder auber
Kraft getreten.

In der Holzstoffindustrie Konnte, da die
meisten Holzschleifereien stark eingeschränkt ar-
beiteten, der erzeugte Holzstoff fast ganz abgesetzt

rats mehr vorhanden sind.
Die Betriebs wasserverhaältnisse waren
in allen Gegenden infolge der sommerlichen Witte

Wie vorauszusehen, brachte der Quartalswechsel
für die Reichsbank eine erhebliche Anspannung.
Nach dem Reiehsbankaus weis vom 30. Sep-
tember 1933 hat sich die gesamte Kapitalanlage der
Bank um 496,1 Mill. RM. auf 3844,8 Mill. RM. erhöht.
Der Umlauf an Reichsbanknoten stieg um 316,9 Mill.
Reichsmark auf 8624,8 Mill. RM. Die Deckung der
Noten durch Gold und deckungsfähige Devisen be-
trug am Ultimo 11,2 Prozent gegen 12,2 Prozent am
23. September d. J.

Nach dem neuen Vierteljahresbericht des Insti-
tuts für Konjunkturforschung hat sich die alIIlge-
meine Wirtsehaftslage auch im abgelau-
fenen Quartal weiter gebessert. Produktion und
Beschaftigung und damit das Volkseinkommen sind
erneut gestiegen. Auch der Anteil Deutschlands an
der Indüstrieproduktion Europas hat sich erhöht.
In der Woche vom 24. bis 30. September d. J. be-
lief sieh die arbeitstägliche Rubrkohlenför-
derung auf 267 100 t gegen 254 900 t in der Vor-
woche. Die Haldenbestände Konnten um 67 000 t
bis auf 10 488 000 t vermindert werden. In der
eisenverarbeitenden Industrie hat sich
die leichte Belebung im September fortgesetzt. Der
bessere Auftragseingang aus dem Inlande ist beson-
ders durch die erböhte Beschäftigung des Bau-
marktes bedingt; das Auslandgeschäft ist dagegen
schleppend geblieben. Die Weißblecherzeu-
gung hatte bei wachsendem Inlandverbrauch und
beträchtlicher Steigerung der Ausfuhr im Kugust
einen erfreulichen Höchststand erreicht. 21 500 t
im August standen im Juli nur 19 400 t und im Juni
rund 17 250 t gegenüber. Nach dem Bericht des
Reichsstandes des deutschen Hand werks ist im
letzten Vierteljahr auch in der wirtschaftlichen Lage
verschiedener Handwerkszweige eine fühlbare Be-
lebung zu verzeichnen. Insbesondere haben sich
die bisherigen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen im
Hochbaugewerbe sowie in den Baunebengewerben
günstig ausgewirkt. Sowohl auf der EIbe als
auch auf der Saale hat sich die Schiffsraumfrage
infolge der abnorm niedrigen Wasserstände erheb-
lich zugespitzt. Vor allem auf der Saale reichten
die Kaähne bei weitem nicht aus, die umfangreichen
Getreideandienungen zu bewältigen, so daß ständig
Leerraum von Hamburg herangebracht werden
mußte. Auf dem Rohzuckermarkit blieben
auch in der Berichtswoche die Märkte ohne offizielle

Ecleka-Verbandstag in Leipzig.
Der Edeka Verband Deutscher Kaufmännischer

Genossenschaften E. V. mit dem Sitz in Berlin hat
zum Mentag, dem 16. Oktober 1933, nach dem
großen Saal des Zoologischen Gartens Leipzig einen
außer ordentlichen Verbandstag einberufen. Auf
dieser Tagung wird das geschäftsführende Vor-
standsmiteglied des Industrie- und Handelstages und
der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels,
Dr. Paul Hilland, über das Thema „Genossen-
schaftsbewegung und. Einzelhandel“ sprechen. Ge-
neraldirektor, Fritz Borrmann von der Edeka
wird in einem Referat die Sorgen und Erwartungen
des Lebensmitteleinzelhandels behandeln. Vber in-
terne Vorgänge innerhalb der Edeka- Bewegung wird
Verbandsdirektor Paul König referieren, der auch
einen Antrag auf Satzungsänderung des Verbandes
begründen wird.

Vereinigte Malzfabriken Goldene Aue AG. in
Artern. Dividendenerhöhung. Der A. R. sehblägt
der G. -V. am 27. Oktober 5 Prozent Divi-
dende vor.

Hanomag voll besechäftigt.
Pachtvertrag verlängert.

Wie wir erfahbren, ist der Pachtvertrag, den die
Hannoversche Maschinenbau AG., vorm.
Georg Egestorf (Hanomag) in Hannover-Linden mit
der Hanomag Automobil- und Schlepperbau G. m. b. H.
im August v. J. abgeschlossen hat, nachdem er ur-
sprünglich eine Kurzfristige Lösung von vier Wochen
vorsah, jetzt im Einvernehmen mit dem neuen Be-
sitzer der Aktienmajorität (Seither Lothringenkonzern)
auf 2 Jahre fest verlängert worden, und
zwar zu Bedingungen, die für die AG. wesentlich
günstiger sind als die bisherigen. Die Hanomag
Automobil- und Schlepperbau G. m. b. H. Kann
weiterhin den Kingang größerer Aufträge verzeich-
nen. Dementspreechend wurden in den letzten
Wochen wieder zahlreiche Arbeiterneueinstellungen
vorgenommen. Das Werk ist zur Zeit voll be-rung ungenügend

iskont 4 Prozent.Reichsbank

schàftigt. e

Wirtschaftſicher Wochenberſcht
Mitgeteilt durch die Stadtsparkasse zu Merseburg.

Umsätze und Preisfeststellungen. Es fehlte weiter
an Angebot

In Thüringen zeigte der Beschaäfti-
gungsgrad in der Vertigindustrie imAugust d. J. eine weitere Besserung. So hat sich
in der Apoldaer Wirk- und Strickwaren-
industrie, in der Porzellan industrie so-
wie in der Papierindustrie saisonmäßig und
auch Konjunkturell eine Belebung durchgesetzt. In
der Sehuhb industrie hat die langsame Br-
höhung im Beschäftigungsgrad angehalten; auch der
Absatz ist ein wenig angestiegen. Die Lage in
der Spielwarenſndustrie ist dagegen nach
Wie vor ungünstig.

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes
wurden im September durch den „Reichsanzeiger“
218 neue Konkurse und 89 éröffnete Ver-
e bekanntgegeben gegen 255W. 73 im Vormonat

In der Woche vom 17. bis 23. September d. J.
belief sich die Güterwagengestellung bei
der Reichsbahn auf 671700 gegen 676 700 in
der Vorwoche und 628 500 in der entsprechenden
Woche des Vorjahres. Der arbeitstägliche Durch-
schnitt betrug 112 000 gegen 112 800 bzw. 104 800.

Die auf den Stichtag des 4. Oktober berechnete
Großhandelsindexziffer des Statistischen Reichs-
amtes betrug 95,5 gegen 95,3 in der Vorwoche. Im
Monatsdurchschnitt September stellte sich die Groß-
handelsindexziffer auf 94,9 gegenüber 94,2 im Vor-
monat. Die Reichsindexziffer für dieLebenshaltungskosten belief sich für den
Durchschnitt des Monats September auf 119,0 gegen
118,4 im August.

Die günstige Entwicklung des Arbeits-
marktes hat sich auch in der zweiten September-
hälfte trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit erfreu-
lich fortgesetzt. Es Konnten wiederum 220 000
Volksgenossen in Arbeit und Brot gebracht werden,
so daß man am 30. September d. J. nur noch
3 850 000 Arbeitslose gegenüber 6 047 000 Ende
Februar d. J. zählte.

An der Börse war während der Berichtswoche
am Rentenmarkt ein weiter freundlicher Grundton
vorherrschend. Es Konnten wiederum größere Um-
sätze bei gesteigerten Kursen getätigt werden. Der
Aktienmarkt lag dagegen ruhig bei Kaum veränder-
ten Kursen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 13. Oktober.

Tendenz: Befestigt.
Für Aktien und Renten lag starkes Interesse vor.

Kurssteigerungen auf allen Märkten waren die Folge.
Starke Umsätze wiesen Reichsbankanteile auf, die
über 4 Prozent gewinnen Konnten. Feldmühble, Hlek-
frische Lieferungen sowie Oberkoks zeigten eine
Steigerung von mehreren Prozent. Klöckner Konnten
23 Prozent gewinnen. Auch Farben lagen 2 Prozent
höher. Tagesgeld unverändert 404 bzw. 4/8 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr. (In Reichsmark.) Ohne Gewähr.

12. 10. 11. 10. 12. 10. 11. 10.
Buenos 1 Peso 0.963 0.963
Japan 1 Jen 0.767 0.769

Konet t
Jugosl. 100 D. 5.296 5.295
Kopenb 100 K. 57.99 56.09
Lissab 100 Esc. 12.69 12.69

Lond. 1 Pfd. St. 12.98 13.00 Oslo 100 K. 65.23 65. 33
Neuyork 1 Doll. 2.782 2.787 Paris 100 Frk. 16.42 16.42
Rio 1 Milr. 9.227 0.227 Schweiz 100 Frk 61.20 61.24
Amseterd. 100 G. 189. 18 169. 23 Sofia 100 Lewa 3.047 3.047
Ath. 100 Drehm. 2.393 2.393 Span
Bräss. 100 Belg. 58.41 56, 45
Danz. 100 Guld 31.69 81.69
Hels. 100 f. M. 5.734 5.734
Italien 100 Lire 22.04 22.03

100 Pes. 35.96 35.06
Stockh. 100 Kr. 66.98 67.96
Budapest 100 P.
Wien 100 Schill 48.05 48.05

Berliner Produktenbericht vom 12. Oktober.
Der wmangelnde Getreideaustauseh-

e X port und der schleppende Charakter des Mehl-
geschäfts Kkennzeichneten die Stimmung des
Berliner Getreidemarktes. Das Angebot in ersthän-
diger Ware blieb am hiesigen Platze weiter Klein,
dagegen stand im Besitz des Handels befindliche
Ware mehr als ausreichend zum Verkauf und wurde
von Mühlen auf gestriger Preisbasis nur zögernd
aufgenommen. Für Futtermittel war die
Stimmung sehr ruhbig, die Landwirtschaft verwendet,
wie es scheint, in diesem Jahre mehr wirtschafts-
eigenes Futter. Gefragt blieben nur noch Schnitzel,

durchzuholen waren.
wurden zu unveränderten Preisen gehandelt. In
Cifware gingen die Preisvorstellungen von Verkäu-

Weizen und Roggen

fern und Kbnehmern weit auseinander. Hafer
tendierte weiter behauptet, Untergeboten war die
Landwirtschaft nicht zugängig, im Handelsrecht-
lichen Lieferungsgeschäft kamen Keine Umsätze zu-
stande. Feine Braugerste fand ebenso wie
zWwei- bis vierzeilige Wintergerste leicht Abnehmer,
im übrigen lag der Markt eher etwas vernachlässigt.
Das Mehlgescehaäft verlief weiter stockend. In
Weizenmehl deckte der Konsum nur seinen
dringendsten Bedarf, in Roggenmehl verhindern
die billigeren Offerten der Provinzmühlen gröberen
Absatz der Berliner Mühlen.

Berliner Produktenbörse.

(Für 1000 Kg) 12. 10. (Für 100 ksg) 12. 10.

Weizen, märk. Kl. Speiseerbsen 31.,00-34. 00Roggen, märk. Futtererbsen. 19.00-20. 00
Braugerste 181 188 Peluschken
Industrie- un Ackerbohnen
Futtergerste WickenNeue Winterg. 156 165 Blaue Lupinen Z

Hafer märk. 138- 146 Gelbe LupinenMais lok. Berl. Serradella, alteFür 100 kg) SerradellaWeizenmehl RapskuchenRoggenmehl Leinkuchen 16.20- 16. 30Weizenkleie 11. 10--41. 35 Trockenschnitz. 9.80 10. 10
Roggenkleie 10.00-—10.20 Soja-Schrot
Kaps 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg Kartoffelflocken 13.60 13. 30
Viktoriaerbsen 36.00--42.600 Rüben

Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen märk. 7278 je hl

Landesprodukte,
Magdeburg, 12. Okt. Die Zwiebelpreise a

dem Fruchthof waren heute unverändert 2,80 M. für
den Zentner

Berliner Kartoffelnotierungen vom 12. Oktober.
Weiße Speisekartoffeln 1,00-1,15, rote 1,00 bis

1,20, blaue Odenwälder 1,00-1,25, Industrie 1,30 bis
1,45, andere gelbe 1,20-1,35, Fabrikkartoffeln für
Lieferung an Stärkefabriken 834 Pf. je Stärkepro-
zent frei Fabrik.

Eiernotierungen,
Berliner Eierpreise vom 12. Oktober.

(Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Abgabepreise in Reichspfennig je Stück an den
Großhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach

Berliner Usancen.
Inlandeier: Deutsche Handelsklasseneier: I. G. 1

(vollfrische) Sonderklasse über 65 g und darüber
11,50, Klasse A unter 65 bis 60 g 11, Klasse B unter
60 bis 55 g 10,75, Klasse C unter 55 bis 50 g 10,
Klasse D unter 50 bis 45 g 8,50. II. G. 2 (frische)
Sonderklasse über 65 g. und darüber 10,50, Klasse
unter 65 bis 60 g 10, Klasse B unter 60 bis 55
9,75, Klasse C unter 55 bis 50 g. 9, Klasse D unter
50 bis 45 g. 7,50. Unsortierte 9,75 bis 10, ab-
weichende, Kleine, mittlere und Schmutzeier 7,25
bis 7,75.

Auslandeier: Dänen, Schweden, Finnländer, Est-
länder und ähnliche Sorten, Sonderklasse I8er 10,75,
Ter 10, Klasse B 15 er 9,75, Klasse O 9; Bul-
garen 9, Rumänen 8,50—8,75, Russen, normale 8 bis
8,25, Polen, normale 8,25. Abweichende 7,50--7,75,
Kleine, mittlere und Schmutzeier 7.

In- und ausländische Kühlhauseier: Inländ. extra
große 10, große 9,50, normale 9, Kleine 8,50. Aus-
Iändische, normale 8,25, Kleine 7,25.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM 12. 10. 11. 10.
Elektrolytkupter wire bars 48.50 49.00Originalhüttenrohzink (fr. V.) SRemelted-Plattenzink
Orig -Hüttenalumin., 98——99 2 160.00 160.00

do. i, Walz. u. Drahtbarr 99 164.00 164.90
Keinnickel, 98-—-99 330.00 330.00Antimon-Regulus 39.00-41.00 39.90--41. 90
Silb i. Barr. ca 900 fein t. 1 kg) 35. 50-—38. 50 35.25-—386. 25

Hauptſchriftleitung Kurt Goldhammer.
Verantwortlich. Kurt Goldhammer für Politik, Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik; Franz Gomm
für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Otto
Heorgi für Sport, Aus aller Welt, Mitteldeutſchland und
Unterhaltung; Paul Kehlitz für den Anzeigen undReklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

für die bei Knappem Angebot teilweise höhere Preise Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
h W

Rurszefttel
12. 10. 11. 10. 12. 10. 11. 10. 12. 10. 11. 10. l 12- 10. 11. 10

S 772 Pr. Lapkdbr. Glauz, Zucker 89.50 86.50 Kabel Rheydt 124. 124, Steuergutschetne IIS I m H I I S S Berliner Börse Anst. GM. Pfdbr- Cruschwitz Textil 77.25 77. Hochfrequenz källig 1. 4. 1934 100.25 100.25
R. 21 88. 88. e e Hoh 49.50 438. 25 h Metal 4. 1035 92.25 32.75ildebrand Mühblen a e L. 4. 1936 85.2565.25Vor 13. Oktober vom Vortage e e e e e g r n Wintershal) 84. 84.50 a 1087 80.25 680.25

Drahtberieht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteilt vos der Commerz- und Haſle-Hettstedt 2159 25 Holrgen P. en 5625 J W
Privatbank Merseburg,) Hamburger Hochb. 62.62 60. 50 Iise Bergbau 124. Steuergutscheive I 87.12 87.12PDrste Kassakurse. kamburg-Säd 23. 20.75 Ilge Genub

13. 10 12. 10 13. 10. 12. 10 e Hfthäuser Höetts lh Bankaktien Lahmeyer Co. 116.50 115.87 e S geLeonhardt Braunk. ie Bakett. 11.12 11.12 se Bergbau 123. 50 Deutsche Anleihen e u Leopold Grube 33.50 30.50 Leipziger Börse vom 12. Oktoberr Lloyd 12.12 11.87 do. Genub Disch. Anl -Ausl Dedi Bank 42.50 12.50 Mansfelder Bergbauſ 23. 22 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)
S Kaliwerke Aschersl. 115. Rechte einschl. Hall. Bankverein 42.42. Maschinent. Buckau mPerl Haadelegesel Klschnerwerke s Z2blös. -Anl. de werten n e 12. 10. 11. 10. 12. 10.11. 10.onm.- G. Privatb. Mannesmannröhren 54 259 54. Nr. I--90 o00 78. 79.80 en ren e eDarmstadt d Disch. Ablössungs- Akkumulatoren 184.751 Norddeutsch. Kabel 63.-hen See at. e en 22.3623.12 ohuld ohne Fus e en Papier 50.25 50. Obersehkles e 5.87 h ar e u e b e eHresg S erschl. Kobs 70.75 70. losungsschein 11.50 11.85 nh. Kohlen 65.50 65.50 Phönisz Braunk. 83. 174.25 assel Jutesp S anst Bergbau e 2esdner Bank a Orenstein Koppel 28.25 27.36 8 Pro Ssohs I. P. Bemberg 39. 36.12 R Braunk 180. Chromo Najork 34. 34. Mech. Web 2Zittav Sheiehsbank 148. 145.75 Phöniz Bergbau 33.65 34.75 Ftandbrieke 82.-80.- et a. Maier 74.12 72. 75 Eh. Sprenestoft e l e m SAkkumulatoren e t Braunk. u Brikett 150. 148. 50 Riebeck Montan 75. 7480 Cröllwitz Pap Peniger Masch.164.75 187.50 Polyphon 17.50 17.75 8 26 Berlin. HypG p 7 äbr Braunschw. Kohlen Rositzer Zucker 59.75 58. Dermatoid Wk Hittler Masch. 96. 98.18.50 18.36 Rhein Stahlwerke 75.25 76.87 Bank Goldptdbr. Biere Pigeov e e e e e e Seele Sein Kt: e et et 7Z5 h Liqu e Charl. Wasser 70. 66150 Sarottt Schok 64. 63. Falkenst Gard. 56. Brehlitz Braunk 125. 123.50Cont Sumen Rütgerswerke 49.75 49. Soldpt Ser s 688.25 88 25 Chem. Buckau h Schering chem. Eritzsche Buchb. 10. 10.50 Rauchw Walterannover re Salzdetturth 157. Mein r Bl 8 Chem. Gelsenkirch. 64. Siemens Halske 137. 135,50 Glauzig Zucker 37. 381. Richter C.Otseh Cont G. 132.25 141. Schubert Salzer 168.50 8 a g. 2 88.75 86.75 Cröllwitzer Papier Staßfurter chem. Gnöchtel Riquet Co. 74. 74.25sgga s ten es on o [Sebnchett 89.75 90.75 eg Kr de 27.25 26.50 e e h 13.62 13. eentes e n a e 59.ß I. z e Fr. tsoh. Atl. Tel. 96. 693,75 er. Thür Met irehner Co 11. udelsb Zement 92.d e T 97.50 Hals o n e e 87.25 87. e Conti Gas e 75. 172. De 50. 50. e 35. 35.inoleum 40.50 39.50 iemens alske „5 72 Preu entr. essau 191. 100. Wegelin Häbner andkr Leipzig Schubert alzer 168. 159.Elektr Licht u Kr. 90.25 93. Stöhr Co. 100.25 100. od. Kr Liqu Dtschk Erdöl 98.62 95. 12 Werschen-Weißent. 68.50 Leipe Baumwolle 70. 70. Siemens-Glas 35. 35.

Barbenindustrie Leonhard Tietz 15.25 15.50 Soldpk 37. 387. Hisch. Kabe] 47. 45.25 Wrede Mälzerei Eeipe B. Riebech 32.25 33.50 Stöhr Co 99.25 93.50118 118Feldmühle a S hue Gen e s Nordd. Gr. 24 87.25 88. Eilenburg Rattup Zeitzer Masch. Leipz Feuer V Thär Gas 101.75 101.50Gelsenkirchen 57.50 655.25 Verein Stahlwerke 9525 07. an Eleſctra Dresden 91.50 20. Leipz Landkraft 87. 87.50 Thür Woltg. 123. 123. s0e l iel 49.12 49.50 Verein Stahlywerke Goldpt. 86.50 86.50 Elektr. Tieferungsg. 76.50 71.75 Freiverkehr. Leipa2 Malzt. Sehk.. Vezel Naumann 21.37 21.87See ektr. Unt. Westeregeln Alkali 115. 8 Pr. Lapkdbr. Engelhardt-Br. 84. 82. Adler Kali Leipz. Hupfk -Zimm. Zuckerratff. Halle 55.50 55.50larpener t b o e Waldhot 33.25 32.75 a GM. Pfdbr. b re 117.50 115.87 e el e Leipz. Spitzen 29.ergbau 50 u 30.75 298,75 88. 688. röbeln Zucker 98.75 97. Burbach Kaliw. S
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Vortetlhafte Angebote:
Damen- Mäntel und Kleider
Modische Wollkleider 5 Damen-Wintermäntel 16

75 75aus einer pfirsichhautartigen Qualität in Kleidsamer ohne Pelz, aus verschiedenen schönen Stoffquallf-
Form mit flotten Flamisolgarnituren 14.75 täten in flott. Sportform. 39.50 29.75 19.75

Aparte Wollkleicker Damen-Wintermäntel

19 15 29 75
die aktuellsten Modestoffe wie Stichelhaar und mollige Stoffqualitäten, ganz auf passendes Futter
Pfirsichhaut in den neuesten Formen und Farben mit großem, schönen Pelzkragen 26.75

Neue Nachmittagskleider Damen-Wintermäntel
aus den modernen Abseitegeweben in neuartigen aus Marengo, auf Duchesse, mit großem, schönen
Formen in großer Auswahl 24.75 Silberfuchs-Oppossum- Kragen 34.50

Damen-Wintermäntel

Mocdischer Mantel
aus reinwollenem
Bouele, Seal- Electrio-
Kragen, ganz aufstepp-marocain 50

Elegante Damenkleider
die schönsten Stoffe der Saison wie Sandkrepp,
Ottomane oder Reversible mit Abseite in vielen
eleganten Macharten in allen Modefarben 89.50

Tanz u. Gesellschaftskleider
aus Marocain, Mattkrepp oder Flamisol in den

19. 75schönsten Pastellfarben, reiche Auswahl

29,

I2-
aus reinwollenen, modernen Qualitäts-Stoffen,
m. Edelpelzkragen oder mit dem neuen deutschen
Reverspelzkragen in schönen Ausführung 44. 60

Damen-Wintermäntel
beste Werkstättenarb., die hochwert. Stoffe m. Pela- 50
Krag. wie Witheooate, Opposs., Persian.-Klaue S9.-

39.

M S
Eleganter Mantel
aus Stichelhaar-Bouelé, 59
auf Steppmarocain,
Pelzschmuck aus Per-
sianerklaue

gehn Und ſo preiswert! Das
J ja fabelhaftO ja, unſere ſolide Lieferfirma
Schütze nimmt auch heute noch
für das gekaufte moderne

Weſtfalen-Schlafzimmer Mod. 1933
echt Eiche m. Nußbaum od. Birke abgeſetzt,
Ecken ſchön gerundet, Schrank 160 breit
mit Jnnenſpiegel, 1 Waſchkommode mit
echt. Marmor, 2 Bettgeſtelle m. 2 Sprungfedermatratzen, 2 Nachtſchränke

den Preis von nur R. 405.-
Das Zimmer ſollten auch Sie ſich wirk
lich einmal anſehen.
Sie werden begeiſtert ſein.
Lieferung freil! Koſtenloſe Lagerung!

Schütze, u. I Gievele,
Merſeburg, Entenplan 9.

Kohlensäure,
in Stahlflaſchen liefert frachtfrei, und
wo nicht vertreten, Allein vertreter
gegen feſte Rechnung geſucht. Bier
verleger, Mineralwaſſer- und Likör

fabriken bevorzugt.
Kohlenſänrewerk Deutſchland A.G.

Hönningen am Rhein

ohne Knoch. K. Mk. 1.30
Kochfleiſch W 40-60

x Rehrücken, keulen und
S „plätter. Günſe, Enten,Fanben, Hähnchen, Suppenhühn., Spiegel

karpfen, Schleie, Aale.

Emmll GWolft, nan

Pfalzſtraße.Leung

la Gpetfelkartoßffeln (Jnduſtrie)
großfallende, handverleſene und haltbare
Ware liefert in jeder Menge ab Bahnhof,
ab Lager und frei Keller. Beſtellungen
auch auf andere Sorten bald erbeten.

K. Freygang, Kartoffel- Großhandlung
Gr. Ritterſtraße 7 Tel. 2434

Unser beliebter

Taschen-Fauhrplan

ist erschienen
und zum Preise von 20 Pf. er-
hältlich am Schalter, Kl. Ritter-
straße 3 und Zweigstelle Leuna,

Scha wie ön Haſen, auch zerl., 90 e t W e 8 ez Aaunen St o Nahmaſchtnen Am Sonntag dem 15. Oktober 1933, veranſtaltet obiger
n 6 6 e n e 25 Weengengßfchinen Verein im „Gaſthaus Göhlitzſch“ ein

Rebhühner, wilde Kanin. in reicher Auswahl billigſt! ſSunghiti döraten Eigene Reparaturwerkſtatt für alle Fabrikate. Okkob er e t
Zubehör und Erſatzteile am Lager.

o Gehres Her Mechanitermeiſter
Merſeburg, Schmale Straße 19, Fernruf 2479
Annahme von Bedarfsdeckungsſcheinen

Bayern und

geſorgt.

Der Wirt.

Trachtenverein Neuröſſen

wozu wir die verehrlichen Einwohner der Gemeinde Leunga
herzl. mit einladen.
Schühplattlertänze mit d. hiſtoriſchen Tiroler Knappentanz.
Für bayeriſch Bier u. Münchener Weißwürſte iſt beſtens

Zur Aufführung gelangen Volks u.

Anfang 19 Uhr
Der Feſtausſchuß.

n um Ausſchank gelangt 8338 Be r ch s
Wer inſeriert, Weinſtuben zum Ritter

verkauft! Ausſchank von pa. naturreinen

Miersfeiner Traubenmost

frehwillig. Feuerwehr

Merſeburg
Freitag, d

à 13. Oktobr.,

Debun

a. Geräteh.

Das Kommando.
Sonnab.-MarktValpſt 80 u. 905 Rinderbraten 85

a. Rouladen 90
Pa. Bockfleiſch 50u.70

Schweinekamm u. Kotel.
ff friſche hausſchl.

Wurſt ff Warme 90
kleischeref Sternberg

Er.-Corhetha

Ab heute Freitagvoll 9ntobertest
mit der beliebten Kapelle Titi Vogler.

Den humoriſt. Teil übernimmt Vörnern. Bruer
Stimmung und HumorKegelbahn noch einige Tage ſein

Cafe Schmied
Sonnabend u. Sonntag, den 14. u. 15. 10.

Oktohberfest
Alles lacht über Otto Nein hardt u. Partnerin

S. Fun
Mitgl. des Reichs
bundes „Volkstum

und Heimat“.Möchten Ste Näheres über den ſetzt erſchetnenden Großen Kl. Corbet
Industrietor 1. Srockhaus erfahren, über ſeine 200000 Stichwörter, Jebles e wie ſemtg Am Sonnabend, dem 14. Oktober 1933, findet

m 89 e etkrer r ener v lege Annahme von Inſe im Strandſchlößchen unſer
ann ſenden Ste den untenſtehenden nitt tDamenhüte an eine Buchhandlung oder den Verlag ſelbſt. en le 34. Gtsférengsfeſt

Jetzt beſondere Bezugserleichterungen: Beſtellungen, Be ſtatt. Konzert Theater Ball

e en beeren See S Tanne e Wecte ch t rePfd. Versand von RA 20. an frei. Daunen- ſaube n deine San weiſe ſeet Micha nd See rJ orimersene e e Ort und Straße k. z. 15 Okt.Kauft bei unſeren Inſerenten! e und Straße W lraße ber Kenntnis Her Vorſtand.
z z Zu dem 13. bis 15. Oktober ſtattfindendenleupin en n rn Pref im erxehurgere n besunder ſehla! geslelrerte Arbeſtstreuge! enStechte e h n arrt 76ges gatck aden ergebenſt eine e n Kaufen Sie deshalb nicht bilſigste Betten Her Stattlub. Der Wirt

Geschw. Petzold
(vorm. J. Hagen)

Gänsefedern noch billiger!
Ia gewaschene Ware, direkt ab Fabrik. Weiße

u. daunige, z. Selbstreißen RM 1.50, beste
Sorte RM 2.25, Weiß. Gänseruptf RM 3.-,
weiße Halbdaune RM 3.60 und 4.40, beste

1. Ratenzahlungen, 2. Bandgruppenbezug,
3. Umtauſchmöglichkeit alter Lexikal

F. A. BROCKHAUS- LEIPZIG
ſchwerden uſw. bei:

Hedwig Bärthel, Wei
ßenfelſer Straße 31.

Adler Drogerie A. Atzel

Gotthardſtraße

Düurrenvere
Füllfedernfür Zierkissen, kleine erig Federn ſ. 60 Kopfkissen

federdicht und indanthren, in rot 3.95
Metallbetten
aus 33 mm Rohr mit solider Zug
federmatratze, ea. 90/190

Kaufen Sie beste Betten Dis

Zur Aufführung gelangt

„Da ſchweigen alle Flöten

Cucthaug Auehrüche
Bösven

Morgen, Sonnabend, ab 7 Uhr
SchweinsknochenEſſen
mit Meerettichſoße u. Klöße, Port. 60e Piund 0.90 en ren 2 Piuga Stne 18.90 Für Unterhaltung iſt geſorgtreini n Federn ck 4.55 h. e c Ln Bettfedern Kopfkissen Metallbettenbeſtell n gutgereinigte Qualitäten. federccht und indanthren, in rot Zus 33 mm Kohr, mit souder 5 Sonntag, denZeitungsbeſtell ungen. Pfund 1.75 und biau, mit c weicher et Und FußbreitBeſchwerden bei Fecerfünung Stück 9.75 ca o 100 Stnek 21.06 15. Oktober,Bernhard Weber Halbdaunen Oherbetten abds. 8 UhrZigarrenhandlung,

Telef. 270, Ortsver
tretung, Einzelverkauf
Lorberg, Buchhandlg.
Markt, Einzelverkauf

Elſe Rudolph
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2.

Lydig Flatter.
chkeuditzer Str. 35

Trägerbezirk 8.

Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 59-61

unsere füllkräftigen Spez alqualitäten für gute Aussteuern 25
Pfund 3.25 0

Halhdaunenhesonders schöne n h a 50
gut tüllend

federdicht und indanthren, in rot
und dlau. mit 6 Pfund füll-
kräftigen Federn Stück 22.50

Oberbetten
federdicht und indanthren, in rot

mit 6 Pfund füll-
Stück

und blaukräftigen Entendaunen

1950

26.75

Huktegematratzen

Zteilig, mit Keil, e mWoſſautiage. ca. 90190

Huflegematratzen
3 teilig, mit Keil, Indiafaser mit

Stück 22.00 VWollauflage Stü

am 13.79 groß. Theater-Ahend
O ſeelige, goldene Jugendzeit, Operette i. 3 Akt.
Vorverk. 0.50, Abendk. 0.60, Erwerbsl. 0. 40

An ſch chließend Tanz eTheaterverein Senng Der Wirt

Sonntag, d. 15. Okt. 1933,Rrlegstlorf e
großes droes gerbſtwergugen

verbunden mit Kunſt und t er W.
Es laden frdl. ein Der Vorſtand. Der Wirt.

Radfahrverein Konkordia
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